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Fin Dienptv dev Intevegen -

Gesetzgebung !
Mit dieser Bezeichmnig dürste die gesetzciebcrische Thätig -

kcit des Reichstages in der gegenwärtigen Session am besten
ftigmatisirt sein . Von den allgemeine » Gesichtspunkten
einer für das Gesammtwohl des Volkes fördernden
Gesetzgebung verschwinden auch die letzten Reste , da -

gegen spielt sich eine Jntcressengruppe gegen die
andere ans und es entsteht dann jener widerliche
Anblick , daß bis in den Reichstag hinein der ödeste
Konkurrenzkampf irnd Konkurrenzneid einen Resonnanz -
boden findet . Was dem einen zum Schaden ge -
reicht , glaubt der andere frohlockend als Gewinn einstecken
zu können , wenn er auch nicht selten um diese Hoffnung
betrogen wird und am Ende wahrnehmen muß , daß die

Dinge einen ganz anderen Lauf nehmen .
Diese Tendenz kam auch wesentlich bei Berathnng der

Novelle zur Gewerbe - Ordnung zum Austrag . Während
nun die Regierung und mit ihr die Besürworter des

Gesetzentwurfes im Reichstag behaupten , man wolle
den seßhaften Kaufmann gegen die unsolide Kon -

kurrenz der Detailreisendcn und Hausirer schützen ,
ist zwischen der zweiten und dritten Lesung ein
Sturm der Entrüstung in den Kreisen der kleinen Kauf -
leute und Handwerker gegen das Verbot der Detailreisenden ,
eine der wichtigsten Bestimmungen des Gesetzentwurfes , ent -

facht worden . Wir sind überzeugt , die Zahl der

Petitionen gegen diese Gesetzgebung wäre noch um
«in bedeutendes gestiegen , wenn den kleinen Hand -
wertern und Geschäfleleuten die ganze Ungeheuerlich -
keit dieser Bestimmung in ihrer Tragweite bekannt

gewesen wäre . Denn es ist klar , daß die kleinen
Gewerbetreibenden durch die Geivohnheit , die sich im Handel
eingebürgert hat , vielfach gezwungen sind , ihre Kunden auf -
zujuchen , um Bestellungen entgegen zu nehmen . Nun machen

aber gerade die Freunde des Handwerks , die Retter des

Mittelstandes in ihrem blinden Eifer ohne Kennt -
»iß der Verhältnisse mit einem Federstrich diese
Art des Geschäftsbetriebes unmöglich . Es unter -

liegt gar keinen » Zweifel , daß eine solche Maßnahme zum
Vortheil der Großbetriebe ausschlagen niuß , und diese Er -
kenntniß kam auch in den zahlreichen Petitionen zum
Durchbruch . Die Mahnungen waren umsonst , die rcak -
tionäre , konservativ - ultramontane Majorität blieb im

wesentlichen bei ihrem Vorhaben ; nur wurde mil -
dernd in diesen Paragraphen eingefügt , daß der

Von dev

Verlinvv Gvtuerbe�KUtsZkellung .
Bckleiduugs - Industrie .

Ziemlich am Ende der großen Ausstellungshalle ist die
Gruppe II . Becleidniigs - Jndustrie . untergebracht . Geschmackvolle
Pavillons und Glasschränke bergen die Prot »itie »der Änssteller ,
Sowohl räumlich als auch in der ganzen Anfftellung hat diese
Abrheilmig im Vergleich zur 1879er Berliner Gewerde - Ausstellung
einen bedetttendenZForlschrilt erfahren ; und doch zeigt diese Aus -
slellung — sowohl in der Herren - und Damen - , wie in der Kinder -
bekleidnng — bedeutsame Lücken . Die maßgebendsten Geschäfte
der Damen - , Herren - und Knabenkonseklion , sowie die der
Herrenmaaß - und der Kostümbranchc , die uns als die besseren
Lohnzahler bekannt sind . fehlen fast vollständig . Dies ist
nur zu erklärlich . Die Bekleidnngsbranche ist mehr als
irgend eine andere Industrie dem internationalen Modewett -
kämpf unterworfen und die deutsche Mode wird noch immer vom
Auslände , von Paris , London und Wien beeinflußt . Der Dichter
Friedrich v. Logau beklagt sich schon im 17, Jahrhundert über
die tonangebende sranzöstsche Kleidung . In bitterem Unwillen
schreibt er :

. Ticner tragen insgemein ihrer Herren Livercy ,
Soll ' s den » seyn , daß Frankreich Herr ,
Deutschland , aber Diener sei ?
Freies Teutschland schäme dich dieser schnöden Knechterei . "

Trotz dieses Stotzseufzers ist es aber bis heute so geblieben ,
Eine niehr lokale Ausstellung hat deshalb für eine internationale

Judtislrie nicht de » genügenden Reiz , und so war denn eine reich -

haltigere Betheiligung ausgeschlosseii . Dazu kommt noch , daß
die Zeit der Ausstellung für die Brauchen der Bekleidungs -
Industrie , die der extreme » Mode namentlich unterworfen sind ,
ein « keineswegs allzu giinslige ist ; so namentlich für die Damen¬
mäntel - und Kostiimbranche . Mir der Eröffnung der Ausstellung
waren bereits die Modebedürfuisse der Frühjahrssaison besriedigr .
Tie Arbeiten der Herbst - und Wintersaison hingegen ließen sich
noch nicht vorbereite », weil man nicht wußte , ivas die aus -
ländische Mode neues « nd pikantes bringen würde . Der Aus -
sieller will ja auch schließlich neben andercn Erfolgen einen
möglichst hohen pekuniären Gewinn erzielen . Das fast gänzliche
Fehlen der technisch leistungsfähigste » Herrenmodengeschäfte mag
seine Ursache ferner noch darin haben , daß sie mehr Spezialgegenstände
liefern und in der Mannigfaltigkeit der Anordnung von den

mehr ka»sinä »nisch «l , Geschäften überflügelt werden . Weil die

Bnndesrath nach seinem Ermessen für bestimmte
Gegenden oder Gruppen von Gewerbtreibendcu Ausnahmen
zulassen kann . Befreit von dieser Beschränkung wurde
allein der Buchhandel ; eine weitere Bestimmung , auch die
Leinen - und Wäschefabrikation in gleicher Weise zu be -

günstigen , wie es bereits in zweiter Lesung zum Beschluß
erhoben war , wurde wieder beseitigt ; jedoch steht zu er -

warten , daß der Bundesrath von seiner Befngniß zu gnnsten
dieser Industrie Gebrauch machen wird . Dem Kolporlage -
Buchhandel wurde dagegen die Verpflichtung auferlegt , bei

Lieferungswerken die Zahl der Hefte in deutlich erkennbarer

Weise auf dem Umschlag anzugeben .
So ist denn der Reisende für die Zukunft gehindert ,

außerhalb seines Gemeindebezirks seinen Kunden Waaren

anzubieten — ausgenommen hiervon sind wiederum die -

jenigcn , die sogenannte Engrosgeschäfte vermitteln .

Für diejenigen Geschäftsleute , die nun trotzdem
in der bisherigen Weise ihre Kunden bedienen wollen ,
werden sich zwei Auswege finden . Die Lösung eines

Wandergewerbescheines giebt die Berechtigung , nach
wie vor Waaren anzubieten , nur ist für diese Erlanbniß
dann in Preußen eine Steuer von 48 M. zu entrichten und

darf der betreffende nicht unter 2b Jahre alt sein . Dann

sind allerdings , da sich nun der junge Kaufmann als Hausirer
gcrirt , mehrere Waarengattungen vom Handel ausgeschlossen .
Es wird diese Bestimmung gerade für den Handels -
angestellten schwere Nachtheile zur Folge haben , denn die
Steuer ist von dem Inhaber des Wandergewerbescheins zu
zahlen und muß ans ein ganzes Jahr im Voraus entrichtet

werden , ebenso sind , wie schon erwähnt , die jungen Leute

überhaupt von der Ausübung dieses Berufes ausgeschlossen .
Man sieht , welche soUderbare Blütheu diese Art von Gesetz -
gebnng treibt . Besser noch werden die Bazare und Ver -

sandthäuser wegkommen , wenn sie Filialen an größeren Orten

errichten und nun ungehindert im Gemeindebczirk und
15 Kilometer im Umkreis ihre Waaren durch Reisende

umsetzen , denn dagegen hat der Gesetzgeber nichts einzn -
wenden . Man sieht , nur die kleinen Gewerbetreibenden
werden sich aus dieser Schlinge , die ihnen ihre „ Freunde "
gelegt haben , nicht befreien können , sie mögen bei den

nächsten Wahlen den Herren vom Zentrum , von den

Nationalliberalen , Antisemiten und Konservativen den Dank

abstatten .
Die Konsumvereine und andere Vereine werden

nunmehr gleichfalls der Konzessionspflicht , wie sie im

Schankgewerbe üblich ist , unterstellt . Natürlich dürften
die Osffziervereine , die katholischen Gesellcnvereine

letzteren durch ihre Schaustellungen mehr als durch die gediegene
' Arbeit das große Publikum gewinnen , zieden die feineren Ge -
schäfl « die Nichibetheilignng vor ; nur eine Weltausstellung , zu
der Deutschland sich ja nicht aufzuschwingen vermag , würde eine
wirklich bedeutende und umfassende Wettbethäligung hervor¬
rufen .

Das beste , was die Gruppe II bietet , ist eine Trachten - Aus -
siellnng . ivelcbe dem Publikum die Enlwickelnng der Moden von
1796 bis 1896 veranschaulicht . In einem geräumigen und ge-
schmackvoll dekorirten Pavillon sind Wachssignren anfgestclll , die
>11 allen Moden des Judrhunderts gekleidet sind . Die Anordnung
und Zusaminenstelluiig verräth hier überall die sachkundige Hand
des Künstlers . Die Zeichnungen und Entwürfe sind von G. Gut -
knecht , Lehrer au der kgl . Kunstakademie , die Trachten bis 189S
von Verch u. Flatoiv , die Koftüme von 1896 und die Aus¬
schmückung des Pavillons von H. Gerson angefertigt ; die Wachs -
figuren sind von dem Bildhauer Paul Werner uiodellirt .

Die Gruppen ans dem Jahre 1796 zeigen die schlichte Be -
kleidung mit ihrer Anlehnung an die griechische Tracht . Die
Mode der vorhergehenden Epoche war äußerst reich an lieber -
treibungen und Ausartungen in der Bekleidnng und erst nach dem
Nevolulionsgewiller kam man endlich wieder aus das Natürliche
zurück , wie wir es in der Kruppe ans dem Jahre >796 dar -
gestellt sehen . Diese und die Gewandung der folgenden
Jahre schmiegt sich in ausdrucksvoller ungekünstelter " Weise
an den Körper an ; auch zeichnet sich die Bekleidnng
durch geschmackvolle Farbengruppiruiig und wirklich nette Aer -

zimingen aus . Sowohl die fünf Berliner Moden aus dem

Jayre 1812 und 1813 als auch die Moden von Paris , London ,
Wien und Berlin ordnen sich den natürliche » Formen des
Körpers an . Hier macht nicht der Schneider den „ Schnitt " ;
hier herrscht noch das Bestreben , daß die Kleidung sich in freiem
Wurf der Figur anschließe . Sogar die Hoftrachten dieser
Periode fallen durch ihre Schlichtheit ans . Einzelne Gewandnngen
könnle man sogar hübsch nennen , wenn sie nicht schon damals
durch die unsinnige Schleppe verunstaltet wären .

Dann komint in der Mode wieder eine Periode exlremer
Abgeschmacklheiien . Da ist eine weißgrüngestreiftc Franentracht
ans dem Jahre 1817 mit ebensolchen Schuhen und einer uiigestaltigen
großen Hanbe . Ebensolche Geschmacklosigkeiten zeigen die
Rcilkostnme der Damen und Herren der Aristokratie von damals .
Sogar die Kinder sind eingepfercht in »ngelcnke 5Aeid «r . Ein
Knabe trägt einen mächtigen granen Zylinderhut ; wie muß dem
armen Geschöpfe darunter zu Akntbe gewesen sein . Viel be-
wundert merdeii auch die großen Muffen in den Händen von

zwei zierlichen Frauengestalten , an denen sich der Berliner Witz
in allen Variationen versucht . Aus dem Jahre 1824 finden wir

von dieser Maßregel nichts spüren . Anders wird

es den Vereinen ergehen , die von Arbeitern geleitet iverden .

Unsere Partei hatte denn auch , um den willkürlichen Maß -
nahmen der Verwaltungsbehörden bei der Ertheilmig der

Konzession und Handhabung der Polizeistunde einen Riegel
vorzuschieben , den Antrag gestellt , daß die Polizeistunde
am Orte für alle Gastwirthschafteu die gleiche sein muß
und bei Tanzlnstbarkeiten die dem einen Wirth gewährte
Erlanbniß dem anderen zum gleichen Recht verHilst . Natür -

lich wurde dieser Antrag abgelehnt , dafür stimmten außer

unseren Parteigenossen nur die beiden freisinnigen Parteien
und drei nationalliberalc Vertreter . Die Herren haben
damit zugestanden , daß sie gegen die wirthschaftliche Be -

nachtheilnng derjenigen Leute , die eine der Behörde nicht

angenehme Gesinnung zur Schau tragen oder sich den

Wünschen derselben nicht anbequemen , ihre Säle zu sozial -
demokratischen Versammlungen hergeben , nichts einzuwenden
haben , denn das sehr gewichtige Material , was unser Ge¬

nosse Stadthagen bei Begründung des Antrages unterbreitete ,

fand von keiner Seite Abschwächung ; wahrscheinlich fehlte
es den Leutchen an Muth , bei diesem sehr heiklen Thema
öffentlich Farbe zu bekennen .

Der Flaschcnbicrhandel wurde noch einmal von der

Konzessionspflicht gerettet . Schön wäre es allerdings ge -

wesen , wenn der Reichstag dem Trängen des Herrn Schädler
und seiner reaktionären Klique stattgegeben und dem Herrn
Amlsvorsteher die Machtbefugniß gewährt hätte , auch
die kleinen Materialwaaren - Geschäfte , Grünkram - Ge -

schäftc u. s. iv . unter seine Machtbefiignissc , d. h. unter

Polizeiaufsicht zu stellen . So mußte man sich damit be -

gnügen , daß demjenigen der Verkauf entzogen wird , der

wiederholt wegen Schankkontravention bestraft ist . Wie

weit die Herren in ihrem Eifer gingen , erhellt daraus , daß
von jener Seite sogar ein Antrag vorlag , nach dem vor

8 Uhr morgens kein Schankgeschäft eröffnet werden sollte .
Das unsinnige dieses Vorschlages mußte den Herren wohl
noch rechtzeitig aufdämmern , denn der Antrag wurde nach -
träglich zurückgezogen .

Für die Droguengeschäfte , die von der Regiernngs -
vorläge sehr ernst bedroht wurden , ist die Gefahr , die

Berechtigung zur Ausübung ihres Gewerbebetriebes zu ver -

lieren , bedeutend gemildert , wenn auch zugestanden werden

muß , daß auch diese Fassung zu mißbräuchlichen An -

Wendungen führen kann . Allseitig wurde aber� von den

Antragstellern die Sache so interpretirt , daß , wenn

ein Droguenhändlcr Arzneien , die Leven und Ge -

sundheit der Menschen gefährden , feilbietet , ihm

ein Promenadenkostüm mit weiten bauschigen Aermeln , an

welches die heutige Modetracht Anlehnung nimmt . Die Taille

bürgert sich ei », und von diesem Zeitabschnitt an wiederholen
sich " in der Mode die abwechselnden Erscheinungen , der sie noch

jetzt unterworfen ist . Weile Acrmel , weile Röcke wechseln ab mit

ihren Gegensätz - e » genau wie beute . Aus dem Jahre 1858

ist ein Krinolineukostüm ausgestellt ; wer will behaupten , daß die

Modenmacher in ihrer Jagd nach Neuem , Pikantem nicht wieder

auf dies fürchterliche Möbel verfallen ?
Die Herrenmode unterliegt in diesem Zeitabschnitt gleich -

falls mannigfachen Schwankungen , sie nimmt aber im Laufe der

Zeil sielig auf elegantere und zweckmäßigere Formen Bedacht .
Die planlosen Schnirpeleie » und plumpen Kragenfagoiis führen
schließlich bei den Oberkleider » zu der ansehnlichen Il - Fago » ;
die ungelenken Beinkleider und plumpen Röcke erfahren mit der

Zeil unter der geübten Hand sachkundiger Zuschneider eine bessere
Bearbeitung .

Die Trnchtenailsstellnng giebt uns einen Ueberblick der technischen
Entwickelung des Bekleidungswesens im letzte » Jahrhundert .
Wenn wir » nseren Rundgang beendet haben und zu der Ab -

lheilnng kommen , in welcher die modernen Trachten ausgestellt
sind , wird uiis aus der Gegenüberstellnna der gewaltige Fort -
schritt , de » namentlich die Verarbeitung der Bekleidungsgegen -
stände erfahren hat , erst vollständig klar . Die Zuschneidekunst
hat sich während dieser Periode außerordentlich vervollkomninet ;
die Anregung hierzu sind wiederum meistens von Frankreich aus »

gegangen . Erst in jüngster Zeit hat sich die deutsche Zuschneide »
kirnst mit selbständigen Neuerungen und Methode » an diesem
Wetikampf bcldeiligr . Ebenso ist die größere Sorgfalt , welche

auf die Verarbeitung namenilich der feineren Damcngarderode
gelegt wird , erst vom Auslande zu » ns herübergekommen .

Bei der Gcgenüberstellnng der Moden ans den vorher -
gehenden Jahren mit der jetzigen scheint die jüngstvergangene
Zeil etwas zu kurz gekommen zu sein . Die lange Blousentracht
von 1892 war z. B. doch nicht die allein vorherrschende . Da -
durch sticht die jetzige Mode , was doch wohl kaum bei einer

historischen Darstellung nnt Absicht geschehen sein kann .

zu günstig ab . Die ' Ausstellung der modernen Herren -
vekleidungen hätten wir etwas vortbeilhaftcr gewünscht .
Diese Gegenstände komme » nicht recht zur Gellung . Sehr leicht
ließe sich vermeiden , daß z. B. der moderne Taillen - Paleiot so
aufgestellt ist , daß er hinten sperren niuß . Doch das sind nur
einzelne Mangel . Im ganzen ist die Trachtenansstellung ein
Unternehme » , welches für die Vekleidungsindiisme von großem
kulturhistorischen Werth ist . In einer späteren Abhandlung
werden mir ans die wciiere » Ausstellungsgegenstände der Gruppe II
eingehe ».



Me Evlcmbuiß jnin Gemerbebstriebe entzogen wird .

Hoffentlich komini daZ Vorhaben der Regierung , den

Trognengeschästen durch die Revision der kaiserlichen
Verordnung einen größeren Spielraum in dem Verkauf
indifferenter Heilmittel zn gewähren , bald zur Ausführung .

Die einzige Aenderung , für die auch unsere Partei
eintreten konnte , das Verbot , Kinder im Hausirgeiverbe
zu beschäftigen , gelangte einstimmig zur Annahme .
Für den Hansirhandcl selbst dürften aber einige
weitere Aenderungeil schwere Rachtheile enthalten . Wie
schon crivähut , wird der Wandergewerbeschcin nur Personen
ertheilt , die das 25 . Lebensjahr überschritten haben ; bisher
war die Altersgrenze auf 21 Jahr festgesetzt . Die weiteren
Wünsche des Zentrums , die Bcdürfnißfrage bei der Er -
theilung des Wandergewerbescheins zu prüfen , sowie die
Frauen vom Hausirhandel auszuschließen , fanden diesmal
keine Wiederholung . Ter Samenhandel im Gewerbebetrieb
im Ilmherziehen soll künftig nur mit Gemüse - und Blumen -
samen gestattet sein . Nicht minder von Bedeutung ist , daß
Schmucksachen , Bijouterien , Brillen und optische Instrumente
iui Hausirhandel verboten werden .

Diese Bestimmung vernichtet unstreitig die Existenz einer
großen Zahl derjenigen Leute , die , durch die heutigen wirth -
schaftlichen Verhältnisse gezwungen , diesem Erwerb nach -
gehen müssen . Meist sind es Leute , die mit körperlichen
Gebrechen behaftet sind oder sonst in ihrem Beruf wegen
ihres Alters keine Beschäftigung finden und sich aus diese
Art mühsam durchs Leben schlagen . Der Handel mit anderen
Maaren dürfte diesen oft schwächlichen Leuten ver -
leidet werden , da sie keine schweren Lasten von Ort
zn Ort mit sich führen können . Ihre Erwerbs -
stellung ist eine so traurige , daß sie kein Mensch
darum beneiden wird . Nicht selten sind es Leute ,
die aus der Unfall - oder Invalidenversicherung eine Unter -
stntzung beziehen , die für ihren Lebensunterhalt nicht hin -
reicht und einen Nebenerwerb nothwendig macht . Rücksichts -
los greift die Gesetzgebung hier ein , gefährdet und ver -
uichtet die Existenz von Leuten , die jahrelang ihren Lebens -
unterhalt auf diese Weise gesunden haben , angeblich
im Interesse des Mittelstandes , der kleinen selbständigen
Leute . Die Zukunft wird uns lehren , daß all diese
Dinge dem kleinen seßhaften Gewerbetreibenden nicht
zum Vortheil gereichen , wirthschaftlich dem gefährlichsten
Konkurrenten , dem Großbetrieb , die freie Bahn seiner Ent -

Wickelung nicht hemmen können und die Vernichtung des
einen Konkurrenten nicht zum Nutzen der Bedrängten ge -
schieht ; politisch aber haben wir die polizeilichen Plackereien
und Scherereien vermehrt und zahlreiche Gewerbetreibende
unter Polizeibevormundung gestellt . Das ist das Fazit
dieser Art von Gesetzgebung .

Druckfehlerberichtignug . Auf Seite I , Zeile 26 , Spalte 3
( Nr . 133 ) steht „ leider " statt „beide " . Es handelt sich da nicht uin
die Ausbeuter , sondern die Arbeiter . Die Arbeiter beider
Fabrilationszweige — Herrenmäntel und billiges Schuhwerk —
un Eastend sind ausschließlich Juden ( die Ausbeuter ivahrschein -
lich auch , aber das kam in dem Artikel nicht i » betracht . )

Mebevychsk .
Berlin , 13 . Juni .

Im Reichstage herrschte heute wieder Ocde und
Leere . Die Rechte und das Zentrum haben ihren Leuten

Erlaubniß gegeben , nach Hause zu reisen und die Herren
Reichsboten haben von dieser Erlaubniß den ausgiebigsten
Gebrauch gemacht . Aus der Tagesordnung stand wieder einmal
ein Antrag , unsere Mitbürger in den Reichslanden als gleich -
berechtigte Reichsangehörige zu behandeln . Mit erdrückender

Mehrheit sprachen sich die Abgeordneten für den Antrag
Auer und Ecuossen aus , das Reichs - Preßgesetz in den wieder -

gewonnenen Provinzen einzuführen . Die Regierung weigert
sich aber hartnäckig , diesem vernünftigen Beschlüsse beizn -
treten .

Allgemeinen Sympathien begegnete der Antrag dcS

konservativen Grafen Holstein , wonach das Lohnbeschlag -
nahmegesetz gegenüber den Alimentenansprüchen unehelicher
Kinder außer Kraft zu setzen sei. Da die Regierung einige
technische Bedenken geltend machte , wurde der Antrag ans
Vorschlag unseres Genossen Stadthagen einer 14gliedrigen
Kommission überwiesen .

Nachdem hierauf noch einige Petitionen erledigt waren ,
wurde die Sitzung geschlossen . Am Montag Nachtrags -
etat . —

Tos preußische Nbgeorducteuhaus beschäftigte sich am
Sonnabend mii der von den Abgg . Knebel und v. Eyuern ein -

gebrachten Interpellation , welche die Regierung fragt , wie sie
( ich zu der am 26 . März 1896 im Herrenhaus adgegebeneu Er -
klärung des Laiidwirlhschaftsmiuisters stellt , wonach bei der Ver -
theilung von Slaalsznschüssen zu landwirthschafllichen Zwecke »
künstig diejenigen Provinzen , ivelche Landwirlhschastskammer »
eingerichtei haben , besonders berücksichtigt werde » sollen . Der
Ministerpräsident Fürst Hohenlohe beantwortete die Jntcr -
pellalion selbst , indem er darauf hinwies , daß jeder preußische
Ressortminister selbständig sei . soweit nicht gesetzliche Beschrä ».
kungen bestehen . Eine solche bestände hier nicht , und deshalb
habe das Miiiisterim » keine Veranlassung , zu der Erklärung
Stellung zu nehmen . Im übrigen habe der Landwirthschafts .
minister nur gesagt , daß die Personen , welche Land -

wirthschaftskammern haben und die gesammte Landwirthschast
umfassen , einen größeren Anspruch auf die Staatsbeiträge hätte ».
weil sie mehr zu den Lasten beitrügen . Auf den Bode » der

Interpellation stellten sich außer dem Abg . Knebel auch

Abg . Herold ( Z. ) und Abg . Eckel ? ( »all . ) , während die

Konservativen Frhr . v. Erffa und v. Plettenberg es in
der Ordnung fanden , daß den Provinze » , die Landwirthschafts -
kammern errichtet hätte », auch mehr Staatszuschüsse gegeben
werden . An der Debatte betheiligten sich auch die Minister
v. B ö t t i ch e r und M i q u e l , die sich im Sinne des Minister -

Präsidenten äußerte ».
Das Hauptinieresse der Sitzung lenkte sich weniger auf den

zur Berathung stehenden Gegenstand , als vielmehr auf eine Be -

merkung des Ministerpräsidenten , die sich auf eine Aeußerung des

konservativen Abg . Graf Limburg - Etirum in einer der

letzten Sitzungen bezog . Graf Limburg hatte es bei der Berathung
des Assessoren - Paragraphen geladell , daß der Ministerpräsident

nicht anwesend war , und hatte ferner gegen diesen den Vorwurf

erHobe » , daß er das preußische Ministerpräsidium nur als Neben -

amt betrachte . Fürst Hohenlohe verwahrte sich heule mit

auffallend scharfen Worten gegen diesen Vorwurf . Ob und in -

wieweit die politische Bedeutung eines Berathungsgegenstandes

ihn veranlassen müsse , an der Berathung theilzuuehmen . habe er

allein zu entscheiden . Die Bemerkung , er fasse seine Stellung

als Ministerpräsident nur als im Nebenamt auf , könne er nicht

ernst nehmen , da er bei der Erfüllung der ihm auferlegte »

Pflichten keinen Unterschied mache . Abg . Graf Lim -

bürg betonte in seiner Erwiderung , daß er zn zencr

Aeußerung berechtigt gewesen sei , denn er habe den

Eindruck , als hätten die preußischen Interessen un Reich

nicht mehr deujeiiigen Einfluß , den seine Partei für noih -
wendig halte . Mit der nochmaligen Versicherung des Minister .
Präsidenten , daß die ihm gemachten Vorwürfe jeder Grundlage
entbehren , war der Zwischenfall erledigt und die Abgeordneten
konnte » beruhigten Herzens das Hans verlassen . Und sie hatten

auch alle Veranlassung daz », da ihnen nunmehr die Qual bevor -

stand , eine Währungsrede des Abg . Dr . Arend ümit -
anzuhören .

Die Freikonservativen hatten mit Unterstützung des Zentrums
eine » Antrag aufHerstellimg eines feilenWerthverhältniises zwischen
Silber und Golo durch internationales Ueb - reinkommen ein -

gebracht . Hierzu stellten die Abgg . Dr . Arend und v. Kar -

dorff , die an der Durchführung des von ihnen erstrebten Ziels
bereits zu zweifeln scheinen , de » Antrag daß für die hierzu erfordcr -
lichen inlernalioiialen Verhandlunge » die Initiative Englands
abzuwarten sei . Nachdem Herr Arend vor leeren Bänken sein
bekaimles Sprüchlein hcrgebetet halte , gab Finanzminister
M i q >i e l die Erklärung ab , daß die preußische Regierung beim
Lieich für die Theilnahme an einer internationalen Konferenz
eintrete » wird , falls von anderer Seite , naiiientUch von England ,
eine Einladung dazu ergeht . Nach kurzer Debaite nahmen die
wenigen Abgeordiieten , die Herr Arend nicht herausgegrault
hatte , beide Anträge a». Am Montag steht außer kleinen Vor¬
lagen auch der sreikonservative Antrag betreffend die Bäckerei -
Verordnung des Bundesraths ans der Tagesordnung .

Ans dem Soldatcnleben . Selbst ein Kreisblatt
kann zuweilen in seiner Abnnngslosigkeit sich das Verdienst
erwerben , die schlimmen Mißstände in unserem Militär -

wesen auszudecken . So bringt das „ B r a u n s b e r g e r
Kreisblatt " vom 13 . Juni folgende Mittheilung , die

auch ohne Kommentar in ihrer Trockenheit eine nur zu ver -

ständliche Sprache redet :

„ Gestern früh 6 Uhr ruckte das hiesige Füsilier - Vataillon von
hier nach Schalmey und lehrte über Schöndamerau . Tromp ,
Pettelkau und Zagern ( 28 Kilometer ) gegen 1 Uhr Mittags bei
einer Temperatur von 40 Grad C. hier ein . Infolge der großen
Anstrengung bei der übermäßigen Hitze sind unterwegs einige
30 Manu gefallen , von denen einzelne als Schwerkranke ins
Lazareth überführt wurden , die übrigen haben zum größten Theil
heule bereits wieder Dienst getha ». Herr Lieutenant Pöhiman » ,
21 Jahre alt ( Sohn des Professors Pählinaiiii - Tilsit ) schied a »
der Post von der Kompagnie aus und schleppte sich in seine
Wohnung , in welcher er 1,15 Uhr infolge Hitzschlags starb .
Heule Abend 3 Uhr findet die Ueberführung der Leiche vom
Lazareth nach dem Bahnhof unter den üblichen militärischen
Ehrenbezeigungen statt . "

Bei solcher Hitze eine Truppe in sieben Stunden
28 Kilometer mit Gepäck marschiren zu lassen , ist zweifellos
äußerst schneidig . Es kommen dabei die Opfer eines ganz
achtbaren Gefechts heraus . Leider sind solche schneidige
Kominandoleistungen nicht vereinzelt . Alle Jahre wieder -

holen sich derartige Marschübungen , über deren Nothwendig -
keit die Meinungen sehr auseinandergehen . —

Tie Verstnmiuelung des Reichstngs - Wahlrechts .
König Stumm ist Stumm und Röder ist sein Prophet !
iverden die Gläubigen der deutschen Kapitalistengcmeinden
künftig von ihren Minarcts herunterbeten müssen .
In dem Theoretiker Röder hat der Praktiker Stumm
eine gleichiverthige Kapazität gefunden , die die
Goldkörner der Stumm ' schen Staatsrettungskunst in

Broschüren ausprägt . Mit jener selbstgefälligen Pe -
danterie , die bereits früher das Entzücken des Herrn
v. Stumm erregte , hat Herr Röder sich über ein von ihm
ausgetüfteltes neues Reichstags - Wahlrecht verbreitet . Das
Neue besteht eigentlich nur darin , daß er das belgische
Wahlrecht mit seinen Plnralstimmen für Bildung und

Besitz noch mit Pinralstimmeil für das Alter verschönert .
Nach dem Röder ' schen System kann also jemand es bis auf
7 Stimmen insgesammt bringen , wenn er die erforderliche
Examina gemacht hat , mehr als hundert Mark jährlich
direkte Staatssteuern zahlt und über 50 Jahre alt ist . Der

gewöhnliche Mensch ohne Bildung , Besitz und reiferes Alter

giebt dagegen nur 1 Stimme bei der Rcichscagswahl ab .

Auf diese Weise soll die Sozialdemokratie klein gekriegt
werden . Es lohnt sich nur deshalb , diese politische
Rechenkünstelei zn erwähnen , weil sie ein Zeichen
der reaktionären Gelüste ist , zu der das königlich
sächsische Beispiel die Volksfeinde im übrigen Deutschland
„stimulirt " hat , um einen Röder ' schen Lieblingsausdruck zu
gebrauchen . Um diesen Staatsretter ans dem Lande Baden ,
dem Herrn v. Stumm so gern die Zeitung «Post " an -
vertraut hätte , in das richtige Licht zn bringen , brauchen

wir nur folgenden schönen Satz aus seiner Broschüre « Ein
neues Reichstags - Wahlrecht " zn zilireu :

« Die Sozialdemokratie ist zu iiiehr als drei Viertheilen ihres
Wesens eine Frucht der menschlichen Bosheit , der
U r t h e i l s l o s i g k e i t und der tief im menschlichen Herzen
schlummernden Neigung zur Negation — Eigenschaflen , die
aus dem Bösen im Mensch en resultiren und in die Blüthe
komme « , wenn sie nicht durch den Z u ch l m e i st e r und eine

richtige politische Pädagogik hiutailgehalteii werden . "

„ Wie viel Verlust für einen Staat , wo solche Kräfte
feiern " — würde sicher ein moderner Philipp II . ausrufen ,
kämen ihm diese von tiefster Menschenkenntniß und staats -
männischer Weisheit zeugenden Worte vor Augen . —

Was will England im Sudan ? Durch unablässiges
Fragen hat es die englische Opposition dahin gebracht , von

einem der Minister eine Anskunft über die Zwecke des

englisch - egyptischcn Feldznges gegen die sogenannten Der -

wische zu erzielen . Der langen Rede kurzer Sinn , die

Lord Salisbury ans Anfrage Lord Roseber y ' s
im Obcrhause gehalten hat , ist der , daß ein längst be -

absichtigter Zug gegen Dong o la am oberen Nil durch
die Bedrohung der Abessyniei�. in Kassala beschleunigt
worden sei. Vorläufig wonv man nur die fruchtbare
Provinz Dongola besetzen . Später sei es nicht unmöglich ,
daß auch an die Besetzung K h a r t u m s gegangen würde .

Ueber diese Möglichkeit sprach sich dann Lord Salisbury in

folgender eigenartiger Weise aus :
Und wenn die Regierung gefragt iverde , warum der Feldzug

nicht i » diesem Geiste geplant sei und die nöthigen Matzregeln

zu diesem Ende ergriffe » würden , so antworte er . die egyplische
Regierung stehe allein unter den Regierungen in finanzieller Be -

ziehung , sie könne kein Geld borgen . Eine sehr eigenthümliche
Kombiniruiig von internationalen Arrangements , über deren

Giltigkeit er ( Salisbury ) zu ungelehrt sei , eine Ansicht auszudrücken ,
Arrangements , die ein vollkommenes Labyrinth selbst für Gelehrte
seien , hätten die Wirkung , die egypiiscbe Regierung am Borgen
über eine gewisse enge Grenze hinaus zu verhindern . Die Folge
davon sei , daß , wenn Egypten nicht hoffnungsvolle Schuloen
machen wolle , sein militärisches Vorgehe » durch seine
finanzielle Fädigkeir geleilet sein muß . Die Siegieruiig
sehe kei » Mittel , jetzt über Dongola dinauszugehe » .
Wen » jedoch jene Millionäre , die Gelder

für die Unterstützung von Invasionen ver -

ausgaben , der Regierung Facilitäteu für ein
iveiteres Vorgehen aii bieten sollten , so sage
er ( Salisbury ) nicht , daß sie taub dafür sein
würde .

Ob die Freunde des Herrn Rhodes diesen Wink� mit

dem Zauupfahl beherzigen werden ? In zynischerer Weise ist

selten eingestanden worden , daß die ganzen kolonialen

Abenteuer schließlich von dem Geldbeutel der Börsenjobber
abhängen und daher auch deren Interessen Rechnung tragen

müssen . —

Chronik der Majestätsbeleidiguugs - Prozesse .
Das H a l l i s ch e V o l k s b a l t " berichtet , daß der frühere

verantwortliche Redakteur des Volksblatles , Genosse Weiß -
mann , sich tvegen Majestätsbeleidigung zu ver -

antworten hatte , weil er durch eine am 9. April ds . Js . in

Nr . 83 des „ Volksblattes " unter Dresden veröffentlichte Notiz
de » deutschen Kaiser beleidigt haben sollte . In der Notiz war

die Ordensverleihung an den Hofrath Paul Mehnert besprochen .
Das Gericht sprach den Angeklagten frei , indem es ans -

führte : Es sei den Angaben des Angeklagten Glauben

geschenkt worden und es könne sich höchstens um «ine Be »

leidigung des Hosraths Mehnert handeln . � Es sei nicht an -

zunehmen , das ? der Angeklagte das Beivußtsein gehabt habe ,
Seine Majestät zu beleidigen , auch wenn die Notiz anders

gedeutet würde . Bemerkenswerth bei dieser Verhandlung

ivar , daß die Oeffentlichkeil nicht ausgeschlossen wurde , während

sonst Majestäts - B- leidigungsprozesse stets hinter verschlossenen
Thüren verhandelt wurden . Man sieht , es geht auch ohne

Ausschluß . " —

*

Deutsches Reich .
— Di « sonst so kampslustigen Organ « des

Bundes der Landwirthe find mäuschenstill über

die Aiifdeckilng des Janusgesichtes des Termingeschäsre machenden

Börsenreformalors v. Ploetz . Fünf von acht Spalten widmer

die letzte Nummer der Korrespondenz des Bundes der Landwirthe

der Aushebung der Blanko - Termingeschäste in Getreide , kein

Sterbenswörtchen weiß sie aber zur Rechtfertigung des so arg

kompromillirten ersten Bündlerhäuptliugs vorzubringen . —

— I m W a h l k a m p f u m T e in p l i n - R n p p i n sollen
die Freisinnigen nach Angabe der Antisemiten zu unsauberen
Wahlpraktikeu gegriffen haben . Die „ Staalsbürger - Zeilung " be-

richtet darüber : „ Es liege » uns jet - l im Originale ein „ Extra -
blalt ' sowie eine im „ Zehdenicker Anzeiger " vom 2. d. M. ver -

öffentlichte „ telegraphische Depesche " vor , in welchem die Wähler
der „ Deutsch - sozialen Reformpartei " aufgeforberi wurden , unter

keinen Uuiständen für den Kandidaten der Agrarier , Landrath

v. Arnim , sondern einstiinmig für den sreisinnigen Land -

wirlh Gotthold Lessing in Merseburg zu stimmen . So -

wohl das „ Extrablatt " wie auch das „ Telegramm " sind
nur unterzeichiiel : „ Die V- rtranensmäimer der deutsch - sozialen
Reformpartei des Kreise ? Rnppin - Templin " ; Namen sehlen !

Schon hierdurch erweisen sich jene beiden Kundgebungen als eine

hinterlistige Ueberrumpelung und Fälschung seitens der „ liberalen "
Gegner . Nicht nur hat der Vorsitzende der deutsch - sozialen
Resorinpariei , ReichStags - Abgeordneter Zimmermann , in Rr . 64
des „ Templiner Kreisdlattes " ausdrücklich empfohlen , für den

konservativen Kandidaten v. Arnim ( Milmersdorf ) bei
der Stichwahl einzutreten , sondern der Vorsitzende der
Vertrauen - Zinäimer der „deutsch - sozialen Reformpartei des

Kreises Ruppin - Templin " , Herr Schückerl , hat erklärt ,

baß die Verlraiiensiiiämier weder das „ Extrablatt " , noch
die Depesche - , im „ Zehdenicker Anzeiger " veröffentlicht haben .
Man hat es also hier mit einer geradezu unglaudticheu Fälschung
der freisinnige » Gegner zu thnn , deren unlautere Kampfesweise

hierdurch aus das treffendste beleuchtet wird . "
Sowohl die „ Freisinnige Zeitung " wie die „Vossische

Zeitung " bestreiten entschieden , daß die freisinnige Partei mit

jenem Flugblatt irgend etwas zu thun gehabt habe . Di «

„Vossische Zeitung " deutet an , daß die Fälschung von „ ganz
anderen Leute » " herrühre . Geben sich beide Parteien Müh » , so
wird es ja wohl bald ans Tageslicht kommen , wer da g«-

mogelt hat . —

— Die Z u st ä n d e im Königreich Stumm werden

in der „ Frankfurter Zeituug " sortgesetzt in eingehender Weise

besprochen . In dem vierten Artikel wird behauptet , daß der

regsame Freiherr wiederholt die Versetzung ihm unliebsamer Be »

amleu beirieben und erreicht habe und daß er beständig zur Durch -

setzung seiner Zwecke auf seinen Einfluß bei Hofe anzuspielen pflege .
Was das für Wirkungen habe , wird in folgender Weise er -
örtert : „ Als er eine ihn » ungünstige Enlscheidnng der

giegierung in der Brebacher Straßendahnsrag « befürchtet ,
erklärt er gleich , er werde zum Kaiser gehen . Für den Fall ,
daß das Gericht ihn für seine kindische Duellgeschicht « etwa

zn hart anfasse » sollte , kündigt er an , er werde „ Lärm schlagen " .
Der mit Vorliebe von ihm geüble Brauch der Berufung auf di «

höchste Person bat zweifellos auch dazu beigetrage », die schon

seil geraumer Zeit im Umlauf besmdlichcii Gerüchte von Ve »

Ziehungen finanzieller Natur zwischen Freiherrn von Stumm
und dem Kaiser hervorzurufen . Diese Gerüchte sind überall

verbreitet und haben in theilweise abgeschmackter Form
ihren Weg auch vereinzelt in die Presse gefunden .
Ganz besonders im Saargebiel treten sie mit großer
Bestimmtheit auf ; die „ St . Jvhanner Zeitung " gab den

geradezu ungeheuerlich klingenden Artikel eines auswärtigen
Blattes wieder , um Herrn Stumm die Gelegenheit zu verschaffen ,
ein krustiges Dementi auszusprechen . Frhr . v. Stumm übersah
jedoch diese Geiegenheit , obgleich er gerade hier seine monarchische
Gesinnung häljp bethälige » können . Denn es ist klar , daß Nach -
richten , wie diejenige , der Besitzer des Halbergs sei Gläubiger des
Kaisers , durchaus nicht geeignet sind , das monarchische Gesüht
im Volke zu stärken . Die Meldung ist selbstverständlich völlig
aus der Lust gegriffen ; von gut insormirter Seite wird uns ver -

sichert , daß seil einigen Jahren die kaiserliche Vermögeusverwal -
tuug in der Lage ist , Geld verzinslich anzulegen . "

Den Palriotenblättern sind diese Ausführungen natürlich sehr
unbequem . Sie fordern Herrn v. Stumm auf , energisch dagegen
aiifzulreien . So schreibt die „ Deutsche Tageszeitung " : „ Todt -
geschwiegen kann unseres Erachtens die Sache nicht werde » .
Gehl man ihr nicht auf den Grund , so dars man sich nicht
wundern , daß dann das . was jetzt noch als Ausstreuung und
Klatsch gellen kann , für baare Münze genommeu wird . Es darf
aber im Volke nicht der leiseste Verdacht auskommen , daß die
Regierung sich von einzelnen Privatpersonen — und wären es
auch so hervorragende Personen wie Herr von Stumm — in
einer Weise beeinflussen lasse , die mit dem Rechte und Gerechtig -
ksitsgesühl des Volkes nicht übereinstimmt . " —

— Der Deutsche Landwirthschaftsrath ver -
anstaltet . wie der „ Köln . Vvllsztg . " vom Rheine geschrieben wird .

zur Zeil Erhebungen über die Lage der L a » d a r b e i r e r
und die Aussicht deuimmter Reformen . Tie Erhebungen betreffen
Geld - und Naturallöhnung , Gcwiimbetheilignng und Wohtsabri - ? -
Einrichtungen . Landwirthe des Rheinlandes oder andere Sach -

verständige , die geneigt sind , sich an der Beantivorlnng ,n k«.
I heiligen , erhallen auf Wunsch Fragebogen durch den landwmh .
schastlichen Verein sür Rheinpreuhen i » Bonn .

Unter der Flagge der Fürsorge sür die Landarbeiter wird
da wohl im Interesse der Agrarier nach neuer Methode gewirkt
werden . —

Frankreich .
Paris , 13. Juni . Die Budgetkommission der

Deputirlenkammer setzte gestern die Eiukoiuuieustener auf bebautes
und unbebautes Eigenthum definitiv aus 4>/s pCt . fest . Sie nahm
mit 15 gegen 1 Stimme den Paragraphen betreffend die Be -
Neu et u » 9 der Staatsrente an .

Im Senate wurde die Vorlage betreffend die Welt -
a n s st e I l u n g j. I . 1900 beralhen . Die Regierungsvorlage
wurde ohne namenUiche Abstiinmuug angenommen .



Prinz Victor Napoleon dementirt in einem
Schreibe » foniiell das Gerücht , er habe auf seine Ansprüche als
Kronprätendent verzichtet . Habe » die Orleans wieder zu sehr
gek » auserl ? —

Belgien .
Brüssel , 13 . Juni . Das hiesige Anarchistenblatt „ Der

Insurgent " , das äußerst heftige Artikel gegen das Privat -
« igenthum enthält und zur Propaganda der That auffordert , ist
von der Justizbehörde beschlagnahmt worden . —

Spanien .
Barcelona , 12. Juni . Die Zahl der verhafteten An -

a r ch i st e n beträgt jetzt 102 . —

Serbien .

Belgrad , 13. Juni . Ein Attentat auf den serbischen Bisckiof
von Prizrand fand bei Karapolok statt . Die Verbrecher schössen
aus einem Hinterhalt auf den Bischof , welcher sich jedoch dank
der Schnelligkeit seines Pferdes retten konnte . Drei Personen
ans der Begleitung des Bischofs wurden dagegen getödlet . Die
diesigen Blätter beschuldigen die Bulgaren , die Aerübung des
Attentats veranlaßt zu haben .

Türkei .

Nonstantinopel , 13. Juni . Hier finden täglich Berathungen
des Ministerraihes wegen der Lage aus Kreta statt . Nach
Meldungen der Konsuln gestaltet sich die Situation infolge vieler
Gewaltlhaten der mohamedanischen Bevölkerung sowie infolge
einiger Ausschreitungen «iuzelner Truppentheile kritisch . Die
Bewegung erscheint gegenwärtig beinahe ans alle sechs
westliche » der achtzehn Bezirke Kretas ausgedehnt . Eine
Offensive der Truppen ist infolge der Hindernisse , welche
das Terrain und die Verpflegung bieten , schwierig . Die
Truppen haben täglich kleine Gefechte zu bestehen , die bisherigen
Verluste betragen etwa 350 Mann . Die Verbindung des Innern
der Insel mit Kanea ist unterbrochen , imnierhin aber schreitet
die Beruhigung langsam fort . Die Meldungen der
Blätter von einer ge in « infam « » Intervention
derMächte beider Pforte sind falsch . Die Bot -
schafter ertheilten nur gesprächsweise der Pforte private Rath -
schlage . Auch die von Frankreich und Rußland gethanen Schrille
werden als nicht offizielle bezeichnet . I » den dem herrschenden
Gebrauche entsprechenden Berathungen der Botschaften wurden
bisher nur die Berichte der jkonfuln gegenseitig bekannt gegeben
und die Ansichten über dieselben ausgetauscht . —

Afrika .
Kairo , 13. Juni . Man glaubt hier allgemein , daß es nöthig

sein wird , weitere drei Li e g i m e it t e r ans Indien nach
Suakin kommen zu lassen , da auch O- uian Digna , der in
kurzer Zeit erhebliche Verstärkungen erhalten hat , Suakin mit
seiner gesammten Streitmacht anzugreifen beabsichtigt . —

Di « „ National - Zeitung " und „ Staats -
bürger - Zeitung " bemerken in einer längere » Notiz über
den in Barcelona verhafteten Jvanoff :

„ In Berlin hat er sich , ob begründet , sei dahingestellt ,
damit gebrüstet , schriftstellerisch für den „ Vorwärts " lhätig ge¬
wesen zu sein . "

Der „ Vorwärts " stand in keinen Beziehungen zu Herrn
Jvanoff , er hat von ihm nie «ine Zeile veröffentlicht . —

VsichstÄA .
104 . Sitzung v o Iii 13. Juni 1896 . 1 Uhr .

Am Tische des Bundesraths : Nieberding und Kom -
miflarien .

Zur zweiten Berathung stehen die von den elsässischen Abgg .
E albus und Genossen und von den sozialdemokratischen Abgg .
Auer nnd Genossen eingebrachten GesetzcntwKrfe , welche sich
aus die Preßverhältnisse in den Reichel an den
beziehen . Beide bezwecken die Beseitigung der Ausnahme -
»ustände , unter denen die Presse in den Reichslanden infolge
der dem Statthalter zustehenden diktatorischen Befugnisse sich be-
findet , durch die Einführung des Reich s - Preßgesetzes
vom 7. Mai 1874 .

Abg . Preist ( Elsässer ) : Die Einführung des Reichs - Preß -
gesetzes wurde einem der allerdringendsten Bedürfnisse entgegen -
komme » . Jeder , der einen Einblick in die bei uns geltende
Spezialgesetzgebung genommen hat , wird wissen , daß sie ei »
unentwirrbares Geineugsel reaktionärer Bestimmungen ist ,
ivelches eine wirklich gute Presse gar nicht auskommen läßt .
Schickt sich heute der Reichstag zur Beseitigung dieser anomalen
Verhältnisse an . so lhut er etwas , was schon vor 25 Jahren
hätte geschehen müssen . Aber jedeS Körnchen Freiheil und
Gleichheit »uissen wir erst in dezennienlangen Kämpfen unserer
Regierung abringen . Geben Sie uns eine freie Presse , welche
gesunde Aufklärung verbreiten kann , dann wird manches Vor -
urtheil gegen die Reichslande aus der öffentlichen Diskussion
verschtvinden . In den Reichslanden giebt es keine Revolutionäre .
Gegen jede selbständige Regung der Presse gehl die Staats -
anwaltschast mit ihren diktatorische » Gewalten vor , kann sie doch
darauf rechnen , daß et » solches Vorgehen die Aussichten auf
Avancement erhöht , und Avancement ist bekanntlich eine große
Hauptsache . Durch dies « systematische Verängftigung wird nicht
Zufriedenheit , sonder » nur der Schein der Zufriedenheit , i »
Wirklichkeil eine Kirchhofsrnhe erzeugt . Der einzige wahre
Grund für die Beibehaltung der Dikiaturgewalt liege
in den » Sonderinteresse der reichsländischen Regierung , die
Machtbefugnisse , welche sie nun einmal besitze , nicht ans der
Hand zu gebe ». Wohin das System führe , habe man bei der
Verhandlung über die Wahl des Abg . Pöhlman » erfahren . Das
Volk verstehe die Regierung nicht , und die Regierung verstehe
das Volk nicht . Die Geschichte werde einst über die heutige
Verwaltung der Reichslande «in sehr strenges Urtheil fällen .

Bundeskommissar Geheimrath Hallcy : Die Verherrlichung
des Protestlerthums wird wohl bei der Mehrheit des Hauses
keinen Beifall gefunden haben . Die Darstellung der Ver -
Hältnisse in den Reichslande » durch den Vorredner steht
mit der Wahrheil vielfach ans gespanntem Fuße . Die soziale »
Verhältnisse der Bevölkerung haben sich erheblich gebessert .
Heule sind zwei reichsländische Vertreter , Herr Bebel und Prinz
Hohenlohe , nicht mehr in der Lage , sich auf ihr französisches
Vaterland zu berufen . Nicht ans Machtgelüste » , sondern weil
die Aufhebung der Diktatur inopportun sein würde , widerstrebt
die Regierung dieser Aushebung . Die Durchführung der
Gemeinde - Gesetzgebung zeigt . wie sehr die Verwaltung
bemüht ist , den Bedürfnissen des Landes entgegen zu
kommen . Ein Maß von Selbstbestimmungsrecht ist gewährt
worden , wie es die Gemeinde » seit 100 Jahren nicht besessen
haben . Anders freilich liegen die Dinge bei der Preßgesctz -
gebuiig ; hier muß auch die auswärtige Agitation berücksichtigt
werden . Die Regiermig würde es nicht verantworte » könne » ,
wen » das Neichsland von außerhalb her plötzlich mit hetzerischen
Revanche - Artikel » überschwemmt würde .

Abg . Colbus ( Elf . ) sucht an konkreten Beispielen vachzu -
weisen , wie jeder , der sur irgend eine reichsländische , uuabhä » a > ge
Zeitung etwas schreibt , stets das Damoklesschwert der Ein -

kerkerung , ja der Landesverweisung über sich schweben sieht .
Es fehle weder an Geld , noch an gutem Willen , das Volk durch
eine bessere Presse aufzuklären , es fehle mir an Freiheit . Seit
25 Jahre » sei »och nicht ein einziger Schritt zur Germanisirung der
Herzen gemacht worden ; man könnte säst glauben , das Land sei
nur provisorisch anneklirt worden .

Abg . Werner ( Reform - P. ) spricht sich für den Antrag ans .
ohne sich vollständig mit den Ausführungen der elsäss , scheu Ver -
»reter zu ideuusiziren .

Abg . Bebel ( Soz . ) : Die Gegner des Antrages scheinen heute
überhaupt nicht sprechen zu wollen . Die einseitige Auffassung ,
welche die Rede des Abg . Preiß durch den Vertreter der Landes -
Verwaltung von Elsaß - Lothringen gefunden hat , spiegelt nur die
Thatsache wieder , daß die Regierung das Volk der Reichslande
eben nicht versteht . Nur die Streber sind der Regierung zu Willen .
nicht die elsässische Bevölkerung , wie der Negierungsvertreler meinte .
Die Presse der Reichslande bestehr zum größten Theile aus
Amtsblättern ; diese konunen also bei dem angeblichen Aufschwung
der dortigen Press « garnicht in Frage . Wenn bebauplet wird ,
daß der Neugründung von Blättern nichts im Wege stehe , so
wird dabei übersehen , daß ein täglich erscheinendes Blatt
20 000 M. Kaution stellen muß . ein dreimal ,vöch »itlich
erscheinendes 10 000 M. u. s. w. Ferner wird übersehe »,
daß der Drucker , bevor er überhaupt die Erlaubniß
bekommt , das Blatt zu drucken , erst den Treueid
leisten inuß ! Mit welchen Gefühlen muß ihn derjenige leiste »,
der ein sozialdemokratisches Blatt drucks » will ! Aber er leistet
ihn , weil er ihn leisten muß , gerade wie der Soldat de » Fahnen -
eid . Unter den unterdrückten Zeitungen befindet sich auch die
„Elsässische Volks - Zeitung " in Mülhausen . Dieses sozial -
demokratische Organ ist unterdrückt worden , weil es einen
Artikel brachte , der sich in etwas unliebsamer Weise
über den verstorbenen Kaiser Wilhelm aussprach , und
weil man dem Verfasser des Artikels nach dem Strafgesetz -
buch nichts anhaben konnte . Ungefähr nach Verlauf eines Jahres
beabsichtigten andere der sozialdemokratischen Partei angedörige
Personen , eine neue Zeitung zussgründen , und waren bereit , die
gesetzlichen Vorschristen zu erfüllen . Da ist ihnen von feiten der
elfaß - lothringischen Behörden erklärt worden : Das dürft ihr
nicht ! Tie Herren mochten sich noch so sehr aus die besieheude
Gesetzgebung stützen , es half ihnen nichts ; denn höher als die

Gesetzgebung ist die Macht des Diktaturparagraphen . Hier gebe
ich dem Abg . Preiß vollkounnen recht , daß es vor allein
auf die Aufhebung der Tiklaturparagraphen aukommt . Sogar
ein altdeutsches Blatt , der Offeuburger „ Volkssrennd " , ist unter -
drückt worden : nachdem die „ Volkszeilung " unterdrückt war ,
haben meine Parteigenossen den „ Volkssrennd " als Ersatz jenes
Blattes eingeführt . Nun kam im Oklober v. I . d « s bekannte
Atlenlat des Fabrikarbeiters Meyer , eines ga » z verlotterte «
und moralisch verkommene » Individuums , das verschiedene
Zuchthaus - nnd Gesängnißstrafen wegen gemeiner Verbreche » erlitten
hat , ans de » Fabrikanten Schwarz in Mülhausen . Und nun
benutzte namentlich die nationalliberale Presse die Sachlage
zu der Behauptung , es sei ein sozialistisches Attentat gewesen .
Infolge dieser Befchiildigungen kain das bekannte Telegramm
des Kaisers nach Elsaß - Lothringen . Hierdurch kam man .
da man wußte , daß Mcyer der sozialdeiiiokratischen Partei
niemals angehört hatte , in die größte Verlegenheit .
Die erste Autorität in » Reiche nutßU auf jeden Fall in ihrem
Ansehen gerettet werden und so lvnrde der „ Volksfreund " als
Sündenbock benutzt und verboten , weil er angeblich niil de »
Geist erzeugt habe , der Meyer bewegt hat . gegen den Fabrikaulen
Schwarz den tödtlichen Stahl zu zücken . Niemals ist eine Zeitung
nngerechter und gewaltlhätiger unlerdrückt worden . Im vorigen
Jahre suchte der jetzt allmächtige Minister v. Putlkamer in Elsaß -
Lothringen die Unteldrückung der elsässische » „Aolkszcilniig "
damit zu rechtfertigen , daß er den Offeuburger „ Volksfreund "
»»» Vergleich zu jener als inhaltlich mild bezeichnete , als
matte Limonade ; trotzdem wurde er »nterdrückc , trotzdem er
nicht einen einzigen Prozeß gehabt hatte , der etwa daraus
hätte eiitsteheii können , daß er gegen einen Fabrikanten oder gegen
die Unternehmerschaft im allgemeinen „gehetzt " hätte . Das ist
ein ungeheuerlicher Zustand . Ist die Bevölkerung so „ ordnnngs -
liebend " , wie der Koinmissar iiieiiite , warum hält »lau diese »
Zustand aufrecht ? Gewiß ist eine Erklärung , wie sie 1874
uuter Zustimuiinig der große » Medrzahl der elsässischen
Abgeordneten ii » ersten deutschen Reichstag abgegeben wurde ,
heule nicht möglich , nicht allein in beziig aus den Prinzen Hohen -
lohe , sondern auch in bezug auf »leine Person und auf die
heutige elsaß - lothringische Bevölkerung . Unter dein frische » Ein -
druck der Annexion konnte mau im Elsaß die Hoffming haben
und hat sie gehabt , eines Tages wieder zu Frankreich zu kom » » en .
Diese Hoffnung »ft mittlerweile in hohem Grade geschwunden .
Das Elsaß wäre in einem Rückeroberungskriege das

sogenanule Glacis , dasjenige Land , welches in der furchtbarsten
Weise zu leiden hätte . Man verzichtet also im Elsaß daraus ,
liinsoinehr wünscht man aber , daß , iven » Man einmal deutsch ist ,
man auch ganz deutsch und vollständig gleichberechtigt sein kann .
Würde » Sie stch . J wenn Sie sich in einem eroberten Lande be -
fänden , eine derartige Behandluna gefallen lassen ? ( Sehr gut ! bei
den Sozialdeniokraien . ) Das itebergewichc der Anschauunge »
des preußischen Junkerlhums in der Regierung ist aber leider auch
das Unglück für Elsaß - Lothringe » . Außer den besonderen
Machtbefilgnissen wenden die Behörden in den Reichslanden
auch noch andere verwerfliche Mittel an . die Presse zu
unterdrücken , so vor allein die Allmacht der Polizei.
Kurz » ach dem Verbot des „ Volksfreund " hat die Polizei alle
die Wirthe , von denen sie wußte , daß sie früher die „ Volks -
stimme " gehalten , welche den Ersatz für den „ Volkssrennd " bilden
sollte , aus ihr Bureau bestellt und ihnen noch einmal mit -
getheilt , daß der „ Volkssrennd " verboten worden sei ; sie
wurden gefragt , ob sie jetzt auch die „ Volksslinnne " hielten ,
Sie können sich denken , was im Elsaß eine solche Frage be-
deutet . Solche Zustände sind nur dazu geeignet , die Kluft dort
zu erweitcr ». Am 20 . Mai 1871 hat Herr v. Treitschke
bei Berathung des Gesetzentwurfs wegen Bereinigung von
Elsaß - Lothruigen mit de », Deutschen Reiche n. a. gesagt : Ich
sage Ihnen , meine Herren , der Tag wird komine » . wo in dein
letzien Dorfe der Vogesen der Bauer spreche » wird : es ist ein
Glück nnd eine Ehre , Bürger des Deutichen Reiches zu sein .
Heute nach 25 Jahren ist dieser Tag noch nicht gekomuieii , und
ivenn Sie weiter so wirthschaften werden , wird er nach
50 Jahren auch noch nicht da sein . ( Beifall bei de » Sozial «
demokrate » . )

Abg . Preiß replizirt auf die Einwände des Abg . Werner .
Die Polizei und die Hoheitsrechte der Regierung genügen völlig ,
ausländische Preßerzeugiiisse von , Reichslande fernzuhalten . Der
Worte seien genug gewechselt , man wolle auch endlich einmal
eine Thal sehe ».

Abg . Barth ( frs . Vg ) : Es kann doch niemand darüber in
Zweifel sein , daß seil der Aufhebung des Sozialistengesetzes das
Verhältniß der übrigen Bevölkerung zur Sozialdeinokralie ein
sehr viel besseres geworden ist , als es früher besiaud . Diese
Analogie sollte doch auch für die Regierung einleuchtend sein .
Was hat man denn von diesen kleinlichen , elende » Beschränknuge »
der Preßfreiheir , wie sie heute noch in den Reichslanden
bestehen ? Man kann damit doch nichts erreichen , aber man reizt
und verbittert die Bevölkerung , die stets die Empfindung hat , als
Bürger zweiter Klasse behandett zu werden . Es würde eine Mnß -
nadine von einschneidender Bedeutung sein , wenn mit einem
Schlage die gesammte Ansnahmegesetzgebung siele ; dann würde
auch Frankreich die Ueberzengung bekommen , daß eS nach der
Ansicht der maßgebende » Faktoren dieser Zlusnahme nicht mehr
bedarf . Und gerade der Momeiil der Wiederkehr des Tages , wo
vor 25 Jahren die Vereinigung der Reichslaude mit Teurschland
ersolgle , würde für eine solche »vahrhast staatsn mimische Maß -
regel der geeignetiie sein .

Geh . Rath Hallcy bestreitet gegenüber dem Abg . Colbus .
daß es ofsizioie Blätter heule noch den Reichslanden gebe .

Abg . p. Marquardsen ( nail . ) meint , daß der Abg . Barth
wohl anders urlheilen würde , wenn er in die Lage käme , als
Statthalter von Elsaß - Lothringen seine Theorie m die Praxis
zu übersetzen . Im übrigen bäll er seine Alisführnnge » bei der
ersten Berathung lediglich ausrecht ; danach sei die Einführung
des Reichs - Preßgesetzes nur mir den nölhigen kkaulelen denkvar .
welche die Rücksicht aus die ausländische , zumal die französische
Presse erfordert .

Abg . Bebel ( Soz . ) vermißt in dieser Haltung der National -
liberalen den guten Willen , der elsaß - lothringischen Bevölkerung

zu helfe » ; diese Partei wolle die gegenwärtig vorhandene

Kluft zwischen Volk nnd Regierung nicht überbrücken . Die Furcht
vor der ausländischen Presse sei gänzlich unbegründet ; i » dem

Maße , wie man die Bevölkerung durch gute Maßregel » gewinne ,
verliere jene Presse jeden Einfluß .

Abg . Leuzmanu (srs . Vp. ) : An Gründen für das Fort -
bestehen dieser Ansnahmegesetzgebung ist uns auch heute nichts

angefübrt worden . Die unglaubliche Angst vor der französischen
Press « kann nicht darauf Anspruch machen , als ein solcher Grund
anerkannt zu »verde ». Dennoch bleiben Negierung und National -
liberale dabei , daß es ohne die Diktatur nicht geht . Daß Bebel
in Straßburg gewählt ist , beweist doch auch nichts dafür , daß
mit diesen Ausnahmeniaßregeln die Erziehung der Neichsländer

zu loyalen Staatsbürgern im Sinne der Regierung erreicht wird .
Damit schließt die Diskussion . Der einzige Artikel des Gesetz -

entwnrss Auer wird gegen die Stimmen der beiden

Parteien der Rechten und der Nationalliberalen angenommen .
Damit ist der Antrag Colbus erledigt . Auf Antrag Lenz -
i » a n n wird der Gesetzentwurf , da aus dem Hause ein Wider -

spruch nicht erfolgt , sofort auch in dritter Lesung , und zwar
ohne Debatte , endgiltig angenommen .

Es solgt die erste Berathung des vom Abg . Grafen
Holstein eingebrachten Gesetzentwurfs , betreffend die Ab -

änderuug des Gesetzes über die Beschlagnahme des
D i e n st - nnd Arbeitslohnes .

Der Entwurf bezweckt die Ausdehnung der Beschlagnahme
nnd der Pfändung ohne Rücksicht auf den Betrag auf die Bei -

treibimg der Alimentationsaiisprüche der unehelichen Kinder , aber
nur soweit , als nicht eheliche Kinder oder eine Ehefrau zu unter -

halten sind .
Abg . Graf Holste « » (! . ) führt als Antragsteller aus , daß

die vorgeschlagene Maßregel infolge einer großen Reihe ernster
und trauriger Fälle sich als dringende Nothwendigkeit erwiesen
habe . Man dürfe die selbstsüchtige Rohheite » derjenigen , welche
ihren Verpflichtungen trotz Gerichtsspruches nicht nachkommen
nnd sich vor der Beschlagnahme » ach der bestehende » Gesetzgebung
sicher wissen , nicht länger ruhig gewähren lassen . Wenn

auch eine Statistik der Selbst - und Kindermorde fehle ,
welche ans grund dieses gesetzlichen Zustandes begangen
seien , so stehe doch fest , daß eine Mutter , aus deren schwachen
Schultern allein die ganze Last der Erhaltung ibrer Person und
des Kindes gelegt ist , eher zu verzwetselten Schritten greifen
wird . Der ganze Reichstag müsse in dieser Sache Partei er -

greifen und die Forldauer solcher unerhörten Zustände durch
Abänderung der Gesetzgebung verhindern . ( Beifall . )

Abg . Bachem ( Z. > erkennt das Bedürfniß an .
Staats ! ekrelär Nieberding : Ich Halle doch eine Ueber -

stürzung dieser Sacke für bedenklich � man muß sich klar sein ,
daß die Mittel , die man zur Beseitigung der allerdings vor -
handenen Mißstände anwendet , durchschlagend und gerecht sind .
Eine dazu nothivendige sorgfältige Berathung kann in diesem
Augenblicke wohl int Hause nicht stattfinden . Der Antrag würde
eine Begünstigung der ttu ehelichen Kinder

schassen auf Kosten der legitimen Kinder und
der A s c e n d e n t e u ; das werden auch die Antragsteller nicht
wollen . Der Antrag bezieht sich nnr auf den Dienstlohn , er

müßte aber , um vollständig zu sei », sich auch auf die Unfall -
nnd Invalidenrente beziehen , die bisher auch �egen Zugriffe geschützt
sind . Die Frage der Alimentationsaiisprüche »st in Deutschland sehr
verschiedenartig geregelt ; darauf muß ebenfalls Rücksicht genommen
werden . Deswegen ist wohl die sofortige Vornahme der zweiten
Berathung nicht ralhsain .

Abg . Stadthage » ( Soz . ) : Der Antrag würde überflüssig
sein , wenn die unehelichen Kinder auch im Bürgerlichen Gesetz¬
buche die gleiche Stellung wie die ehelichen erhalten würden .
Das würde noch über den Antrag weit hinausgehen . Ich
einpsehle die Veriveisung des Antrages au eine Kommission .

Abg . Günther ( natl . ) erklärt für seine Freunde , daß sie dem
Antrag zustimme » ; er hätte gern de », Antrag auch in zweiter
Lesung zngestiinml , allein die Bedenke » des Staatssekretärs seien
nicht zurückzuweisen und es empfehle sich daher eine Kommissions -
berathung . Redner ist durch die fchlimtne » Erfahrungen der

Praxis dazu gekomme » , den unehelichen Kindern eine bessere
Stellung etuzuräunten , weil die Väter unehelicher Kinder , auch
ivenn sie etwas thun könnten , sür ihre unehelichen Kinder und
deren Mutter nichts thäte ».

Das Haus veriveist nach längerer Debatte die Vorlage an eine
Kommission von 14 Mitglieder » .

Darauf erledigt das Hans noch einige Petitionen ohne er «
hebliches allgemeines Interesse .

Schluß 5 Uhr . Nächste Sitznng Montag 1 Uhr .
( Rechnniigsvorlageu und Vorlagen betr . die Schutztruppe , sowie
zweite Berathung der Militärvorlage . )

VstvlÄtnvnkNviflltzes »
Die Zusaminenstelliing deö Entwurfs eines Bürger -

lichcn Gesetzbuchs nach den Beschlüssen der Zwölfer - Kouu » i » ion
ist soeben ausgegeben worden . —

In der Danren� u . Krndemnnnkel�
M o nfektionsbvanche

btelten die Kommissionen der ftaiislellle , der Arbeiter und
Arbeiteriiinen und die der Zwischenineister am Sonnabend eine
gemeinschaftliche Sitzung ab , die wegen der Haltung der Zwischen -
meister resultatlos verlaufen ist . Von der Fiinferkoinmtfston der
Arbeiter war beantragt , die Konmiissio » wolle sich darüber ver -
ständige », welche Maßnahmen sie zu treffe » gedenkt , um sür diese
Saison stabile Verhältnisse zu schaffen . Begründet war
die Tagesordnung damit , daß die gemeinschaftlichen Ver -
einbarungen vom 20 . Februar d. I . nicht mehr stichhaltig
sein können , weil Sache » anderen Genres zur Anferligntig
kommen ; es fehlte somit die Taxe der zu verarbeitenden Stücke
als Grundlage zur Berechnung der vereinbarten Lohnaufschläge .
Es kommt noch hinzu , daß die Zwischenineister , obwohl sie sich
durch ihre Vertretung aui 20. Februar mit de » Vereinbarungen
einverstanden erklärten , später den Antheil der Arbeilerinnen

zu kürzen versuchten . Als ihnen dies nicht gelang , haben sie die
gemeinsam vereinbarte » Tarife abgelehnt und in der großen
Mehrheit nicht zum Ausdang gebracht . Die erste Kominission
der Zwischenineister welche i » einer zahlreich besuchten
öffentlich eu Versammlung gewählt war , wurde in einer
späteren schwach besuchten Bersaiiiuiluiig der Angehörigen des
Pereins der Schneidermeister >i »d der Innung abgesetzt , Haupt -
sächlich deshalb , weil diese Kominission sich zur Ausgabe stellte ,
sür die Verwirklichung der Vereinbarungen vom 20 . Februar
einzutrete ». Es wurde dan » eine Kommission ans der Innung
und dem Verein der Schneidermeister gebildet . In einer gemei » -

schaflliche » Schiedsgerichlssitziing der drei KoinuiissioueN , in
welcher über die Verstöße gegen die Abmachungen abgeurtdeilt
lvnrde , erklärten die drei anwesenden Mitglieder der Zwischen -
meisterkommissio » , sowohl auf Interpellation der Kaufleute , atS
auch der Arbeitervertreter , daß sie die gemeinsame Geschäfts -
orduung als auch die gemeinsamen Beschlüsse vom
Februar anerkenne » . Sie behielten sich indeß vor , neue Anträge
dazu zu stellen . In der Sounabendsitzung war die Kommission
derZivischenineister zahlreicher vertreten . Von Sernau ( Konfektionär )
wurde konstatirt , daß sich ein Mitglied unter jener Kommission be -
finde , welches sich damit brüste , keine Tarife auszuhängen , also
offen gegen die genieiiischaftlichen Vereinbarmigeu verstoße . Von
dem Vorsitzenden Manheimer wurde darauf den Mitgliedern der
Komuiisslou noch eiutiml die Frage vorgelegt , ob sie sich an die
gemeinschaitlichen Vereinbarungen gcbnuden erachten , andernfalls
könne man mit dieser Kouuutjsiou nicht verhandeln . Es bliebe ihr ja



srngestellt , Anträge zu stelle », bis dieselbe » nicht angeuoüunen .
seien sie ndcr an de » beschlossenen Abmachungen gebunden .
Timin erfürte , dcch die Flinferkommission gleichfalls ans dem
Standpunkt stehe , daß die Meister für die Durchführung der Ab -
machungen von » 20 . Februar zu »virke » haben . Das sei aber
bisher nicht geschehen . Im Gcgcntheil , sie »vären die erste » ge -
»veseu , die dagegen gearbeitet Hütten ; sie hätten in der Mehrzahl
keine Tarife ausgehängt »ind in ihrem Fachblatt offen die
Eleinentc tu Schuh genommen , ivelche den Arbeiterinnen Abzüge
gemacht haben . Wenn sie nicht die Verpflichtungen , »velche ihnen
ihren ' Arbeitern gegenüber auferlegt sind , erfüllen , hätte es aller -
dings keinen Ziveck , mit einer solchen ikommission zu ver -
handeln .

Nach einer längeren Debatte über diese Frage zieht sich
die Zivischenmeister - Konnnission zur Berathung zurück und
giebt schließlich die Erklärung ab , daß sie die Abmachungen bis
auf die Tarife anerkennen »volle . Damit erklären sich die beiden
anderen Konnnisfionen nicht einverstanden . Von den Konfektio -
nären Bamberg und Sernau »vird der Kommission noch folgender
Vermiitelungsvorschlag gemacht : „ Wir akzepliren die von den ge-
meinsamen Kommissionen ainLO . Februar d. I . gefaßten Beschlüsse , de-
halten uns aber Abänderungsvorschläge zu den Lohntarifeu vor . "
Auch hiergegen erklärten sich die Zivischenmeister . Damit »vllrden
die Verhandlungen mit ihnen abgebrochen.

Die ikonfekrionnre »verde »» sich in der kommenden Woche
verständigen , »velche Stellung sie gegenüber der veränderte »
Situation einznnehinen gedenke ». Nothwendig ist es , denn die
Arbeiterinnen sind durchaus geivillt , die Benachiheiligungen ,
»velche sie erfahren haben , bei der koinmenden Saisoi » zu be -
seiligen .

Z�vkei - MAifzviilszten .
Uusorc Brauuschweiger Genosse » haben in ihrer letzten

Parteiversaiuinlling an » Donnerstag Mit 23ä gegen Sl Stimmen
den Beschluß gesaßt , den Kaufniann Pistorins nicht mehr als
zur Partei gehörig anzu erkennen , außerdeu » »vurde dem Buch -
Händler Kießling das Recht abgesprochen , Vertrauensposten in
der Partei bekleiden zu können .

Wenn durch diesen Kaiserschnitt endlich »viedcr Frieden in
den Reihen der Braunschiveiger Genossen einkehre » sollte , so
könnten »vir dies nur mit Frenden begrüßen .

Polizeiliches , Gerichtliches zc .
— Von unsere u P r e ß s ü » d e r n. Die „ Elberfelder

freie Presse schreibt : Ain 11. Juni tritt der Zeitpunkt »vieder
ein , von den » an die „ Freie Presse " durch keinen ihrer Redakteure
in den Räume » der Bastille von Elberfeld vertrete » ist . Genosse
Getvehr »vird nämlich nach viermonatlichen » Aufenthalt , der ihm
»vegc » angeblicher Beleidigung des preußische » Offizierkorps vom
Düsseldorfer Gericht zndiktirt »vnrde , die verriegelte » und ver -
gitterten Räume verlassen , i » denen nach Herrn Direktor Meer -
ivein die Gleichheit herrscht, die Gleichheit, " die den Spitzbuben ,
Sittlichkeilsatlenläter , Betrüger zc. auf eine Stufe stellt mit
den » politisch Gefaiigenei » und dem Redakteur , der »vegen Preß -
vergehen bestraft ist . Der Leiter des hiesigen Gefängnisses , der
sich für die Redakteure der „ Freien Presse " die Vergünstigung
des Haltens einer Zeitung erst durch Beschiverden an höhere
Instanzen abringen ließ , hält es mit seiner Aufgabe vereinbar ,
Redakteure in Gemeinsamhaft zu halten , sie mit der Masse bei »,
Spaziergang rundlaufen und sie den üblichen körperlichen Visi -
talionen unterziehen zu lassen . An Werktagen müssen sich die
Redakteure »vie andere Gefangene um 7�/4 Uhr in den geniei »»-
samen Schlafsaal verfügen , an de » Tagen vor Sonn « und Feier -
tagen um 6�/4 Uhr ; an Sonn - uno Feierlagen sogar nin
53/4 Uhr . Die frühere Vergünstigung des „ Lichibrennens " bis
S oder 10 Uhr abends ist vollständig »veggefallen , sie wurde nicht
einmal einen » Redakteur , der eine Haststrafe in Einzelhaft ver -
büßte , zu theil .

— Horrende Strafen » vnrden über zivei Genossen in
Breslau wegen sogenannter „ Verrufserklärung " verhängt .
Der verantivortliche Redakteur der „ Volksivachl " , Genosse
Gerhardt erhielt 14 Tage , und der Obmann der Streik -
kvilimission der Bauarbeiter N i « n d e l zwei Monate Ge -
fängniß .

— Leipzig . Im Jahre ISS2 zeichnete Genosse Peter Breuer
als veranüvortlicher Redakteur die „ Wurzener Zeitung " und zog
sich dadurch mehrere Strafen »vegen Beleidigung zu. Außerdeu »
schwebten »»och zwei Beleidigungsstrassachen vor den » Landgericht
Leipzig . B. entzog sich aber damals seiner Bestrasung und der
Strafvollstreckung dadurch , daß er nach der Schlveiz flüchtete .
Vor dem Landgericht Leipzig »var verschiedentlich die VerHand -
lung gegen Breuer anberaumt , uni die Verjährungsfrist zu unter -
breche ». Tie Staatsainvallschast erließ auch an » 24. November
1892 hinter ihm eine » Steckbrief . Jetzt hat sich Breuer selbst
der Staatsanivaltschafl gestellt und sieht seiner Aburtheilung ent -
gegen .

— Zi » 6 Monaten Gesang » iß »vurde am Freitag
der Redakteur des Braunschiveiger „ Volksireund " , Genosse
I a e k h verurtheilt . Er soll durch einen Artikel in seinen » Blatte
eine Beamtenbeleidigung begangen habe ».

Soziale Mebeefichk »
Ter Bund der Jndustricllcu , eine Schöpfung des Herrn

Arthur v. Stübnitz »»» Jiileresfe der von ihm heransgegebenen
„ Deutschen Warte " , hielt Sonnabend hier seine erste General - Ber -

sammlüng ab . Als Probe , »ves Geistes Kinder die um Herrn
v. Srndnitz sind , sei folgender Satz aus den » Referate des Grün -
ders des Bilndes . des iniiner »vieder zu »ennendeii A. v. Sind -
nitz z » erivähne » : Der Bund könne es nicht billigen , daß an stelle
dersrüherenDisziplinargeivnltdas bloße Venragsverhältnißzivischen
Arbeitgeber und Arbeitnehmer getreten sei . Ueaer die Ge -
» verde - und Fabrik - Jnspektion berichtete Dr .
O. Poppe , Direktor der deulscheu Linoleum - und Wachstuch «
Koinpagnle in Rixdors . Derselbe begründete in längerer
Ausführung folgenden Antrag : „ Die Versammlung er -
achtet es für ziveckentsprecheiid , wenn an stelle der heute
bestehenden Geivcrbe - Inspektion eine selbständige Be -
Hörde iiiil vollständigem Jnstanzenzuge und Zentralstelle
im Miiiisteriun » lediglich für die technischen Nngelegenheiten der

Industrie eingerichtet »vird . Die Sicherung für die Durchführung
der Bestiiiiinunge » der Geiverbe - Ordiiung und die anderen

sozialpolitischen Aufgaben ist , falls überhaupt die

Regierung die S t r a s b e st i »» »» u n g e n nicht a l s

ausreichend für deren Durchführung erachtet ,

z w e cksin ü ß i g e r , ohne Verletzung des Standes -

gefühls d e r I n d u st r i e l l e », durch eine staatlich
beaufsichtigte Selbstkontrolle zu erreichen .
Die Frage der Einführung »veiblicher Fabrikinspektorei » erscheint
envägensiverth . " — Der Antrag wird angenommen .

Es erfolgt der Bericht des Fabrikbesitzers O. Weigert -
Berlin über die Frage der Arbeitseinstellungen . Wir

berichten ausführlicher über diese Rede , »veil Herr
Weigert seit dem Konfektionsarbeiter - Streik sich eiilige
Sympathien bei den Arbeiten » erivorbei » hat . Daß
bei der Zubilligung dieser Sympathien geivisse Einschränklingeu
von Nöthen »vird , beweist sein Referat , das wir nu » folgen lasse » :
Er betonte , daß der ' Arbeitgeber die dringende Pflicht habe , den »

Arbeiter alles das zu geben , was ihm zukoiumt . Ans der andere »
Seite aber müsse mit aller Entschiedenheit gegen alles

Front gemacht »verden , »vas darauf hinauslaufe , die Arbeit -

geber zu schädigen , die Autorität zu » utergraben und

ein friedliches Zusammengehen zwischen Arbeitgeber und

Arbeitnehmer uninöglich zu inachen . ( Beifall . ) Zu de » ganz
unberechtigten und mit Entschiedenheit zurückzuweiseude »

Forderungen der Arbeiter gehöre das Verlangen nach

Abschaffung der Akkordarbeit und Festsetzung eines ' mini -

Berantivortlicher Redakteur - August Jacobet ) , Berlin . Für

malen Wocheuloy »»?, die Forderung , die zehnstündige Arbeits -
zeit in eine neu » - oder achtstündige herabzusetzen , das ' Verlangen ,
de » I . Mai als Weltfeiertag anzuerkennen , die Forderung , den
Arbeitsnachweis der Arbeitnehmer als de » allein autoritativen ,
auznerkenuen , und endlich die Erscheinung , daß auch die Arbeiter be-

giuiien , sich in die inneren Verhältnisse der Geschäftsinhaber ein -
zumischen . ( Beifall . ) Ter Berichterstatter begründete die II »»-

gehenerlichkeit und Uiianilehmbqrkeit dieser Forderungen an der
Hand mancher Erscheinungen ans der Geschichte der neueren
Ärbeitseinstelluugen »iid betonte unter den » Beifall der Ver -
sa »imlil »g, daß das Berlangen nach Aiierkeiinnng des I. Mai
als Weltfeiertag ein gänzlich unberechtigter sei und von de » dem
Arbeitgeber gesetzlich gleichstehende » Arbeiter » nicht billig zu
stellen » sei . Nun und niminerinehr dürfen sich aber die Arbeit -
geber von de » Arbeitnehiner » dahin terrorisiren lassen , daß
sie sich von den letzteren vorschreibe » lassen , wen sie beschäftigen
und »ven sie elltlassen dürfen . ( Beifall . ) Abgesehen von
solchen unberechligte » Anlässen zur Arbeitseinstellung gebe
es manche , die als berechtigt anzuerkennen seien . Dazu gehöre
das Verlangen der Angestellte » der Packelfahrt - Gesellschaft ,
»velches bald erfüllt »vurde . Die Bestrebunge » zur Bekämpfung
der Schnultzkonklirrenz in der Konfektionsbraiiche u. dergl . Der
uiiberechliglen Forderungen könne »» an nur Herr werden , iveiin
»» an der berechtigte » Organisation der ' Arbeitnehmer die
Organisatio » der Arbeitgeber entgegensetze . ( Lebhafter Beifall . )
Manche Arbeitgeber scheine » ihre Zeit noch immer verschlafen
und sich dem berechtigten lkern der Sozialgesetzgebung noch
weiter verschließe » zu wollen . Das sei ei » großer Fehler ;
»» an »niisse sich zusanimeuschließen , um den berech¬
tigten Nuforderungen der Arbeiter gerecht zu »verde » , anderer -
seils aber den Arbeiter » klar zu »nachen , daß die Arbeitgeber
entschieden nicht geivillt seien , sich von den Arbeitern »villkürliche
Vorschriften mache » zu lasse ». ( Beifall . ) Redner verwies ferner
auf die segensreiche Thätigkeit der Einigniigsämter »»»d empfahl in
allen streitige » Fällen diese aiizurufeu . Wen » der Bund die Er -
richtnug von Schutzverbände » und die Errichtung von Geiverbe -
gerichtc » in sei » Programm aufnehmen »vnrde , würde er sich den
Dank der gesammte » Arbcitgebcrschaft Teutschlands eriverben .
( Lebhafter Beifall . )

Der Vortrag soll gedruckt und in Massen vertheilt »verde »?.
Der Schlußantrag des Berichterstatters gehl dahin : Bei der
Frage , iNivieiveit das U» terneh » ncrthuui zu den Ärbeits¬
einstelluugen Stellung nehmen kann , ist ei » Unterschied
zu machen zwischen unberechtigten und berechtigte » Einstellunge ».
Unberechtigt sind vor allem die Einstellungen zur
Erzwingung eines Wochentages als Arbeitcrfeiertages , eines
lediglich durch die Arbeiter gebildeten Arbeilsnachiveises , sowie
die Einmischung in die Geschäftsführung der Geschästsiudaber .
Berechtigt sind die Streiks zur Erreichung besserer Lohn - und Arbeits -
bedingiingeii . Gegen die unberechtiglen Streiks ist es vor allem
»othivendig , daß die Arbeitgeber den Organisationen der
Arbeiter solche der Arbeitgeber entgegen stellen . Einiglings -
ämter bei drohende » oder ansgcbrochene » ' Ardeitseiustellungen
möglichst benutze » und zu diesem Zivecke auf Vervollständigung
der Ge»verbegerichte im Deutschen Reiche hinivirken .

GewevkplkzAfklitfzes .
Achtung , Gewcrkschaftcu ? Am Donnerstag , den 18. Juni

abends finde » in ganz Berlin mehrere öffentliche Geiverkjchafls -
Versammlungen statt behufs Stellungnahme zu de » Gewerbe -
gcrichtswahle » , Hutmacherstreik und Boykott der Privatpost .
Wir ersuche » die Geiverkschasten und Parteigenossen , an diesem
Tage k e i u e Versammlungen einzuberufen .

Tie Berliner Geivcrkschastskonimifsion .

Die AgitationS - Komlnissiou des Deutscheu Metall -
arbeiter - VcrbaudcS ersucht die Listen sür die Ausgesperrte »»
vom 1. Mai Nr . 177 — 178 und 285 , 286 und 33 auzuhalleii und
dieselben an Eugen Gabron , Kolbergerstr . 14, abzuliefern . Außer¬
dem »verde » die Inhaber von Listen ersucht , dieselben so bald als

möglich abzuliefern .

Tie Rohrleger und Gehilfe » halten an » Dienstag . de»,
16. Juni , »»» Luisenstädtischen Konzerlhause , Alte Jakobstr . 37 ,
eine öffentliche Versammlung ab , um die Verkürzung der Arbeits -
zeit soivie die geiverkschastlichen lind ivirthschaftlichei » Verhältnisse
in ihrem Geiverbe zu besprechen . Es »vird deshalb um eine rege
Betheiligung gebeten .

Achtl » » g , Schuhmacher ! Die Differenzen mit den Firme » :
Breilsprecher , Neue Wrihelmstr . 18a und H. Müller , Potsdamer -
Ilraße 22a , sind - nunmehr beigelegt und die Forderungen der
Arbeiter be>villigt , dagegen haben folgende Geschäfte bisher jede
Beivilligung strikte abgelcbiil : Bock , Französischestr . 19 ; Pape ,
Kochftr . 5 ; Kath , Neue Wilhelmstr . 8a ; Herzderg , Fricdrich -
straße 250 und Böltinger , Kanonierstr . 2. Der ' Ausgang des

Lohnkampses ist in » allgemeinen günstig gelvesen . jedoch
heißt es nunmehr , das Errungene auch sesthallen . Das ist sür
uns nin so schwieriger , »veil »vir in der Hausindustrie beschäftigt
und dadurch ohne engere Fühlung mit einander sind ; deshalb »st
es nothwendig , bei den Werkstättenkonferenzen zu erscheinen und
dem Verein , der uns im Kamps eifrig unlerstützt hat , treu z »
bleiben . Wir wissen , daß die Unternehmer aus die

ungünstige Arbeileperiode warte » , »in » die Löhne »vieder

herabzusetzen . Sie glauben , daß die Hausindustrie sie
in ihrem Vorhaben unterstützen »vird . Wir ersnchei »
die Kollegen deshalb , von jeder Lohnherabsctzuiig unverzüglich
MiNbeilung zu machen . Ferner bitten »vir die ' Arbeiterzeilungen ,
die Schuhmacher vor Zuzug nach Berlin zu ivaruen . Ganz be-

sonders richten »vir dieses Verlangen an die Arbeiterzeitungen
von Tänemark , Scyweden und Norivege » , weil ein Drittel aller

Zugereisten sich aus diesen Staaten rekrnlirt Diejenigen , die noch
im Besitz von S am mel listen sind , fordern »vir auf , dieselben nn -
verzüglich an A u g n st A d a m e z a ck , Tanbeiislr . 4. v. 3 Tr .
abzuliefern . Die A g » t a t i o » s k o »» in i s s i o >» der Schuh -
mache r. I . A. : P . Hamacher , Lindenstr . 75 .

Herr Töblin thcilt uns »»it . daß er ans grund eines Briefes
aus Brandenburg seine Behauptung über die Brandenburger
Parleidrnckerei aufgestellt habe , daß er also in gutem Glanben
gehandelt habe . Herr Döblin hat aber »»cht den »niiideslen Ver -
sncv gemacht , »ins klar zu »lache »», weshalb er au , grnnd ein -
feiliger Information ohne jeden äußeren ' Anlaß vor Hunderlen
seiner Berufsgeiiossen eine Parteidruckere » angegriffen hat .

Zum Streik im Eulengcbirgc . Langcnbielau , den
12. Juni . „Alliregiing herrscht unter den Webern des Eule » -
gebirges . Die Situation sieht gefährlich ans . " So lassen sich
bürgerliche Blätter von hier berichten , um den Slreikeudeii zu
schaden . Thatsächlich herrscht hier vollständige Ruhe » nd die
Situation »st nicht in » mindeste »» gefährlich . Eine „ Orduungs -
loinmissio »" habe », sich die Sireikendei » nur geivähll ,
damit alles vermieden »vird , »vas Anlaß zu gerichtlichen
Berfolglliigen gebe » könnte . — Falsch ist nncy die
Nachricht bürgerlicher Blätter , daß sich 135 Weber und
Spuler der B. Neugebaiier ' schei » Fabrik nicht am Ausstand be -
theiiigt haben . Nur höchstens 50 Arveiler der geuaniiteii Kategorien
haben sich de » Streikenden nicht angeschlossen . Arbeiter Deutsch¬
lands , gebt nichts auf die falschen Jiisormalionen der bürgerlichen
Blätter , sondern sorgt durch Ihalkräflige Unterstützung der
Streikenden dafür , daß sie einen Steg erringe ».

Höchst a. M. , 12. Juni . Ihre Notiz in Nummer 134 unter
„Geiverkjchaflliches " betreffend den Streik in der Gregory ' sche »
Mehl - und Brotfabrik , bedarf dahin der Abänderinig , daß die

Fabrik sich nicht i», Mainz , sonder » in Höchst a . M. befindet .

In Dresden treten die Maurer Montag früh in den
Streik ein . Tie Gründe , die uns veranlassen , in einem Jahre
ziveimal die Arbeit niederzulegen , sind : Im Frühjahr »vurde die

den Jnseratenlheil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck :

zehnstündige Arbeitszeit gefordert und emmge » . Eine Lohnerhöhung
,vnrde »»»»r insoweit gestellt , >vo noch »icht der Lohn von 40 ,
sondern 38 Pf . die Stunde gezahlt »vnrde . Durch Beseitigunz
der elften Stunde reduzirte » die Gesellen freiivillig de » Tage -
loh » um 13 —40 Pfennige . Da die Konjunktur sich bedeutend zu
unseren Gunsten geändert und die Ocganisaiioi » sich bedeutend

gehoben hat , »varen »vir de » verheiratheten Kollegen
gegenüber verpflichtet , in diese »» Jahre nochmals eine

Forderung zu stellen . Ein Drittel der Unternehmer
mit ca . 1100 Maurern hat die Forderung sofort beivilligt . Wird
der Zuzug von hier seriigeiiallen , so »verde »» die übrigen zivei
Drittel im Laufe der »ächsten Woche folgen müsse » .

Alle Arbeiterblätter »verde »» ersucht , obiges ausznnehinen .
Alle Sendungen sind zu richte » an : ül. Friedrich , Dres «

den A. , Gambrilttlssäle ( Trianon ) , Trabantengasse .

Achtung , Tabakarbciter ! Sämmtliche 73 Arbeiter der

Firma Karl Lätsch i » L ö b a u sind ausgesperrt ivorden . Näherer
Bericht folgt .

Ter Münchcncr Schäfflerstreik »st zu Ungunsten der
Arbeiter beendet .

I « Kulmbach arbeiten von 260 Maurern blos 7 bis 9.

Der Streik der Wagner in Stuttgart ist an seinem
Ende angelangt ; es sind nur noch fünf Gehilfen im Ausstand .
Durch das eiumülhige Vorgehen »vurde »» alle Forderunge »
beivilligt .

Soziale HlechksplleZe .
Die Frage , ob ei » Ilnfall bei der Jagd als ent -

schädigungspflichliger Bclriebsunsall anzusehen sei , beschäfligte
den I. Senat des Reichs - Ver sicher ungsamtes . Die

zum Gnle Alt - Golzen gebönge Jagd »st an die Fabrikbesitzer
Lösche unter der Bedingnug verpachtet , daß nur einmal »in

Jahre eine Treibjagd statifinde » dürfe und daß hierbei daS

Personal des Gutes verivaudl »verde » müsse . Der Aufseher
Schulz , »velcher a » einer derartigen Jagd in , Auf -
trage des Gutsinspektors , seines Vorgesetzten , theilnahm ,
»vurde augeschosseu und machte daraufhin bei der land -

ivirthschasttichen Berussgenossenschaft einen Anspruch auf
Nnfallrente geltend . Er »vurde mit der Begründung
abgciviese » , daß ein landivirthschnfllicher Betriebsunsall
nicht vorliege und die Jagd a » »nid für sich nicht ver -

sichcrungspflichtig sei . Nachdem das Schiedsgericht zu gmisten
des Klägers erkannt hatte , legte , die Genossenschaft beim Reichs -

Verstchernngsamt Rekurs ein . Es »vurde darauf festgestellt , daß
er die Treiber , welche sich ans den landivirthschaftlicheu ' Arbeitern
des Gutes rekrulirte », zu bealissichtigen uud vor allem auch dafür

zu sorgen halte , daß die Treiber nicht ohne Nolh das

»veiche Gelände der Wintersaat ihren Tritten aussetzten . Nnn -

mehr sprach auch das Rckursgericht dem Schulz die Rente zu.
Der Vorsitzende führte zur Begründung aus : Die Jagd sei hier
nicht venicheruilgspflichtig . Weun der Pächter eines Jagdbezirks
der Jagd obliege »lnd dabei Leule ans der ' Landivirlhschaft be «

nutze , dann seien die letzteren sür die Dauer der Jagd als aus
der Laudivirthschaft ausgeschieden anzusehen . Bei Schulz lägen
die Dinge nnn elivas anders . Er habe »icht die Treiber an -

geführt , sonder » auch die laudivirthschaftlichen Interessen seines
Dienstherrn in der festgestelltei » Weise ivahrjunehmeu gehabt , sei
also nicht gänzlich aus dem landivirthschastlichen Betriebe sür
die Zeil der Jagd ausgetreten gewesen , llnter diesen Umständen

sei sein Unfall als eulschädigunzspflichliger landwirthschastlicher
Betriebsunsall z» betrachten .

Ein für die Arbeiter der Herren - und Kuaben -

koufektions - Branche prinzipiell »vichtiges Urlheil »vurde am

Mittwoch von der Kammer I des Berliner Gewerbegenchls ge -
fällt . Der Hausindustrielle L. hatte für die Firma Leopold Pinn
Arbeit »iberiiominr - », jedoch den am 19. Februar d. I . vor dem
Einigungsamt des Berliner Geiverbegerichts vereinbarten Lohn »
aufschlng von ILVs pCt . seiner Ansicht nach noch nicht erhalten .
Der Inhaber der Firma , Herr Hermann Gollop , hatte die Ver «

einbarung als antorisirter Vertreler der Konfektionäre persönlich
unleischriebei ». Der Hansiudustrielle klagte desivegen nu » den

Differenzbetrag vo » 8,35 M. Ei » Angestellter der Firma bezeugte ,
daß ein Theil der Prozent « schon in den Löhnen einbegriffen ge¬
lvesen sei ; die Berechnling ergab noch eine Differenz von 95 Pf .
Der Beklagte wurde verurtheilt , diese » Betrag a » den
Arbeiter zu zahle », »veil das Gericht annahm , daß die Ver «
e i n b a r u i» g e >» v o in 19. Februar sür dä e Kon¬

fektionäre noch bindend seien .

Eine » onginelleu Revisiouögriliid brachte am Tonnerstag
ein Le ' pziger Schlächler vor dem Reichsgericht aufs Tapet , der

wegen Widerstandes gegen die Staatsgeivall , sowie »vegen groben
Unfugs verurtheilt ivorden »var . I » seiner Revision behauptete
er zunächst , die Schutzleute seien gar keine Beamte , da sie kein «
Behörde vertreten könnten , sonver » nur Tage - und Nachtil ' ächlcr .
Sodann »»einte er , zwei der Richter , die über ihn zu Gericht

gesessen hätten , seien hierzu »»cht berechtigt gewesen , »veit sie in

ihren Gesichter » die Spuren von Mensuren trüge » und
sich demnach seihst des grobe » , Unfugs schuldig gemacht
hätten . — Da ? Reichsgericht sprach sich über die Bedeutung der -

artiger Revisiousantiäge nicht aus »»nd erkannte aus Ver -
»v e r f i» n g der Revision .

TodcSnrthcil . Wie die „ Posener Zeitung " aus Lissa
meldet , winde » die Wiltive Heinze » nd ihr Liebhaber Heilmann
»vegen gemeinschasilicher Eniiordung des Ehemannes der Heinze
von de »» dortige » Schlvnrgenchte » ach dreitägiger Verhanolung
zum Tode vermthcill .

OepesÄzen und letzke Aachrithken .
Hamburg , 13. Jnni . ( Privatdepesche des „ Vorwärts " ) In ,

intenialionale » Gaunerprozeß wurde Mecka zu 4 Jahren 9 Mo -
naten Gesängniß veriirideilt , Salomoue aber sreigesproche », da
fei » Doppelgänger , der »virkliche Thäter Eurici , gestern in Paris
verhallet »vurde . Beide saßen 2l Monate in Uiitersuchiiiig ,
Mecka wurden davon nenn angerechnet .

Hirschberg ( Scblesien ) , 13. Juni . ( W. T. B. ) In der Nacht
von » Freilag ziini Sonnabend ging über de » Löwenberger Kreis
ein verheerender Wolkenbruch nieder . Wie auS zehn Ortschaften
gemelbel »vird , »vnrden Aecker , Wiesen , Straßen und Brücke »
überschiveniini nnk> beschädigt . Der Verkehr der Gebirgsbahn vis
Radishai » und aus der Strecke Greiffeuberg - Goldberg »var mehrere
Stundeii lang unterbrochen .

Wien , 13. Juni . ( W. T . B. ) Die „Politische Correspondenz "
veröffentlicht einen Brief ans Petersburg , »velcher zu berichle »
weiß , daß Rußland der griechischen Regierung ein aktives
Eingreifen i » die kretensische ' Aiigelegeudeit bringend widerralhen ,
andererseits aber auch die Psorle »achdrückltch ermahnt habe , in
Kreta bäldigst normale Zustände herziiftellen und die berechtigten
Forderungen der Krelenser zu erfüllen .

Budapest , 13. Jnni . ( W. T. B ). Abgeordiicteubans . Der
Abgeoronele Hollo von der äußersten Linken brachte eine Jnter -
pellalio » ein , ob die Regierung etwas lhun wolle zur Ahndnng
der Ungar » feinMichei » Agitationen des Vize - Bürgermeisters von
Wie » . Dr . Lneger , der als Amtsperson sür se »» Verhalten ver -
antwortlich sei .

PariS , IS . In » ! . ( B. H. ) Die drei wegen Verdachts , die
Explosioii aiif dem Boulevard Haußmann veranlaßt zu habe » .
verhasicl geiveseneu Sozialisten sind »vegen Mangels an Beweisen
freigelassen »Vörden .

nd Verlag von Max Babing in Berlin . Hierzu 3 Beilagen
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UoKales .
Die Genosse » im 5 . Wahlkreis , die als Arbeitgeber

ihre Stimme bei der Gewerbegerichtswahl abgeben , werde » ge-
beten , recht zahlreich in der Versammlung , die am Dienstag , den
16. Juni bei Buske , Greuadierstr . 33 , stattfindet , theiizuuehmeu .
Es handelt sich um eine Besprechung über die Agitation zu den
Gewerbegerichtswahlen . Erwähnen wollen wir noch , daß auch
die kleinen Geschäftsleute wahlberechtigt sind und höflichst ein -
geladen werden .

Alt - Glicuicke . Wir machen die Genossen nochmals darauf
aufmerksani , daß in unserem Orte nicht nur kein Saal , sonder »
überhaupt k e in Lokal der Arbeiterschaft zur Verfügung steht ,
sowie daß bei

�vorkommenden Vergnügungen auf unsere » an -
grenzende » Wiesen nur Glienicker Wirthe Bier verschenke ». Wir
bitten die Genossen um Unterstützung in unserem Kampfe . Die
L o k a I k o m i » i s s i o n. I . A. : H u g o L ü d e r i tz.

Die Geheimnisse des Zercinouiciuncistcrs . Unglaublich
rsl es , welche Muhe sich die politische Polizei zuweilen um über -
ans nichtige Dinge macht . Ist da im Verlage von Cäsar Schmidt
in Zürich ein Buch erschienen , das de » Fall JEotze nach den
Prinzipien behandelt , welche von den Kolportagcroman - Fabrikantcn
für die geschäftlich einträglichste » gehalten werden . An That -
fachen enihätt das Schundwerk fast nichts , was in der Lokal -
klatsch - Presse nicht seit gut 2 Jahren breit getreten wäre ; und
in Sprache und Stil zeigt es zuweilen so gröbliche Schnitzer ,
daß man unwillkürlich zu dem Schluß gelangt , der aus dem
Titelblatt als ein Fürst bezeichnete anonyme Verfasser sei in
Galizie » entschieden besser zu Hanse als in deutschen Lande » .

stach diesem Buche , das wohl jeden ernsthaften Menschen ,
der es lese » müßle . zu nichts anderem , als zu einem Ausdruck
des Acrgers über die daran verschwendete Zeit verleitet , hat
nun die Polizei bei Buchhändler » u. f. w. in de » letzten Tagen
mit einem Eiser gesucht , der wahrlich des immer noch nicht entdeckten
Mörders der Galle würdig wäre . Ja , noch mehr , ' . ans
Breslau wird sogar berichtet , daß des Kotzebuchs wegen alle mit
der Eisenbahn eingehenden Sendungen , die Drucksachen enthalten ,
den Empfänger » von der Breslauer Güterexpedition erst aus -
gehäudigt werden , nachdem der Inhalt der Sendung von einem
Polizeibeamten festgestellt worden ist .

Mau sollte denken , daß die maßgebenden Behörden aus dem
Sozialistengesetz gelernt hätten , welches bekanntlich mit seinen
Polizeiverboten das Interesse für gute wissenschaftliche Werke
sozialistische » Inhalts überaus gefördert hat . Aber »ein . Statt
sia > zu sagen , daß solche Polizeimaßnahnien die niederen Instinkte
ebenso wachruse » müssen , wie das Sozialistengesetz das Interesse
für das Gute und Edle , legt man einem jammervollen Schund-
romaue eine Bedeutung bei , die ganz offenbar daS Publikum an -
stacheln muß , sich aus Umwegen ein Machwerk zu verschaffen ,
welches ohne das Walten der Polizei wahrscheinlich verdienter -
maßen völlig unbeachtet geblieben wäre .

Tie Uraniasänlc » . Von den Stadtverordnete » Dr . Schwalbe
und Genoffen ist folgende Anfrage an de » Magistrat gerichtet
worden : Ist dem Magistrat bekannt , daß Herr Croubach , der
die Fortführung der Urania - Uhren übernommen Halle , die zentrale
Regulirung der Uhren abgeschnitten und die Einrichtung der -
selbe » geändert hat ? Welche Maßregeln denkt der Magistrat
diesem Verfahren gegenüber zu ergreifen ? Inzwischen hat der
Magistrats ivtc wir hören , bereits mit der GeseUschast . Normal -
zeit " die Abmachung getroffen , daß die Gesellschaft de » Betrieb
der Uhren bis auf weiteres in der bisherigen Weise fort -
führt . Wann werden die Uhren endlich wieder in alter Weise
sunktioniren .

Bei Berathnng des diesjährigen Etats hat die Stadt -
verordneten - Versaminlmig an den Magistrat das Ersuchen ge -
richtet , sich mit der Einsetzung einer gemischten Deputation zur
Prüfung verschiedener , das städtische Bureauversonal betreffenden
Fragen einverstanden zu erklären . Der Magistrat ist diesem
Beschluß beigetreten und hat der Versammlung vorgeschlagen ,
10 Mitglieder in diese Deputation , für welche er aus seiner
Mitte S Mitglieder ernennen wird , zu entsenden .

Bei dem Wahlgaitgc für das Direktorium der
Akademischen Lesehalle stellte sich am Freitag heraus , daß der
au zweiter Stelle gewählte Vertreter der . Deutschnationalen
Studentenschaft " nicht nur nicht Mitglied der Akademischen Lese -
Halle , sondern nicht einmal immatrikulirter Student ist ! Infolge
dessen erfolgte in einer sofort einberufenen Direktoriumssitznng
der Beschluß , die gesammte Wahl für ungiltig zu erklären . Der
Vertreter des „ deutschnationalen " Vereins deutscher Studenten
war freilich der Ansicht , „ man dürfe die Kommilitonen nicht
noch einmal zur Wahl bemühen " , doch erklärte » die Vertreter
des „Sozialwissenschafilichen Studentenvereins " und der „ Sprevia " ,
die Schuld an dieser nochmaligen Bemühung sei nur den Herren
vom V. D. St . zuzuschreiben , die wissentlich einen Richtstudente »
aufgestellt hätten und nun an dessen Stelle einen der Ihrigen
treten lassen wollten .

Ei » Strafmandat in Höhe von 3 Mark hat sich der
Tischler B. zugezogen . B. hatte einem Einjährig - Freiwilligen
über sein ganz unerhörtes Betrage » einer Frau gegenüber Vor -

stellungcn gemacht , die nach Lage der Sache höchstens als zu
gelinde ausgesaßt werde » müsse ». Nach Ansicht der Polizei soll
nun B. hierbei zu laut gewesen sein oder wie es in dem Straf -
mandat heißt , geschrien haben . Das letztere glauben wir sehr
gern , denn kein anständigen Mensch hätte in diesem Falle den

Herrn Einjährigen im Flüstertöne zur Siede gestellt .

Ueber ein entsetzliches Stück Krieg im Friede » meldet
die „ Verl . Ztg . " : Bei de » gestrigen Gefechtsübungen ans dem
Tempelbofer Felde , die in Gegenwart des lkaisers stattfanden ,
hat sich ein recht schwerer Unglücksfall ereignet . Bei einem An -
stürm der Garde - Dragoner über ein vom Gewitterregen ganz
aufgeweichtes Gelände , i » das die Pferde tiet einsanken , stürzte »
eine größere Anzahl von Leuten . Ein Dragoner gerieth so » n -
glücklich zu Fall , daß er von den nachfolgenden Schwadronen
überritten wurde . Der Unglückliche soll sofort ladt gewesen
sein . Mehrere andere wurde » durch Lanzenstiche schwer
verletzt . Ter Kaiser , der sofort zur Stelle war , sprach seine
höchste Entrüstung darüber ans , daß man die Schwadronen über

jene gefährliche Stelle hatte reiten lassen . Wie ein hiesiges Blatt
iveiter zu berichte » weiß , soll «in Arzt weder auf dem Uebungs -
felve , noch in der nahen Tragonerkaserne zu finden gewesen sein .
Auch ein Sanitätswagen für die Verunglückteii war nicht zu be-

schaffen . Dieselben wurden auf einem andere » schnell beschafften
Wagen auf Stroh gebettet » nd ins Lazareth gebracht . — Jeder
Kommentar würde die Wirkung dieser Meldung nur abschwächen .

Vom Blitz getroffen wurde » gestern Nachmittag zwei
Mann vom Lehr - Infanterie - Bataillon zu Potsdam . Gegen
3 Udr waren die Mannschaften der 4. Konipagnie in der sog .
verlängerten Kaffee - Allee , welche von den Koniinuns hinter dem
Nenen Palais nach der Auguste Vikloria - Kaserne bei Eiche führt ,
mit Zielübungen thätig , als ein Gewitter heraufzog . Noch ehe
es zu regnen ansing , folgte einem grellen Blitz ei » heftiger
Tonnerschlag . Es hatte in einen Baum eingeschlagen , unter

welchem gerade zwei Soldaten eine Zielscheibe aufstellten . Beide
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wurden von dem Blitzstrahl getroffen , » nd zwar der Gefreite
Momma vom 40. Infanterieregiment derartig , daß die ganze
rechte Seite gelähmt ist und der Körper ganz schwarz wurde .
Er wurde sofort nach dem Garnisonlazareth gebracht . Der
andere Soldat wurde mir betäubt und erholte sich nach einiger
Zeit wieder .

Heute findet im neue » wisseuschastliche » Theater derUrania
in der Tanbenstraße die 50. Ausführung statt , welche der große
Ausstattungs - Vortrag „ Durch den Gotthardt " mit seinen berückend
schöne » Landschastsszenen aus der Zentralschweiz und den drama -
tisch wirkenden lebenden Bildern , die Siiesenarbeit des Tunnel¬
durchschlags veranschaulichend , erlebt .

Ein weiterer Theil der „ Bilderstraße " , wie die
Gertraudtenstraße zwischen Petriplatz und Kurstraße im Volks -
munde getauft ist , soll demnächst von der Bildflächo verschwinden .
Für den jetzt ruinenhaft daliegenden Theil dieser Straße zwischen
Petriplatz und Kleine Gertraudtenstraße hat sich nämlich beim
Magistrat ein Käufer gemeldet . Der Magistrat hat dem Verkaufe
bereits zugestimmt .

Mit 33 Eseln , 26 Kameelen und 28 Pferden wohnten
die Araber aus Kairo gestern auf Anordnung des Kaisers
einer ans dem Tempelhofer Felde abgehaltenen Parade bei .

Tie vier gräuliche » Obelisken am Schlestschen Thore
haben im Vollsmnnde nunmehr ihre Benennungen erhalten .
Man nennt sie : „die vier Storchnester " und infolge ihres ver -
witterten Aussehens nicht nur „die Ruinen des Herrn Kühne -
mann , sondern auch , da die Farbe vom Rege » zum größten
Theil abgespült worden ist : „ Kühuemann ' s halbverweißte Kinder " .

Begnadigt . Die Schutzlente Bndahn und Domnick hatten
am 2. September in Moabit mehrere Personen ohne Ver -
anlassnng brutal mit der Waffe mißhandelt und waren dafür
zu sieben respektive fünf Monaten Gesäugniß verurtheilt
worden . Vor einiger Zeit berichtete » wir , daß der Gastwirth
Bode sehr zum Erstaunen eines Theils der angesehenen Bürger
in Moabit zur Unterstützung eines Gnadengesuchs Unterschristeil
sammelte . Jetzt sind die prügelnden Schutzleute zu Geldstrafen von
100 dezw . 150 M. begnadigt worden .

Zu den Sitteuzustäudeu in einem bekannten Theile der
Neickshanptstadt meldet die „ Berliner Zeitung " , daß zwei Häuser
der Markgrafenstraße , die allen Bewohnern als Absteigequartiere
bekannt sind , höhere » Beamte » gehören , so z. B. Nr . 72
laut ' Adreßbuch einem königlichen Ober - Baurath , Nr . 70
einem königlichen A in t s g e r i ch t s r a t h ; das genannte Blatt
nimmt an , daß beide Herreu von dem Treiben in ihren Häuser »
keine Ahnung haben .

Gartenbänke fehlen , wie uns berichtet wird , völlig auf
dem Wasserthorplatz , obgleich die Gartenarbeiten dort schon seit
zwei Monaten erledigt sind . Täglich sieht man eine Anzahl
Proletarier auf den Eiseugitlern dockend ihr Mittagbrot ein -
nehmen , ein Zustand , der baldigst Abhilfe erheischt .

Bedeutende Erdabrutschnngeu sind infolge des Gewitters
auf dem Bahnkörper zwischen Charlottenburg und Westend ein -
getreten , desgleiche » auf der Gruncwaldstrecke und am Süd¬
ring . Einige hundert Arbeiter sind mit der Ausbesserung de -
schäftigt .

J » der Nacht zum Sonnabend entzündete sich in der
Wienerstraße die Uniwickelung der Leitungsdrähte eines Wagens
der elektrischen Straßenbahn und setzte ihn in Brand . Menschen
wurden dabei nicht verletzt .

Von Diebereien , deren Opfer namentlich unachtsame
Fremde au den Bahiihüfen geworden sind , wird neuerdings
wieder berichtet . Nanientlich find Landleute aus der Umgegend
von Bahnhofsdieben bestohlen worden .

Fritz Friedman » wird am Montag unter sicherer Be -
gleitnng das Untersuchuiigsgefängiiiß in Moabit verlassen und
einen AuSflug nach Hamburg machen , um dort in der Strafsache
gegen den Unternehmer Claußen als Zeuge zu dienen .

Verschwunden ist der zwanzigjährige Bankier E r u st
G e h r k e , Inhaber der Firma Max Gelirke , Charlotlenstr . 19.
Der junge Finanzier soll 500 000 M. Schulden haben , und von
seinem Hanswirtd wegen 2000 M. , um die ihn der Bankier im

Börfeufpiel angeblich betrogen halte , bei der Stantsanivaltschast
deniiiizirt worden sein . Das Geschäftslokal wurde ohne Vor -
wissen des Hauewirths von der Mutter des Verschwundenen ,
die bei Potsdam eine Villa besitzt , völlig ausgeräumt .

Ein in SportSkreiscn bekannter Baron v. N. ist am
9. d. M. im Grunewald von Nadfahrern in rüder Weise belästigt
worden . Als er mit seinem Vierergespann nicht sofort ans das
gegebene Glockenzeichen der hinter ihm herkonimendeii Radler
ansbog , hieb der eine der Fahrer , wie das „Telt . Krsbl . " schreibt ,
mit der Gerte ans eins der Pferde . Der Baron schlug hierauf
den Stadler mit der Peitsche . Dieser nahni seinen Revolver und
schoß zweimal auf den Baron . Der erste Schnß ging fehl , wäh¬
rend der zweite Schuß den Kutscher des Barons an der Schulter
verletzte .

Um große Fleischquautitäte » hat der Schlächtergesclle
Koch iu der Markthalle seinen Meister I . seit längerer Zeit
betrogen . K. ist dieser Tage auf frischer Thal beim Stehleu
eines Hinkervierlels ertappt und verhaftet worden .

Unter dem Namen eines Grase » Kalkreuth hatte sich
vor kurzem ein Herr in dem Pensionat von Hilbebrandt in der

Französischen Straße 62 ein Znniiier geinieiver , wahrscheinlich
gleich in der Absicht , sich bas Leben zu nehmen . Er hat sich
gestern morgen in seinem Zimmer erschossen . Was ihn dazu be-

wogen hat . ist noch nicht ansgeklärl . Wie man ans Briefen er -
sehen zu können glaubt , sührt der Selbstmörder in Wirklichkeit
den Namen Kahle .

Als am Freitag Mittag daS Wachtkomiiiando des 3. Garde -
Regiments z. F. mit Musik durch die Köpnickerstraße marschirte ,
scheute plötzlich das Pferd eines vor dem Hause Nr . 160 hallenden
Grünkramhändlers , schlug aus und traf den siebenjährigen Sohn
des in der Pücklcrstr . 55 wohueudeii Maurers o s iv i ch an der

Hüfte . Der Knabe erlitt hierdurch und infolge des Falles
außer einer anscheinend leichten Gehirnersckiitternng und Ver -
lctznngeii am Kopse anscheinend auch einen Bruch des Beckens .

Von einer Kindeöentfiihrnng wird berichtet : Die Ehefrau
des Görliyerstr . 70 wohnende » Malers Jünger machte die An -

zeige , daß , während sie am Donnerstag gegen Mitlag ihre
13 Monate alte Tochter in der ' Anlage am Lausitzer Platz im
Kinderwageil fuhr , eine fremde Frau sich zu ihr gefundeii habe ,
der sie aus Bitten das Kind jür einige Zeit zum Umherstihreu
überließ . Die Frau habe sich jedoch mit dem Kinde und dem
Wagen entfernt . Bis jetzt fehlt jede Spur vom Verbleib des
Kindes und der Frau .

Ungestümes Liebeswerben . Schwere Verletzungen brachte
sich gestern in der Trnnlenheit der 39 Jahre alte Georg L. bei .
Er suchte nachmitlags die in einem Keller in der Alexandrineii -
straße wohnende 23jährige Arbeiterin Auguste H. , mit der er
früher ein Liebesverhältniß unterhalten hatte , in ihrer Wohnung

13 . Jahrg .
auf , um die früheren Beziehnngen wieder anzuknüpfen . Da sie

hierauf jedoch nicht eingehen wollte , gerieth er in Wuth , zer -
trümmerte ein auf dem Tische stehendes Weißbierglas und brachte
sich mit einem der Scherben mehrere Schiiitlivundeii am Halse
und am Handgelenk bei . Er wurde noch lebend nach der Charitee
gebracht .

Ter Eugroö - Schlächtermeister Th . Göppert , früher
Frankfurter Allee 17 wohnhaft , der vor etwa Jahresfrist wegen
finanzieller Verlegenheiten nach London entflohen war und dort
ein Restaurant eröffnete , ist jetzt , wie die „ Allgemeine Fleischer -
Zeitung " meldet , auf Antrag einer Viehkommissions - Firma ,
der er einen namhaften Betrag schuldet , aiisgeliefert werden .

Heule früh wurde Göppert in das Unlerstichungs - Gesängniß ein¬

geliefert .

Witternugsiibersicht vom 13 . Juni 18S6 .

Wetter - Proguose für Tonntag , de » 14 . Juni 1866 .
Warmes , vorwiegend heiteres Wetter mit ziemlich frischen

südöstlichen Winden , Gewitter nicht ausgeschlossen , sonst trocken .
Berliner W e t t e r b » r e a u.

Gemvvbe - Ausflelluns
Im Hörsaale des Chemiegebändeö finden am Sonntag

Abend 6 resp . 8 Uhr zwei interessante physikalische Ex »
periinenlalvorträge über die Röntgen ' sche Entdeckung

statt , in denen die nenesten Errungenschaften auf diesem Gebiete

vom Vortragenden Herrn Clausen vorgeführt werden . Unter

anderem werden in wenige » Sekunden Ausnahmen mit X- Strahlen
an Personen aus dem Publikum ausgeführt .

Einen sonderbare » Begriff vo » Engagenlents - Ab -

» tachuuge » scheint , wie » ns geschrieben wird , der Wirlh des
' A f r i k a n e r - C a s 6 auf dem Terrain des Negerdorfes in der

Kolonialansstellnng zu haben . Von bemselben wurde am
1. Mai er . eine Negerin , welche gut deutsch spricht nnd mit

deutschen Sitten und Gebräuchen infolge ihres acht -

jährigen Aufenthaltes in Deutschland bekannt ist . mit neunzig
Mark iiionatlichem Gehalt als Verkäuferin engagirt . Gleich¬

zeitig hatte sie dann anch die Bedienung der Gäste zu be-

sorgen , welche dort ihr Schälchen Kaffee oder Kakao trinken
kamen . Selbstverständlich erhielt sie manchen Obolus von den

Gästen und dies veranlaßte den Wirlh , ihr am Monatsschlnß
15 M. gegen ihren Willen vom Gehalt abzuziehen » nd ihr

ferner zu eröffnen , daß sie sich ferner lediglich durch Trinkgelder de-

zahlt iiincheu solle , da er in aubelrachl der hohen Trinkgelder kein Gehalt
weiter zu zahlen gewillt sei . Da sich die Negerin damit nicht

einverstanden erklärte , muß diese jetzt jeden Abend das erhaltene

Trinkgeld dem Cass - Jnhaber vorzeige », welcher die Höhe des

Betrages nolirt lind am Monatsschlnß bei Abrechnniig des

Lohnes zu gründe legt . Betragen die Triulgelder über 90 Mark .

erfolgt keine Löhnniig , das Fehlende will der liebenswürdige

Chef eventuell hinzuzahlen !

Mehrere sehr schwöre Unglücksfälle sind am gestrigen
Tage im AussteUungsgebäude zu verzeichnen gewesen . Ein

Schlossermeistcr ans Förberstedt hatte beim Frühstück in einem
Lokal das Unglück , sich mit seinem Taschenmesser eine vier

Zentimeter tiefe Wunde in dem — rechten Oberschenkel
beizubringen , durch welche eine Ader verletzt wurde .

Nach Unlerbiiidung der Ader und Aiilegnng eines Nothverbandes
wurde er mittels Droschke nach einem Krankeiihause

gebracht . — Von einem elektrischen Schlage getroffen wurde in

der Gruppe XII . ein Arbeiter , welcher ein durch Elektrizität ge -
triebeues Piano bediente . Der Mann kam mit dem Kopfe dem

elektrischen Motor zu nahe und verlor augenblicklich die Be -

siniiuug . Er erHolle sich jedoch bald wieder auf der Sauitäts »

wache . Ebendaselbst wurden eine Frau und ein Knabe behandelt ,
die außerhalb der Ausstellung von Hunden gebissen worden sind.

Mimik und MMeufchufk .
Theater - Wochenchronik . Opernhaus : Sonntag , 14.

Wagner - Zykliis II . Der fliegende Holländer . Der Holländer :
Theodor Reichmaiin , k. k. Kammersänger ans Wie » als Gast .

Montag , 15. : Geschlossen . Dienstag , 16. : Wagner - Zyklns III .

Taimhäuser . Anfang 7 Uhr . Mittwoch , 17. : Fra Diavolo . Donners -

tag , 13. : Wagiier - Zyklus IV . Lohengrin . Anfag 7 Uhr . Freitag .
19 . : Zum 1. Male : Fra Francesco . Häusel und Grete ! . Sonn¬

abend . 20 . : Wagiier - ZnklnS . V. Die Meistersinger von Nürnberg .
Stolziug : Herr Emil Götze ; Haus Sachs : Herr Theobor Reich «
maiiu ( als Gäste ) . Anfang 6Vs Uhr . Sonntag , 21 . : Zur Er¬

innerung an die vor 75 Jahren stattgehable erste Aufführung :
Der Freischütz . — Schauspielhaus : Soniilag , 14 : ' Wie die
Allen suiigeii . Montag , l5 . : Geschlossen . Dienstag , 16. : Die

Journalisten . Mittwoch , 17. : Doktor Klans . Donnerstag 18 : Wie
die Allen suiigeii . Freitag , 19. : Nathan der Weise . Sonnabend 20. :

Zum 200 . Mal : Tie Räuber . Ansang 7 Uhr . Sonntag , 21 . : 1312 .

Montag , 22 . : Wilhelm Tell . — Neues Opern - Theater

( Kroll ) . Sonntag , 14 : Der Prophet . Anfang 7 Uhr . Montag ,
15. : Geschlossen . Dienstag , 10. : Mignon . Mittwoch , 17. : Häusel
und Greiel . Die Piippensee . Donnerstag , 13. : Der Trompeter
von Säkkingeii . Freitag , 19 . : Carmen . Sonnabsnb , 20 . :
Cavalleiia msticana . Ter Barbier von Sevilla . Sonntag , 21 . :
Don Juan . — Das Deutsche Theater bringt im Laufe der

Woche Wiederhotuugeu von Liiinpacivagabundiis außer heute .
Sonntag , noch Slkittinocf ) und nächsten Sonntag : Montag werden
Die Stützen der Gesellschaft in iheilweise neuer Besetzung ge -
geben . Dienstag und Sonnabend gehen Tie Weber in Szene ;
Donnerstag komint die Jugend zur ' Aufführung , Freilag Der
Meister von Palmyra " mit Herrn Kaiuz in der Titetrolle . — Im
Schiller - Theater wird heute , Sonntag . Abend Verguügre
Flitterwochen von Keller und Brentano zum ersten Male wieder -
holt . Weitere Wiederholungen dieses Schwankes finden Montag ,
Donnerstag , Freilag und Sonuabeiid statt . Die letzten zwei Auf -
führungeii von Viel Lärm um nichts mit Frau Klara Meyer
als Bealrice sind für Dienstag und Mittwoch angesetzt . —

Im Neuen T h e a l er wird Tata - Tolo , das heute , Sonntag ,
zum 150 . Male zur Aufsührnug gelaugt , am 20 . Juni durch ein



fönftfpiel der Vudnpeflcr Operetten - « » d BalletaeseUschaft ab -
gelöst werden , wobei die beiden AuZstatkungs - Operetten Das
Dainendnell und Das Franenbataillon zur Darstellung kommen .
Die Gesellschaft bestehr aus 60 Säugern und Sängerinnen
und einem ebenso starken Ballelkorps und bringt ihre
eigenen Dekorationen und Kostüme mit . — Im Theater
Unter den Linden ist für diese Woche Millöcker ' s Operette
Das Sonntagskind angesetzt . — Im AdolphErn st - Theater
bleibt auch am Sonntag und den folgenden Tagen Charley ' s
Tante und Die Bajazzi auf dem Spielplan . — Im National -
Theater gnstirt heute Frl . Klara Leno vom Berliner Theater
z » m vorletzten Male als Waise von Lowood . Nm Montag tritt
Herr Priver als Gast im Trompeter von Säkkingen auf . —
Im Alexander platz - Theäler wird Der Pfarrer von
Kirchfeld gegeben ; Herr Robert Hartberg vom Stadllheater in
Düsseldorf spielt die Titelrolle .

Der Rordpolfahrcr Andree ist nach günstiger Fahrt an
Bord der „ Virgo " Freilag Mittag in Tromsoe angekommen .
Die Expedition setzte die Reise Sonnabend Nachmittag fort .

GeviiTzks
Wege » Ncrrufscrklürung hatten sich die Klempner

Weg n er , Mörschel und Adel , sowie Frau I u n g m a n n
nm 13. d. M. vor dem Schöffengericht zu verantworten . Die
Beiveisaufnahine ergab folgendes : Die Angeklagte » standen
gemeinschaftlich mit den Klempnern Otto und Malthey im Streik .
Otto trat eines Sonnabends wieder in Unterhandlung mit seinem
Arbeitgeber und verabredete die Ausnahme der Arbeit für den
folgenden Montag . Trotzdem entlieh er an dem dazwischen -
liegenden Sonntag von zweien seiner Kollegen je 3 Mark , indem
er ihnen verschwieg , daß er am Montag wieder die Aufnahme
der Arbeit verabredet habe , und versprach die Zurückzahlung des
Geldes , sobald er die ihm für dieVergangenheil zukommend » » Streik -
gelber erhalten habe . Die Angeklagten beschimpften hieraus
Otto , was ihnen eine Anklage wegen Drohung und Thrverletzung
zuzog . Ter Staatsanwalt beantragte gegen jeden der vier An -
geklagten eine Gesängniß strafe von zweiWochen .
Ter Bertheidiger Rechtsanwalt Dr . Heine mann führte aus ,
daß von einer Berletznng des Z 153 der Gewerbe - Ordnung schon
deshalb keine Rede sein könne , weil nicht ersichtlich sei , daß die
Angeklagten irgendwie den Versuch gemacht haben , den Otto zur
Theilnahme am Streik zu bewegen . Dies aber sei die unnm -
gängliche Voraussetzung sür die Aiiwendnng des Z 153 . Offenbar
hätten die Angeklagten nur die Absicht gehabt , Otto wegen seines
Verhaltens zu tadeln , nicht aber andere Zwecke verfolgt .
Der Gerichtshof kam zu derselben Ansicht und sprach ,
da wegen Beleidigung des Otto ein Slrafanlrag nicht gestellt
war , s ä m m t l i ch e Angeklagte frei .

Trotz erwiesener brutaler Misthandlunge » seines
Stiefkindes wurde von der sünfleu Straskammer des Land -
gerichts l der Knopslocharbeitcr Reinhardt unbestraft ge -
lassen . Dieser hatte eine Witlwe geheirathet , die ihm eine
Tochter , die jetzt neunjährige Hedwig Siebert , mit in die Ehe
gebracht hatte . Den Hansbewohnern fiel es auf , daß
Reinhardt das Kind häufig in der surchtbarften Weise
prügelte . — Eine Zeugin bemerkte eines Tages , wie Reinhardt
das unglückliche Geschöpf auf der Treppe mißhandelte . Er hatte
das Kind derartig geschlagen , daß es auf der Treppe zusanimeiige -
brachen war und beinahe vollständig hinuntergefallen wäre , das Kind
blieb in einer höchst gefährlichen Situation liegen , die Beine lagen auf
den höheren Treppenstufen , und mit den Aernichen stutzte sich
das Kind auf die tieferen Stufen auf . Reinhardt versetzte dem
Kinde trotz der gefährlichen Lage , in welcher sich dasselbe befand ,
noch einige Fußtritte , dann riß er das Kind an den Haaren empor
und stellte es auf die Füße . In ganz ähnlicher Weife soll der rohe
Palron in zwei weiteren Fällen gehandelt und das unglückliche
Geschöpf nicht nur mit dem Kopfe gegen den Fußhoden deziv .
die Thüre geschlagen , sondern es auch außerdem noch mißhandelt
haben , sodaß das Kind mit zersetzten Kleidern und zerrauften
Haaren vor den Hausbewohnern erschien , die bereits ans der Art
der Geräusche die Art der Mißhandlung erkannt halten und
von der kleinen Hedwig ihre Wahrnehmungen bestätigt erhielten .
Schließlich wurde der Polizei Anzeige erstattet , und die Behörde
nahm Veranlassung , das Kind der Gewalt des Stiefvaters zu
entziehen . Reinhardt , der wiederholt auch schon
militärisch wegen Mißhandlung von Rekruten

vorbestraft ist , erhielt eine Anklage und das Amis -

gericht verurtheilie ihn zu zwei Monaten Gesängniß ,
rvogegen er Berufung einlegte . In zweiter Instanz
nahm die Sache einen höchst eigenartigen Verlauf .

Der Vorsitzende hielt die geradezu unglaublich �schweren
Mißhandlungen , welche die Bestie au seinem Kinde verübt hatte ,
für leichte und meinte u. a. : „ Mein Gott , Fußtritte
sind ja gerade nicht schön , aber eine das
Leben gefährdende Behandlung stellen sie
doch nicht dar . * Der Staatsanwalt trat dieser Ansicht
scharf entgegen und meinte , daß ein Fußtritt gegen
den Körper eines so schwächlichen Kindes geführt ,
stets dessen Leben gefährde . Man würde ja geradezu
die unglücklichen Kinder der Brutalität rober Eltern überliefern ,
wollte man in einem solche » Falle die Bestrafung von der

Stellung eines Strafantrags abhängig machen , den man wohl
niemals erhalten werde . Das Gericht hielt trotz aller Zeugen -
bekundungeii die Mißhandlungen mit Ausnahme der auf der

Treppe n ich t für erwiesen , diese aber Nicht für eine das
Leben gefährdende . Auf Strafe dürfe wegen einer leickilen Körper -
Verletzung aber nur dann erkannt werden , wenn ein Strafantrag
vorliege . Da dies nicht der Fall sei , habe der Gerichtshof das

Verfahren einstellen müssen . Ob der rohe Stiefvater trotz dieses
Uriheils eine entsprechende Lebre ziehen ivird , sein Kind mensch¬
lich zu behandeln , glauben wir kaum , weil Schaiidlhaten uugesühnl
bleiben . Stramm zur Bestrafung kommen aber die Arbeiter , welche
sich in den Fußangeln des Vereinsgesetzes verstricken , und die

sozialdeinokraiischen Redakteure , welche bei Verkündung der
Wahrheit ein Wort zu viel sagen .

Tie Strafkammer i » Mannheim verurtheilie den Rechts -
anwall Dr . Böhlmann ans Groß - Wangen in der Schweiz wegen
Beirngs und Unterschlagung von 20 000 Fr . zu IVa Jahren
Gesängniß .

Vevfkrmutlnngvn .
In einer gut besuchten Versammlung der Schlosser

und K u n st s ch miede hielt L i t f i n am 13. Juni im

Königshof , Bälowstraßc , «inen interessanten Vortrag über den
Werth der Verkürzung der Arbeiiszeit . Die Diskussionsredner
befürworteten ganz im Sinne des Referats ebenfalls die Nolb -

wendigkeit einer verkürzten Arbeitszeit , und stellte Quast hierzu
folgende Resolution : „ Die Versainuilung erklärt sich mit den

Darlegungen des Referenten vollkommen einverstandei ! . Sic

verpflichtet sich , pro Woche 50 Pf . an den Streik - und Unter -

siützungssoiids abzuführen und eine eifrige Agitation
für den Neuustuudentag in allen Werkstätten zu ent -

falten , um , wenn es möglich , noch in diesem Jahre
mit einer diesbezüglichen Forderung an die Unternehmer heran -
zutreien . * Die Versammlung stimmte nach kurzer Debatte der

Resolution zu. Zum Schluß nahm Litfin Veranlassung , das
Gebahren der Kühnemänner zu geißeln , die durch ihr Verhalten
die Arbeiter bereits die sechste Woche in den Aussiand gedrängt
haben . In der Diskussion kamen diesbezügliche Einzelfälle zur
Sprache . Die in einzelnen Werksiellen angeworbeneu Streik -
brechcr feien nicht in der Lage , genügend Waare zufproduziren .
Fernhallen des Zuzuges müsse zu einem günstigen Resultat
führen . Mit einem Hoch auf die Bewegung der Kunstschmiede
und Schlosser schloß die Versammlung .

Die Graveure und Ziseleure beschäftigten sich in einer

öffentlichen Versammlung am Donnerstag mit der Frage , ob die

Kollegen willens sind , in eine Beivegiing für den Neunstundentag
einzutreten . Brückner betonte die Nolhivendigkeit einer Ber «

kürzuug der Arbeitszeit , sowie einer Besserung der Verhältnisse
im Gewerbe überhaupt . Jedoch wolle man nicht sogleich nnüber -

legt in eine » Streik eintreten , da manche Gewerkschafle »
in letzter Zeit keine günstigen Erfahrungen in dieser
Hinsicht gemacht hätten . Die Graveure und Ziseleure würden
noch vorherrschend von Klciiimeisterii beschäftigt , mit denen sich
nach Ansicht des Redners gemüll , lich unterhandeln läßt . Eine
Erreichung der 9 stündigen Arbeitszeit ans friedlichem Wege sei
daher nicht ansgeschlosjen . Auf alle Fälle müsse man sich aber

auf einen eventuellen Streik vorbereiten durch Sann » -

liing eines Fonds und durch Anschluß an die Organisation .
Mehrere Redner sprachen sich in gleichem Sinne aus . Rauch
ineiiite dagegen , eine Bewegung der Graveure und Ziseleure sei
einstweilen noch aussichtslos , da der Jndifferentismus der

Kollegen zu groß und das Verständniß sür die Nolhivendigkeit
einer möglichst kurzen Arbeitszeit bei den ineisten nicht vorhanden
sei . Viele Kollegen wären zufrieden , wenn sie recht viel Ueber -

stunden wachsi ! könnten und nähmen sich oft Arbeit aus
der Fabrik sür die Abend - und Nachtstunden mit nach
Hause . lim die Leistungsfähigkeit der Gewerkschaft
zu fördern , hält Sledner es für nothweudig , daß

seine Kollegen ihren unberechtigten Künsilerstolz fahren

lassen und die Vereinigung der Graveure und Ziseleure sich dem

Metallarbeiter - Verband anschließen möge . Siebert und

Grill hielten ans praktischen und agitatorischen Gesinden ei.

eigene Organisation ihrer Gewerkschaft für unerläßlich , die man

jedoch zu einer Zentralorganisation über ganz Teutschland aus -

bauen könne . Es wurde beschlossen : Tie Versammlung hält

eine Verkürzung der Arbeitszeit ans 9 Stunden für nothweudig
und beauftragt den Vertrauensmann , Bons a 10 Pf . auszugeben .
die behufs Sammlung eines Streikfonds zu vertreiben sind .

Schließlich wurden die Kollegen ersucht , die Einlragung in die

Listen zur Gewerbegerichtswahl nicht zu versäumen und lebhast

für die Wahl zu agiliren .

Tie Freie Vereinigung dcr Kauflcnte hielt am Mittwoch
bei Buschiug , Neue Roßstr . 8, «ine Miigliederversaiiiinlung ad ,
die recht gut besucht war . Genosse Scheuuig aus Dresden

sprach in einem beifällig aufgenommenen Vortrage über :

„Wirthschaftliche und politische Macht . * Der Von rag gab die

Anregung zu eine ? längeren Diskussion , in der Kollege Blum

noch einmal den immer wieder austauchenden Vertretern einer reinen

Gewerkschaftsbewegung entgegentrat und all ' die Gründe , warum
die Handlungsgehilsenbeivegung eine politische sein müsse , scharf
präzisirte . Zum dritten Punkt der Tagesordnung : Verfchiedenes
wurde auf Antrag Hintze der Vorstand beauftragt , die Bestellungen
der „ Freien Vereinigung * nicht mehr durch die Privatpost
voruchmen zu lassen und der Gesellschaft in nicht mißzuverstehender
Weise dies mitzutheilen . Kollege Maaß brachte sodann die

Vorgänge des Verbandslages bezüglich des Herrn Dr . Quarck zur
Sprache . Die Haltung des Dr . Quarck habe es . so führte Redner

aus , bewirkt , daß derselbe , nachdem die sozialdemokratischen
Handlungsgehilfen ihn auf dem letzten Kongreß ganz euergiscy
von den Rockschößen abschüttelten , nun auch aus dem V- rvnnd

ausgeschlossen wurde . Von Hintze wurde sodann das Verhalten
der Borstaiidsuiitglieder Heymaun , Schlepper und Jul . Cohn

zur Sprache gebracht , weiche sich weigern , die Konsequenzen ans

der s. Zt . angenommenen Resolution , nach der sie entweder in
der Liga oder in der „ Freien Vereinigung " ihr VorstaudSauit

niederzulegen haben , zu ziehen . Die Versammlung beschloß sodcuiu .

daß am Mittwoch , den 24 . d. M. eine Mitgliederversammlung
stattfinden solle , die sich mit dieser Angelegenheit zu befaffen und

ev. die Ergäiizuiigsivahlen zum Vorstand vorzunehmen habe .

Ferner wurde noch mitgetheilt , daß sofort nach dem 15. d. M.
eine öffentliche Versammlung der Handlungsgehilfen und Ge -

hilfinnen stattfindet , zu der die Mitglieder eine eifrige Agitation
entfalten sollen .

Die Hii - »»l > de « Ardeiter - Si >duns » v » r « i « » i » Zi,iui >t >«»d«rf
fäM heut « aus . _

Vevmistszkes »
Arbeiterrisiko auf Bauten . Ans Kiel wird von gestern

berichtet : Lei dem Umbau eines Hauses in der Straße Großer
Kuhberg stürzte eine Mauer ein ; 4 Kinder und ein Greis wurden
schwer verletzt in ein Krankenhaus gebracht . — Die „Frkf . Ztg . *
meldet ans Bukarest : Bei der Grnndgrabung eines Nenbanes
stürzte die Mauer eines Nachbarhauses ein . Eine Person wurde
gelödtet , vier verwiindel und sechs werden noch vermißt .

In Elberfeld ist am Sonnabend Morgen der Mörder
Adolf Henzerling hingerichtet worden . Ec halte
den Erdarbeiter Kretzler , von dem er sich beleidigt glaubte , im
Schlafe überfallen und gelödtet . Kurz vor der Hinrichtung hielt
er eine Ansprache , in der er sich nur der Körperverletzung mit
tödtlickem Ausgange schuldig bekannte und ausführte , daß man
einen Justizmord an ihm begehe .

Hermann Pränschcr , der bekannte Besitzer des gleich -
namigen anatomischen Museums , ist in Gleichenberg , wo er zur
5iiir weilte , einem Halsleiden erlegen . Präuscher war auch hier
in Berlin eine bekannte Persönlichkeit . Er begann seine Lauf »
bahn als — Ausrufer bei Schaubuden , ging später als

Thierbändiger zu dem seinerzeit größten Zirkus Klucky ,
mit dem er ganz Mitteleuropa durchwanderte . Er produ -
zirte sich damals in der Dressur von sechs Eisbären .

In Stuttgart hatte er das Unglück , daß eine der Bestien ihn
anfiel und schwer verwundele . Er wurde geheilt und kam dann

nach Berlin , wo er Stellung fand . Im Jahre 1872 ging er
von seiner preußischen Heiinalh nach Wien , nm im Praler zunächst
ein fliegendes Museum zur Schau zu stellen . Im Ausstellungsjahre
errichtete er sein anatomisches Museum , ein Etablissement , ans
welches er die peinlichste Sorgfall verwendete und mit welcheiii
er die deutsche Reichshanplstadt wiederholt besuchte . Herr
Präuscher war ziemlich verinögend . Er hinterläßt drei Töchter ,
von denen eine an einen Berliner Advokaten , eine zweite in
Wien verheiralhet und die dritte noch unvermählt ist . Der

Schwiegersohn des Verstorbenen wird das Etablissement im
Wiener Prater weiterführen .

Zekiral-KraAltll-Klljse her

Tischler .
Vei - waltuna Berlin B .

Mglickr - MMmlW
am Montag , lö . Juni , abends 8 Uhr ,
im Märktseben Hol , Admiralstr . 18c .

Tagesordnung :
1. Wahl der gestimmten Ortsver -

waltung , sowie der Vertrauensärzte
und Beitragsaiiimler . 131/17

2.
" — ' ~ "" '

Mitgliedsbuch legitimirr .
Um zahlreiches Erscheinen ersucht

_
Die jOrtsverwaltnng .

K. Kroelichs Oesettschastssale
Echönhaussr - Allss m.

Lestauranr nnd ( Saiftn .
Jeden Soimlag und Montag :

Spezililitliten -Norstrilung und Snm .
Dienstags : Gr . Konzerl .

------- Mittwochs : Kinderfest . -------
Säte fiir Vereine nnrntgrlMrlx .

Feldschlößchen
142 Müllerstraße 142 .

Telephon : Ami Moabit 1213 .

Täglich ;

Kouzert . Theater ."

TZieziMteii-Vlirßelllliig .
Ködert u. Kcrtram . Posse in . Gesang .

Sonntags : Großer Kall .
Mittwochs : Tanzllränichrn .

Theodor Boltz , Oekonom .

„Arminhallen " ,
Kommandantenstr . No . 20 .

fSHesen - Restaurant .

Grosser sdiattiger Garten .

gp Festsaie . �
Verein szimmer jeder Grfose .

Musikverein Tusch sucht stimm -
begable Mitglieber . Uebungsstunde :

Freitag , abends 9 —11 Uhr , Lange -
st r a ß e 108 . 2187d

Keder - AbfaUe !
Oberleder , groß und klein , billige

Blätter , sohlled . Köpfe n. Bäuche ,
brandsohlled . Bäuche te . stets preis -
werth am Lager .

A. Zerkowski ,
Berlin C. , Klosterstr . 5/0 .

««cki - st - js - " " Z - V
* Ho ff mann , Beteranenstr . 14

AcKtang ! Achtung !
Künstl . Zähne v. 8 M. an . Theilz .

wöchenil . 1 M. . wird abgeholt . Zahn -
ziehen , Zahnreiiiigen , Nervlödlen bei

Besielliing umsonst .
Gndirl , L nisitzerplatz 2, Elsasserftr . 12

Zäh . ie 1 M. . äub . Hatto . , lesls . . sehr
btauchb . b. Esse », Garant . . Spezialität
Alniniiiinm . Dresdenerstr . 105 . s40stl

PaientanwaSt
A. Dammann , Ingenieur , Oranien
Strasse 61 a. Moritzpl . Ansk . kostinfrei

V Engros - PreiS liefert
an Genoffen 52953 *

Carl Karras , Langestr . 15.

MkäsrlAgkkruehi�em - und Fruchtsaft -

vo » Eug . Neumsnn & Co . , Berlin SW .

48 Nnisev Fviedrichfiratze 48 .

Hmbttr- , KW- , zohlllluisbetr- «. Kitreütil-Lilüoüähelislljt
anerkannt vorzüglich , nur mit bestem Raff . - Zncker eingekocht ,

ä Liter 1 . 20 M.

Frischen Maitrank
Itfloaeluroin . . . . . . . . . . .ä. Flasche von S3 Pf . cm

Johannisbeerwein , weiß und rolh . . . . k Flasche 75 Pf .
Stachelbeerwein , ist ein lieblicher Tesserlwein , a �lasche 73 Pf.
Heidelbeerwein , . . . . . . . . . . .a Flasche 73 Pr .
Apfelwein , von den besten Aepfeln gekeltert . . k Flasche < 0 Pf .
©njt Ztonodorfer Liliör , ausgezeichnet im Geschmack , » Lit . I,2u M.

Echten alte » Uordhänser , Literflasche I, — M. , 5 Liter ä 0,90 M.

Kerlinrr Getreide > Kümmel . Literflasche I, — M. , 5 Lit . k 0,90 M.

Medisin . Ungarwein , beste Qualität , k Literflasche 2, — M

empfehlen miö senden einzelne Flaschen frei Haus .

Bio Versicherungsgesellschaft Thuringia in Erfurt gewährt :
Feuer Versicherung ans Gebäude , Modilien , Maaren , Borrälhe , Maschinen ,
Fabritgeräihschasten w. Lebens - , Begräbnißgeld - , Aussteller », Aliersversor -
gilnas - , Willwenpensions - , und Reiiieiiversicherung ; Versicherung einzelner
Personen gegen Unfälle aller fllrt , sowie gegen Reiseunfälle allein ; außerdem

Tee - Nufallversicherung iür Paffagiere nach allen Ländern der Erde , ans
Wunsch auch mit Einschluß der Landreisen , Einzel - n KoUektiv - Versiche -
rnngen von Schiffsbemaiinnngeii der Kriegs - und Handelsmarine , ferner
Transportversicherung zu günstigen Bedingiliigen und billigen Prämien ohne
Nachschußverbindlichleit . — Versicherten Beanilen gewährt Thuringia Kautious -
Darlehne . — Zur Vermittclung von Abschlüffen einpseblen sich , zu jeder Aus -

lnnft gern bereit : Bis Subdirsktion in Berlin W , Friedrichstr . G2, Ernst Ritter ,
sowie die Spezialsnbdirektion tür Lsben und Cnfall : 0. , Alcsanderstr . 14 c,
Siegfried Stern . — NB. Thälige Acqaisilenre für Berlin bei höh . Provisionss . ges .

IMsiiaus zur Tanne
2 Minuten v. Bahnhof Schönhois links .

Heule , Sonntag , den 14. Juni :

Großes SommeM
u- EpplÄ ! !

FrontFenerwrrk
ausgeführt v. Zuliu « Ztlalinomoky .

Volksbelusttgungeo , Karnsscl ,
Schaukel , Schless - n . Würieitudsn etc .

E - ladet alle Genoffen sreundlich ein
Erich .

Bmtaw ' s Ball -Säle,
Sebastianstr . 39, a . d. Jakobstr .

Größter imH siMsler föartni
der Louise a dt . mit großer
Soinmrrbiihne , in für Vereine noch
einige Konnabend c frei . 52978 *

Ztdtli Cmtlig : Gr . BALL .

Schmieders Festsäle ,
Alle Jakobstr . 82 , neben Zentrallheater .

Ich empfehle meine «iegaulen Fest -
säle zur Abhaltmig jeder Festlichkeileu .
Kommerse , Versamuilitngcu : c.
52983 * yiiue . E . Schmiedel .

Für Landpartien und

Sommei�feste
einpfeblen wir in großer Auswahl :

Stockiaternru , Lampions ,
Fahuen , Uapiev - Klötze «,
Kapier - Schärpett , Kadau -

sowie Verloosnngsgegenst .
Kcul Ktockiateriien «. Lahne »

mit Ansichten d. ilrriiittv Gewerbe -
Auekellung Ihiöv : bleu i

Händler und Arbeitervereine erhalten
die billigsten Fabrikpreise . 58351 . *

8. & G. Saulsolm sn \ h , c .
Kaiser Vfilhelmstr . 19a .

Papiergroßhaudlg . Papierwaarensabr .

Kostenfreie
ärztliche Behandlung Minderbemittelter

Tägl . 4 —5 Uhr . Nene Köuigstr . 22 , 1.

58021, '

Kiüderivagtll,
Boisskörhs .

Größtes Lager , bil »

ligst « Preise , auch
Theilzahlung .

Vf. Holze ,
OranienstrasBe 3 .

J Wenn Sie ein Fahrrad
„ , - wünschen , so erbalten

Sie daffelbe 50 — 60 M. bill . als b. Hind »
ler direkt i . d . Fabr . . Prinzenstr . 86. Koni .
Theilzhlg . Gr . n. leistinigsf . Fabr . Verl .

Fertige Betten ,
d«n , 2

flfftit , mit «erowigte » mucii gebevn , von
12 Illach an, ftcliflc JnlctSo , Velli »ä>a>k,
»laireeci jeder «rl , Tlepp - , Eltilal - , Ben -
d- a - n lind Polfler - BeNNelleu emvslehl ! diälga
da » als drena reell dekanme , \ »7u pegriiadet «
Tpezial - ioeschafl von I ' . - NicoN, Gronten .

«1, am Morltzplatz .

�llittlkll - lochst kräftig u. reich «
«vll ' lllsi lich , Suppe . Gemüse , Braten .
Kompol , 50 Pf . Damen : Suppe .
Braten . Kompot 80 Pf . E l s a s s e r -
straße 88 I, am Oranienb . Thor . 2t8Zb

Kinderivage » - Räder und jede Re »
paratur , Pallisadenftr . 101 .

_

GeschäftSfederwage » verk . billig
Berlin . Annenste . 17/18 . 2! 6. >t >

PerlMcmuttll - Filbtl !
vorm . Jäh n. Mäder , billig zu ver -
kau en. Näberes bn ech die Eigen lhümer
Gebr . Futter . Nixdorf , Bergstc . 182 .

Paster ' s

Gesellschafts - Säle
Neue Küiiigstrasse 7.

Käle von Personen
Mit Gartc » fiir Lestlichstcite » und
Uer/amniluiigr » . 50131 . '



Fite dcnJnhalt der Inserate über -
» iinmt die Redaktion deu » Pnblik » m
gegenüber keinerlei P - rantwortnug

Theater .
Sonntag , den 14, Juni .

vpernljan » . Der fliegende Holländer .
Montag : Geschlossen .

Urne « Gper » - Theater . ( Kroll . )
Der Prophet .

Montag : Geschlossen .
Schanspielhans . Wie die Alten

fungen .
Montag : Geschlossen .

Vrutsche » Theater . Lumpacivaga
biuidus .

Montag : Die Stützen der Gesell
schasr .

Lelstno - Theater . Waldmeister .
Montag : Dieselbe Aorstellung .

Frrliner Theater . König Heinrich .
Montag : Soldatenherzen . Der Schlag -

bäum .
Zteneo Theater . Tata - Toto .

Montag : Dieselbe Aorstellung .
&cstdrnz - Thrater . Der Stellvertreter .

Vorher : Erlauben Sie Madame !
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Theater Klnter de »« Linde » . Das
Sonnlagskind .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Zchiller Theater . Vergnügte Flitter -

wachen .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Adolph Vr » > It - Theater . Charley ' s
Tante . Vorher : Die Bajazzi .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Krlle - Allianre - Theater . Die Kinder

des Kapitän Graut .

Morgen : Dieselbe Vorstellung .
Ualio,c ( il ' Theat « r . Die Waise von

Lowood .

Montag : Der Trompeter von
Säkkingen .

Lrirdrich - U1ilhrl » » städt . Theater .
Spezial itäten - Borstellung .

Apollo - Theater . Spezialitälen - Vor -
stellung .

Kaufmann ' « Uariitä . Spezialitäten -
Vorstellung . _

Adolph Ernst - Theater .
Anfang 8 Uhr .

Charley ' s Tante .
Schwank in 3 Alten von Brandon
Thomas . Neperroirestück des Globe -

Theaters in London .
Vorher ( Anfang 7�e Uhr ) :

vis Bajazzi ,
Parodistische Posse mit Gesang in

1 Akt von Ed . Jacobson und Benno

Jacobson . Musik von F. Roth .
Morgen : Dieselbe Vorstellung�_

Theater Alt - Berlin .
( Berliner Gewerbe - Ausstellung 1896 . )

Jeden Nachmittag aVs Uhr :

MMeS NingeWeil .
Entritt 60 Pf . , Parket 1 M. , Loge 2 M.

Abends 7�z Uhr .

Der Meister von Kerlin .
Unsere Viktoria .

Märkisches Uingelstechev .

K i i - Bet * I i n .

Bei günstiger Witterung nachmittags
4 Uhr : Wendischer Jagd - u. Beutezug .

Slachniittags 6 Uhr :
K« ,k » ug - un , kiinxz « > « tovl,ea .

Zwei Musikkorps .
Süddeutsches Doppel - Quartett

„ Memama " in schwarzwälder Volks¬
tracht . Hofsänger Sr . königl . Hoheit

des Großherzogs von Baden .

Eintritt : 25 Pfg .
Donnerstag — bis 6 Uhr — 60 Pf . ,

später 25 Pf .
Passepartouts i 4 Wie .

KAIRO
von 7 Uhr abends ohne
Gewerbeausstellungs - Biliet

zugänglich . _

KAIRO
von 10 Uhr vorm . geöffnet .
1. Eingang : Ausst . - Bahnh ,

II . Bing . : Köpnick . Landstr .

KAIRO
Waffensamml . d. Chediwe ;
Samml . d. egypt . Behörden ,
Schwert des Mehomet - Ali .

KAIRO
Salon bedeutender

Orientmaler .

KAIRO
Riesen - Arena mit Monstre -
Aufführungen v. 5C0 Pers .
m. Pferd . , Dromedaren etc .

KAIRO
Leibkapelle d. Chediwe

60 Mann in Uniform ,
3 Hauskapellen ,

KAIRO
Arena : Beduinenkämpfe
und Reiter - Fantasias um
6 und 8V2 Uhr nachm .

KAIRO Cheops - Pyramide
mit Königsgrilbern .

KAIRO Entree 50 Pf .
Elitetag ( Dienstag ) 1 Mk.

im
Dauerkarten : Erwachsene
IS Mark , Kinder 8 Mark .
im Bursan Kairo und

0. Stangen , Mohrenslrasse 10.

KchiUer - Theater .
( Wallner • Theater . )

Sonntag , abends 8 Uhr ; NerguLgte
Flitterwochen .

Montag , abends 8 Uhr : Uergnugte
Flitterwochen .

NMoml - TMer .
d) rosse Frankfnrterftrahc 1UL .

Direktion : Mix Samst .
Volksvorstellung zu bedeutend er -

mässigten Preisen .
Vorletztes Gastspiel des Frl . Clara Leno

vom Berliner Theater :

Die Waise m Loimii .
Schauspiel in 4 Akten und 1 Vorspiel

von Charl . Birch - Pfeiffer .
Regie : Frist Kchäfer .

Morgen : Der Trompeter von
Säststingen .

National - Theatergarten .
Hente : Großes Konzert .

Spezialitäten ersten Range « .
Thraterstüche .

Morgen : Großer Ringkampf .

W . Noack ' s

Sommer - Theater .
Brunnenstr . 16 .

Täglich :

Konzert , Theater und

Spezialitäten - Vorstellung .
Jeden Sonntag , Montag , Dienstag

und Donnerstag :

Gr . BalE .
Das Königreich der Weiber .
Operette in 3 Bildern von Millöcler .

Julius Ernest , Liedersänger .
Franziska Wünsch , Kostüm - Soubrette .
Willi Reuachel , Gesangs - Humorist .

Janka Ros ' l , Opernsängerin .
Geschw . Romany , Gesangs - Duettisten .

Castan ' s Panopticum .
165 Friedrichstrasse 165 .

Das Bärenweib
phänomenales Natnrspiel

aus den Felsenbergen New - Mezlco ' s !
Illusionen — Kasperle - Theater —

vamon Kapelle — Irrgarten .

Urania .
Taubenstr . 48/49 . Taubenstr . 48/49 .

Naturkundliclie Ausstellung
täglich geöffnet v. 10 Uhr vormitt . ab .

Eintritt 50 Pf .

Wissenschaftl . Theater
abends 8 Uhr .

Invalidenstr . 57/62 , Lehrt . Siadtbahnh .
Sternwarte täglich geöffnet v. 7 Uhr

abends ab . Eintritt 50 | lf .

Apollo - Theater
und Konzert - Garten

Friedrichstraße 218 . Dir . J . Glück .

Die Spree - Amazone
Posse mit Gesang und Tanz in 1 Akt
v. A. Sennfeld . Musik v. Paul Limeke .
Anton Emil Pummel Henry Bender .
Wanda Kiesel . . . Else Linda .
Carl Schwemmke . . Fedor Marlow .
Tilli . . . . . .Clara Antonie .
Clemens Stempel . Robert Steidl .
Guido Sturm . . . Hedw . Döring .
Hellmuth Wirbillini . Josef Armin .

Zum Schluß :

Kroge Ailsstelloiigs-APtheoie.
Ferner Austreten von

30 Kunstkröften 1. Ranges .
ltasseneröffnung S' jS Uhr . Konzert
6 Uftr . — Auf . der Vorstellung 7l/2 Ubr .

Reichshallen
Im pracht¬

vollen
Garten ,

Leipzigerstraße , am Dönhoffsplatz .

IV Täglich : - MlI

Horddeutsche Sänger
Anfang heute Sonntag 7 Uhr .
Entree 30 Vf. , referv . 50 Pf .

Bei ungünstiger Witterung im
Saale durchweg SO Pf .

Ganz neu !

La puce ( Der Floh )

Ensemble .

Alle fünf Barrisons .
Wochentags haben Bons Giltigkeit .

_ Anfang 8 Uhr .

i " Versammlungen
und Festlichkeiten

unentgeltlich z » vergebe ».

„ Lügliseher Garten " ,
5262L * ] Alrrandrrst » - . S7o .

Berliner Gewerbe-Ausstellung 1896 1
Mai bis Oktober .

Deutsche Fischerei - Ausstellung
Deutsche Kolonial - Ausstellung
Kairo * Alt - Berlin * Riesenfernrohr

Sport - Ausstellung * Alpen - Panorama
Nordpol * Vergnügungspark .

den 15. d. M. .
abds . 9 Uhr :Montag ,

Zum 30a Male :

The Orient .

deu 15. d. M. ,
abds . 9 Uhr :

2

Vorstellungen
täglich

Bolossy
Kiralfy ' s „Orient

Montag ,
>. Zum 50a Haie ;

. The Orient .

Rieseutheaier .
Alexandersir . , Ecke Magazinstr .

g.
" - e S

e _ p" E-

Nachmittags 5 —7 Uhr ,
Abends

0 - 11 Ühr .

• juauo m
: bi » M " QC mng

S - ÄVßBinoK

� ' tuauo aqj .
oi ®W nmz

np6SruqeVßBlU01

Schweizer Garten
Am Köoigsthor . Am Friedrichshai » .

G ki g l i chc : " WG

T&ieai ; ei * vorstegfun | § ,
Spezialitäten - Revue. — Volksbelustigungen .

Im großen Saale Kä B I
während und nach der Vorstellung » » a

Entree §0 Ff.
Anfang 4 Uhr . Wochentags 5 Uhr .

Berliner Aquarium .
Unter den Linden 68a — Ecke der
Schadowstr . — Bing . Schadowstr . 14.

Heute Sonntag Eintrittspreis

WM " 50 Pfg . " HSSi
Keiohhaltige Ausstellung von

Land - und Seethieren , wie Affen ,

Riesenschlangen , Krokodile , Hai - u.
Tintenfische , Quallen etc .

Aktien - Brauerei

Friedrichshain
Heute Sonntag :

Groffrs

ANilitäv�

Konzert .
Eintritt 10 pfg .

Programm unentgeltl .

Vihtoria - Brauerei
Lützowstrasse 111/112

( nahe Potsdamer - Platz ) .

Heute sowie täglich ( außer
Sonnabends ) :

Stettiner
Mp

( Meysel ,
Pietro ,

Britton ,
Steidl ,
Krone ,

Höhl
und

L Schräder ) .

Anfang heute Sonntag präz . 7 Uhr .
Entree 50 Pf .

Montag : Anfang der Soiree 8 Uhr .
Vorverkausbillets giltig .

Siehe Plakate !

Urkomisches Programm .

Passage -Panopticiiiii.

42
wilde Weiber

aus

Dahomey.
Puhlmann ' s

Vaudeville - Theater .
Schönhauser Allee 148 .

Täglich :

Das wunderbare Iuni -
PragramM .

Erna Rolla die muß man sehen .
Prof . Wlatutta , Illusion . Rajade -
Trio . Nelli u. Aibert . Rapp
mann , Duett . Geschw . Trancy ,
Trapez je. _ Entree 30 Pf .

lousen
für

Damen und Mädchen
ZM - schon von 95 Pf . an " VE
iu deu neuesten Fagons und
reizendsten Hustern . — Haass -
Anieriigung binnen 24 Stunden .
Knaben - Waschauzüge u. Blousen .

Caa�fi Schioss
Waarenhaus „ Süd - Ost " ,

22 . Wiener - Strasse 22 ,
1. Grünauerstr . 1.

Unerreicht billig !

Teppichefehler » in größter Auswahl

von 2 , TU M , an

empfiehlt d. ält . Teppicb » ,
Gardinen » , Küdfoel -

stoff > u . Port ( &rcn > Geschätt
M201/6 Berlins

Otto Eüchier , eÄ0 ! « ,
Ecke Klosterstraße .

SccfflnlmJtJeiliiiiR v .

mit ficiucu Webefchlern
in echt Tonrnay , Smstrna , Brüsses ,
Bclvets , Bclonrs , Tapestry und

prima Axminster , in alten Größe » ,
bedentend unter Fabrikpreis , per
Stück M. 3, - . S, - . 10 . - . Ib . - , 20 . - .

25, —, 30, — bis 100, — Mark .

J. Adler i
Berlin C. , Spaudauer - Strast « 30 ,

vis - i vl » dem Rathstause
Reichilluftr . Preisliste gralis u. franco .

Dreirad . Kinderwagen , fast neu , bist .

Hoppe , Kronen Ür. 7t , v. 4Tr . s2162b

WzeAÄiW

Vr ! e ! e
aus u. über ?

Wörishofen \
von Quidam .

Zar Einleitung .
Einiges über den

Wunderort und
seine Bewohner

| WiederHerr Prä¬
lat kurirt .

Inhalt i
Wieder HerrPrä -

lat konvertirt .
Wie der Herr Prä - |

lat profitirt .
Die lustige Station
Sclilusswort .

Zu beziehen durch alle Buch - I
1handlungen und Kolporteure , sowie |

direkt vom Verlag v. Wörlein & Co. I
in Nümborg gegen Einsendung vor . |
70 Pfennig in Marken .

mei-Celegeiiiieitskay ;
Zum Umzug ©eunUii - § tva | c 70 , flvf r . ,
günstigste Aelegenhett für VrauUeuie , HoielZ ,
WiederverMufer . In meinem 8 Etagen großen
Möbelfpeicher , alles hell und überstchilich , lein
Laden , sollen sofort ca. soo neue ganze Wohnungs -
Einrichtungen von loa —1000 Marl und darüber
rer ' ausi werden . Speziell empfehle ich diegroßcn
Vorräihe verliehen gewesener znin Theil sehr
wenig benuhler Möbel für jeden annehmbaren
Preis . Theilzahlung gefiaiiei . Kleiderspind ,
Sopha is Mark , Kommode , Küchenspind , Wasch -
toileiie 12 Mark , Slühle s Mark , Beiistelle »
mit Federmairahe und Keilkissen IS Mark ,
elegante Nußbaum - Kleiderspinde und Wäsche -
spinde so Mark , Muschelspind - «o Ä' lari ,
Säulen - Kleiderspinde und Veriikows , hoch-
elegant es Mark , Trumeaur mit Slufo 55 Miark,
Plüschgarniiuren «o und roo Mark , Paneel -
ganiitnren , Paneelsopha so Mark , Muschel -
garntIur «n,Chailclongue,SchlassophaS,Schreib -
tische , »oulisseniische , BusseiS , Schreibsekreiäre ,
Tische , Spiegel -c. , alles staunend billig , sowie
s- riig dekoririe Salon «, Speise - und Schlaf -
zimmer . Bcstchtigung erbeie » ohne Kaufzwang .
Wekaufie Möbel können drei Monai kostenfrei
lagern und eigene Gespanne werden durch
iransporitrl und ausgestellt . _ soss L'

Ki n d r r w a g c » -

Kazar
Max Brinner ,

Jerusalemerstr . 4Z
am Dönhoffplatz und

« ruuneikstrahe ik.
Großartig . Auswahl
von Kinderwagen ,

Puppenwagen ,
Kinder - Sportwagen billigst . Viele An -

erkennungen . Thrttzahlnng gestattet .

« « » « » « OO « » » » « » » »

»�!lkil�i | t | t�i! ( wenig fehlerhafte ) «

! Teppiche ! ! !

ZPortidre « ! ! -
• Gardinen ! ! ;

zSteppdecken ! ! :
�erstaunlichllllliA in der

�mii
von .

Baplin S. ,�
Granirnstr . , .

158 .

: PrachtESM :

« mit buntfarbigen Teppich -

� JUnstrationen , sowie zirka 200

� Gardinen - und Portiören - Ab-
bildiingen in künstlerischer Ans -

®
führung auf Wunsch gratis und

• franko !

SrhttSTtMWRs Berlins
G » » O « « « « « » » » GS »

Loht ciiinÄSiiscilO

lNalläsriveMsWLL
das Pfund Mk . 2,85

1 iiberkesfen an Haltbarkeit und grox-
Inniger Zülllraf ! alle inlandischen
1 Daunen : in Farbe ähnlich den «ider -
! daunen, gareniirl neu und destenk
1 gereinigt : 8 Pfund zum gröbleu Ober-
I den aiwreickend. Taufende bou Auer -
I kenniingöschreiben . Verpaekunq wird
I nichl berechnet. IS-rsand snicht muee
ZS Psurü » gegen Nachnahme von der

asten Bettscdernfabrik mit eler -
eifchem Betriede
Gustav Lustig , Berll » 8.

Brinzensttage tk.

btnr allein die echten Freniid ' schcn
Thilophag - Plntteu , braune Farbe ,
eulfernen gänzlich I . *

Hühnerauge »,
Ballen zc. Zu haben in allen Apo¬
theken , Drognerien undSeifengeschäflen .
IL Slück für 70 Pf . oder 2 Stück 15 Pf .
nebst Gebrauchsanweisung .

AgoT I UttchlNÄNN ,
Berlin 0- , Holzmarktstraße 36 .

Aglipstah lä . u M. , ganz neu , hochclcg . .
yllliUlll » mit sämmtl . Neuernnaen .
lS40b Tchullie , Wrangelstr . Li , i .



HausuliUM - Me.
Junge Mädchen , Töchler ehrbarer

Eltern , ivelche einen Lchrkursus in der
Hausmädchen - Schule des Fröbel -
Oberlin - Vereins , Wilhelmstraße 10 zu
Berlin durchnehmen , erhalten nach
Beendigung desselben durch uns Stellen
als besseres Hausmädchen od. Jungfer
in feinen Hänsern . Der Eintritt kann
an jedem Ersten und Fünfzehnten im
Monat geschehen . Gelernt wird in der
Hausmädchcnschule : Zirrvirru und
Tischdecke » , Fristren , Meistniihen ,
Schneidern , Glanspliittrn , An -
ftandaiehre zur Aneignung guter
Manieren . Es ist eine bekannte
Thatsache , daß die Nähmaschine und
die Fabrikarbeit ungünstig ans das
körperliche und geistige Gedeihen ein -
»virken , dagegen kann sich jedes gesunde
Mädchen in einem herrschaftlichen
Hansbalt eine lohnende und glückliche
Siellnng erringen . Der nächste und
sicherste Weg zu diesen » Ziele ist der
Besuch unserer Hansmädchen - Schule .
Eller » und Vornründer , ivelche um das
Wohl und die Zukunft ihrer Töchter
und Mündel besorgt sind , mögen uns
dieselben zur Ausbildung anverlranen ,
da »vir den jungen Mädchen nicht Anr
die erste Stelle nachiveisen , sondern
dieselben immer »viedcr Stellung er -
halten und unter unserem Schutz und
Fürsorge stehen . Das Lehrhonorar
beträgt für den ganzen Lehrkursus
25 Mark , derKursus »vährt 2' /s Monate ,
für solche , die Stellungen als Jringfer
einnehmen »vollen , S Monate . Aus¬
wärtige erhalten i » unserem Schnlhanse
billige Pension . Prospekt »nit Lehrplan
senden »vir gratis . Anmeldungen zur
Aufnahine nimmt entgegen die Vor -
steherin des - OKsnIin -
Vereins , Frau Erna Grauen -
hörst .

K erli » , Millrrlnistrastc 10 .

MMmam - GeM
gut gehend , Umstände Halver für jeden
Preis verkäuflich . Offerten unter
„ Kolonial " erbeten : Expedition d. Bl ,
Benthstr . 3.

J . Brünn Stadtbahnhof

Börse .

BBHm

Hackescher Markt 4
( Ecke Nene Promenade )

Nach beendeter Saison gelangen nnnmeljr zum

Ausverkaufs
Teppiche ! Gardinen ! Steppdecken !

Fertige Wal ' che ! Feinenwaaren !
zu ganz a u e v g r in ä h n l i ch billigen Vveisen .

Junger Mann mit eigenem Bett
und Sopha sucht zum l . Juli bei an -

ständigen Leuten kleines möblirtes

Zimmer mit sep . Eingang nack vorn :
Gegend Schlesisches Thor . Offerten
mit Preisangabe bitte einzusenden an
N. Kleineilt , Wrangelstr . 9, 2 Tr . [ 2163b

Miihlenftraßr 8,
nahe Oberbaum , ist ein freundlicher
Laden nebst Stube und Zubehör , für
jedes Geschäft passend , billig zu ver -
miethen . 5285C *

Kl. inöbl . Z . fep . , fürl2M . persogleich
oder später . Eisenhauer , Oranienslr . 2a ,
vorn 3 Tr . 2l5Sb

Tage
Ende Juni findet
eröffne ich daher ,

meine erste Jnventuraufiiahine statt . A,n heutigen
nm mit den überaus großen Waarenvorrälhen zu

räume » , einen Ausverkauf zu bisher ungekannt

niedrigen Preisen . Das einjährige Bestehe » der Firma bürgt dafür , daß ausschließ «
lich moderne Waaren zu »» Verkanf gelange », und nur solide Fabrikate .
Loläenstolks , Foulard , Bengaline , Merveillenx , Changeant , Taffet Meter 75 Pf .
Kleidorstoüe , reine Wolle in verschiedenart . Geschmack , doppeltbreit . Meter 65 Ps.
nsiislcleiäsrstoiko in kräftige » Qualiläleu . doppell breit , Meter 30 Pf .
küsassvr Vasolistoilo , Levantine , Baiist , Organdi . Rips , »vaschecht Mt . 30 Pf .
Vamon - Semdsn St . 65 Pf . llsmäentuoli Mir . 19 Pf . Isinsno I - eksa St . 1,30 M.

„ Beinkleider „ 90 Pi . Feder - Ialelt „ 45 Pf . fertige Bezüge „ 2,20 M.
Jacken „ 95 Pf . Bezug - DamaSt „ 35 Pf . fertige Kiaseu „ 65 Pf .

Fein . Daurast - Stubrnliandtücher St . 33 Pf . , Lein . Küchenhandtncher St . 13Pf .
Gardinen , abgepaßt , das Fenster 1,50 M. Salon - Teppiche Stück 3,40 M.
Dainen - Slonsen in größler Ausivabl , Stück von 1,50 M. an .

W Grobe Frankfurter Straffe 86 ,
» » VSlavUv vVSUl , zivischen Markus - und Marstlinsstraße .

Bsf liiskn » Park
RUdersdorfferstr . 71 . Am Küstriner Park .

Theater - und Spezialitäten - Vorstellung .
Garten - Conrert von der Mann starken Hanskapelle

nntcr Leitung des Musikdirektors Hern » P. Nimsoüeck .
Kast ' eeKiichr 3 — 5 liljr . — Glrtree 15 Pf . , »vosür ein Glas Bier gratis .
Holksbelnstägnttgen jeder Art . 4 Kegelbahnen ?»,r Uerfiiguitg .

Gute Kirre , anogrsrichnete Knche zn soliden preisei » .
fg . �mbs .

>>>ihlNOIIid ilTTlIH —— IBMlTTiTMUtlTfimtii

Gegründet 1880 .

Möbel direkt aus der Fabrik
ün Wohnnugseinrichtnugen m Werhstattprelsen ™

verkauft direkt an das Privatpuvliknm 53451, " I

K. A. Noack , Wlemeisier, Kerlin , Fmfen - Ufer 22 , dSIupS5 '
DST - Garantie für gediegene und dauerhafte Ausführung .

' Wtü

Kataloge franko l WM

WZrkZSEker Baf , Adrniral » Strasse > S e .
Jeden Sonntag im prachlvolle »

Spiegelsaal großer Festball . Anfang 4 Uhr , Ende 2 Uhr . Enrree frei . Tanz
frei . Tic beiden Säle sind noch einige Sonnabende frei zn Souiwernachls -
Bällen , zu Hochzeiten , Festlichkeilen u. Versammlungen . Gr . Vereinsziinmer .

Kirdorf . Victoria - Säle . Kirdorf .
H e r u» a n n - S t r a ff e Sir . 40 .

Verein d. graphischen Arbeiter u. Arbeiterinnen
( Zahlstelle Rixdorf ) .

Ain Donnabend » de » SO Juui 1806 :

verbunden mit

großem Uokal - und Instrumental - Konzert
unter güliger Milivirkung des Mnsikvereins Echo - Ziixdorf und des Gesang -
Vereins Collegia - Berlin ( M. d. A. - S. - B. ) . Ballmusik , ausgeführt von Zivil -
Berufs » , usikern unter Leitung des Dirigenten Herrn Gllttmann . Tanz , Herren .

ivelche daran theilnehmen , zahle » 50 Pf . nach . Gratisverloosung ». Kinder -

Fa ckelpolonaise ( jedes Kind erhält am Eingang eine Fackel ) . _

SchlossWeissensee
vormals

Zum Sternecker .
Sonntag , de » 14 . Inni 1896 : 2584b

Grosses IConzert MeSer. 1' "13

Gr . Fond - u . Moffer - Fenermerk hK�rn. k. BeT
In dem 10 000 Quadralfuß großen Rai oharnpetre /Tl . . 5Ufjss

unler Leilnng des Tanzlehrers Herr » G. Slieler �JUU .

Die Kaffeeküche ist den geehrte » Tameu vou S Uhr ab geöffnet .

Anfang 4 Uhr . Entree 20 Pf . Rud . Schenk .

gy Vereine » »i. Gesellschafte » empf . mein Lokal z. Abhaltung v. Fesilichkeiten .

IM ' Restaurant am Müggelsee
( zwischen Müggelschloß nnd Anostchtothnrn, ) ,

idyllisch und einzig herrlich am Müggelsee , von schönen Laub - und Nadel -

Waldungen umgeben , bietet größeren Gesellschaften zn 2 —3000 Personen einen

angenehmen Aufenthalt . Bin gern bereit , meine » großen Saal für Vereine ,

Fabriken , auch Versaininlungeii zu überlassen . Vorherige Anmeldung erivünscht .

Danipferbrücke und Ausspannung vorhanden . Um gütigen Zuspruch bittet

2140 b hochachtungsvoll

A . Degebrodt , Straitd - Restanrant bei Cöpenick .

Wilmersdorf , " •

und Gasteinerstrasse .Berlinerstr . 40

Schöner Naturgarle » . — Kaffeeküche und drei neue Kegelbahnen stehen �täglich
zur Verfügung . — Volksbelustigungen 5243L�

Gv . Gsvtenllonzert u . Vsttl .
4| io Liter Bier 15 Pf . " VS _

jj Stralau , Dorfstraffe Ää .

Jeden Sonntag : Kr . Ken - eert .
f Schöne Allssicht nach der gegenüber -

liegenden Geiverbe - Ausstellung . Gr . Garlen , Saal mit Bühne , für Vereine und

Fabriken schon fetzt zu Sonimervergnügunge » zu vergeben . Ohr . Schrodar .
"

Noten ,

Jeden Sonntag

„Alte Taverne

Hüte mit Kontrollmarke nur allein

bei Otto Schäkel , Handschuhmacher ,
Gummelsburg bei Berlin , Goelheftr . 21.

Zither , R- sonauztisch und

iverlhvoll , billig zu verkaufen bei Rose ,

Skalitzerstr . 77 , 1 Tr . r. 2169b

Saubere Schläfst . , sep . Eing . , zum
15. od. 1. f. H. Kottbnserstr . 2 , Hos
rechts 3 Tr . bei Pawlak . _

Freundliche Schlafstelle Dresdener -
straße 57 . 4 Tr . Menzel . 2170b

Ein möbl .
als Schläfst .
bei Skerra .

jimm . f. 1 od. 2 H. , auch
vresoenerstr . 134 v. 4 Tr .

Bergstr . 74a , Mittagotifch 60 Pf .
Karbonade , Rührei , Leber 25 Pf .

Schlafstelle verm . Beckerr , Manleuffrl -
straße 49 , v. 4 Tr . 2190b

Srblafst . , >ep. . Reichenbergerstr . 60 ,
v. 2 Tr . b. Tauchert .

Schläfst , b. Fr .
straße 111 .

Schmidt , Manteuffel -

Kleines möbl . Zimmer f. 1 Person ,
Gr . Frankfurterstr . 15, v. 3 Tr . , W> v .
Bnrg .

Möbl . Schlafstelle f. 2 Herren billig
Manteuffelstr . 50 , v. 2. Tr . W>v . Linke .

Schläfst . Nostizstr . 17 , H. 1 Tr . r.

Möbl . Schläfst , sep . 2 Herren zu verm .
W» ' . Lindeke . Kotlbuser Ufer 45 , p.

Möbl . Schlafstelle f. Herren ist zu
verm . bei Frau Meyer , Naunynstr . 72 .
v. 4 Tr . 2160b

Arbettsiiiill' kt.
Achtung ! Achtung k

Holzarbeiter !
Der Streik bei Birgens in Rixdorf

dauert unverändert fort .
Zuzug ist fernzuhalten " 9 ®

bei B i r g e n s , bei Schwarze
nnd bei 51 r a u s e. _ _ _

Achtung , Holzarbeiter I
Die Kollege » der Kücheumobel -

Fabrik von Käuig , Ne » - Weißeniee ,
Generalstr . 92, habe » am Mittwoch die
Arbeit ivegen Lohnabzüge niedergelegt .
Wir ersuchen , den Zuzug streng fern

z » halten . Die Ortsverwaltung
d. Deutsch . Holzarbeiter - Berbauves .

Zahlstelle Weißensee . 216Sd

W? " Moabiter Klub - Haus , " MI
( No . 9 . Beueselstrasse No . 9 .

Jeden Sonntag : Grosser Ball .
Musik , ausgeführt von Mitgliedern der Freien Vereinigung der Zivil -

Bernssliinsiker . — Saal mit Theaterbühne , bis 400 Personen fassend , steht
den Parteigenossen und Vereinen zn Vergnügungen nnd zu Versammlungen
» « entgeltlich zur Verfügung . — Tages - Restaurant , Weiß - und Bairisch - Bier -
Lokal . — Großer Mittagstisch mit Bier 60 Pf . — 2 Vereinszimmer sind noch
einige Tage zu vergeben . _ _ _ 4957 * _ _ C. Fischer .

Uereiushans �Süd - Ost " , * £ £ £ * 5 .
Empfehle meine » Saal , 500 Personen fassend , zu alle n Festlichkeiten

und Versammlungen ; im Juni , Juli und August ist derselbe noch au Sonn -
abenden an Vercine zu vergeben . s4955 *j Hermann Brüder .

WtitieWll - ! ! . Metallürchr
finden daucrudc Beschäftigung in
der iitrulatureufabrik u. Phosphor -
bronce - Gicffcrcl
p . Suckow A Comp . , Breslau .

Bei dreimonatlicher Thätigkeit werden
die Reisekoste » vergütet . _

Tischlermeister ,
welche die regelmäßige Lieferung für
ein hiesiges M a g a z i n /ibernehmeil
wollen , iverdeil gesucht . 2167b

Adressen unler Angabe der Spezial -
Artikel unter „ Möbel " in der Exped.
dieser Zeitung . _

Klavierspieler für Sonntags Nach -
mittag verlangt Pfarr , Pnttliystr . 10
im Lokal . Daselbst ist auch ein Vereins -
z immer zu vergeben . 2I6ib

Jägerliaiis Schönhanjer Allee 103 .
Neu rcnov . schalt . Varkou ( 6000 Personen fassend ) ,
gr . ranzsilal , 4 Kegelbahne » , Kaffeeküche v. 2 Uhr ab.

Kreeste Volfcsfaelnstignngan tn ganz B- rlln .

Mchsws
unmittelbar ain Grunewald , mit schattigem Garten . Familieu - Ka ieshüchs ,
a Liter 60 Ps . ; ff. Weiße 20 Pf . ; Lagerbier 10 Pf . Jede » Sonntag :
Grober Kall . Saal , 200 Personen fassend und Pe » rinszi » » ,n » er zu Ver¬
sammlungen nnd Festlichkeiten . _ _ _

Max Schulze , Koch .

EMMsAMWIliMf Rnljliittstr . WI
� vis a vis SchfitzeuU . ,
direkt am Wald gelegen , großer Tanzsaal . Kaffeeküche , große Spielplätze , 2 gute
Kegelbahnen , Volksbelnstigungen aller Art . Vorzügliche Speisen und Getränke ,
solide Preise . Prrrinrn und GrseUfchaflrn bestens empfohlen . 5290L *

lleddn Lonntag : Krosser Ball . Anfang 4 Uhr . Alfred Maütz .

« Zur | üolford | liid ) t "
Big . Anschaut d. Bürgerlinhea Brauorel
Ain Tempclhofer Berg Nr . 6,� - - �«

zivischen Bergmann -
und Fidicinstraße »

Wie bekannt :
' / »o I,tr . vorzügliches

I axeldio : IV, Oellr . desgl . l5 ? t .

Vorzvgl . Hüche . Berrlicher , geschützter ,
augfreier Karten w. �pringbinunen . Kr. Laal zu

FesHicdheiteu Kleine Räume für Vereine etc .

Rauteuberg ' s Festsäle
Orauirustr . 180 . 2160 »

Empfehle meine Säle zu Festlichkeiten
und Versammlungen . Einige Sonn -
abende zuSouimernachtsbäUen noch frei .

Marmorschleifer , der gut arbeitet ,
wird sofort verlangt . Bergmannstr . 70 .

I Ges . a. Hobelbänke Kl. Andreasstr . 5.

Für Berlin 1 Juwelicr - und
Kloldschmicdr - Lchrlillg , gavantirt
tüchtiger Meister , 1 Hammer -
arbeiter , 1 Presser , 1 Walzer ,
1 Juwelier , 1 Monteur , der aum
graviren kann . 71/3

Für Pole ( Jstrien ) 1 Fässer
und 1 Mouteur . Reisegeld nach
Probezeit .

1 Fässer , der graviren kann , nach
Königsberg i. Pr .

Sänuntliche Personen müssen tüchtig
sein . Zu erfragen :

Coldllhiilittic -Kbtitsiichivels ,
Holzmarktstr . 8 .

Groffe Fayondrehcrei sucht euer -
gischen M e i st c r für die Zieheiscn -
Werkstatt .

Derselbe muß selbst tüchtig nnd er -
fahren in der Anfertigung von Zieh -
eisen sei ». Offerten untec „ Meister '
nimmt die Expedition des „ Vorwärts "
entgegen . 2162b

M arfan - Arbeiterinnen u. Lehrmädchen
" t ib Ir verl . A. Btsenstädt,Beutbstr 5.

Tüchtige Mechaniker
welche mindestens schon 4 Jahre als

Gehilfe gearbeitet haben . aber nur
solche , werde » bei gutem illkkordverdieust
gesucht . Offerten unter J. Y. 3317
bei ordert Rudolf blosse , Berlin SW.

Ktirton Arbeiterinnen , geübte , verl .
s

bl . Voltf . Ncne Friedrichstr . sS.

Plätterinnen ans Oberhemde » ,
Plätterinnen auf Kragen ,
Plätterinnen auf Chemisetts verlangt ,
hehrlinge werden umsonsl ausgebildet ,
nach der Lehrzeit dauernde Beschästigung

garaulirl . 21645

A. R. Freyer ,
ICDä bT! c - JTn &ti Ii ,

Georgenkirchstr . 24 .

Verantwortlicher Redakteur : August Jacobey , Berlin . Für den Jnseratenlheil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Bading in Berlin .



2. Beilage zum „ Vowarts " Berliner Volksblatt .
Ur . 138 . Sonntag , den 14 . Juni 1896 . 13 . Jahrg .

VevsÄNttnlungen .
Der Deutsche Holzarbeiter - Verband ( Zahlstelle Berlin )

hielt am 9. Juni bei Keller , in der Koppensiraxe 29 , eine General¬
versammlung ab . in welcher der Kassirer Miele folgenden Kassen -
bericht vom l . Quartal erstattete :

Einnahme der Hauptkafse . . 13 332 . 24 M.
Ausgabe . . . . . . . .8 030,58 „
Bestand für das nächste Quartal 5 wu . ov M.
Einnahme der Lokalkasse . . 8 295,01 M.
Ausgabe . . . . . . . .4,187,71 ..
Bestand für das nächste Quartal 4 107 . 30 Ml

-> Einahme der Unterstiitzungskasse . 582,20 M.
Ausgabe „ „ . 176,87 „
Bestand . . . . . . . . .405,33 M.

Abrechnung vom Maskenball :
Einnahme . . . 730,50 M.
Ausgabe . . . 207,30 „
Ueberschuß . . . 573,20 M.

Dem Kassirer wurde auf Antrag der Uievisoren Techarge er -
th - ili . Slus dem Vorstandsberichl , ben Glocke erstattete , war zu
ersehen , daß im I . Quartal sechs Prozesse anhängig gemacht sind ,
die im Interesse der Mitglieder auf Verbandskosten geiührt wurde » .
Nach dem Bericht des Schriftführers haben im ersten Quartal
eine außerordentliche und eine ordentliche Generalversammlung ,
ferner 12 Vorstandssitzungen stattgefunden . Ein Bericht der
Kontrollkommission konnte nicht gegeben werden , da dieselbe wäh -
rcnd des Tischlerstrciks fast keine Sitzungen abgehallen hat und
soll dafür im nächsten Quartal ein Halbjahres - Bericht unter -
breitet werden . Der Bericht des ArbeUsmnütllers stellt sich wie
folgt : Auf dem Arbeitsnachweis waren vorhanden 742 Stellen ,
davon wurden ausgegeben 332 , besetzt 302 . Die Zahl der dringen -
den Recherchen , die der Arbeitsvermittler Wiedemann aussührte ,
beträgt 6.

Hierauf berichtet der Vorsitzende Glocke über die Stellung
der Ortsverwaltung zu dem Klavierarbeiter - Streik . Die Orts -
vcrivaltung habe sich vor Ausbruch des Streiks
rückhaltlos gegen die Jnszenirung desselben
unter den zur Zeit gegebenen Verhältnisse »
ausgesprochen , da alle Vorbedingungen für
einen Sieg der Arbeiter so gut wie fehlten .
Obgleich die Konjunktur für alle Geschäfte etwas günstiger als
sonst wäre , sei doch die Saison der Ktavierarbeiler nicht im
Sommer . Ferner waren Mittel zur Unterstützung fast nicht vor -
Hände » und außerdem durch den 3 Tage früher ausgebrochenen
Klaviatnrarbeiter - Streik ein Theil der Klavierarbeiter ge¬
zwungen , zu feiern . Sodann standen zur Zeit in einer größeren
' Anzahl deutscher Städte die nächsten Bemssgenossen , die Tischler ,
im Streik und war auf eine nachdrückliche Hilfe von dieser
Seite nicht zu rechnen . Einen Einfluß ans das Zurückstellen des
Streiks konnte jedoch die Ortsverwaltung nicht geltend machen ,
da die in ihrer Mehrheit lokatorganisirre » Klavierarbeiter eine
gemeinsame Berathnng nicht zu wünschen schienen . Allerdings
sei es ei » grober Fehler der Verbandsmitglieder ( zirka 200 ) ,
welche als Klavierarbeiter thätig waren , daß sie nicht in den
öffentlichen Versammlungen darauf hinwirkten , den Holz -
arbeiter - Verband , der durch die angegebene Mitglieder -
zahl am Streik sich betheiligen mußte , zu Rathe
zu ziehen . Nach Ausbruch des Streiks war es für
den Verband Pflicht , seine Mitglieder zu unterstützen ,
da die Forderunge » an sich berechtigt waren . Es sind bis zur
Beendigung des Streiks 10 400 M. an die Mitglieder ausgezahlt
und ' 2000 M. den nicht im Verband Orgauisirten überwiesen .
Außerdem fühlte sich die Ortsverwallung verpflichtet , die
Solidarität gegenüber den gesammten Klavierarbeitern , die sich
gewiß brav gehalten hätten , z » üben , indem sie bei einer Anleihe
für 6000 M. gut sagte , die die Buchdrucker den Klavierarbeiter »
gewährten . Die Versammlung erklärte sich mit der Thätigkeit
und Haltung der Ortsverwaltung einverstanden . Curow
präzisirre seine Stellung in der Kommission , während
Millarg sich tadelnd über die Einleitung des Streiks
aussprach . Einen Antrag , die Mitglieder , welche als
Klavierarbeiter nach Beendigung des Streiks nicht wieder in
Arbeil genommen waren , zu unterstützen , wurde dahin modifizirt
und angenommen , daß jeder Fall von der Ortsverwaltung unter¬
sucht werde , und wo eine Maßregelung vorauszusetzen sei , soll
die Unterstützung eintreten . Hierauf wurde die Wahl der Mit -

glieder zur Werkstattkontroll - Kommission bestätigt , und verlas

sodann Grunert die Abrechnung vom Tischlerstreik . Tie
detaillirte Zusammenstellung finden die Leser im Annoncen -
theil . An Einnahmen sind 24 167,70 M. zu verzeichnen ,
während die Ausgaben sich auf 24 166,17 M. belausen . Davon
sind unter andern : 10 606,55 M. Unterstützungen gezahlt ,
5600 M. auf der Bank angelegt und 1900 M. für auswärtige
Streits verwandt . Bei Besprechung innerer Angelegenheiten
wurde über einen Kassirer von der Krankenkasse Beschwerde
geführt ; derselbe hat gelegentlich an «inen Gemaßregelten Arbeit

SonnkÄgsplattdeLei -
Eine runde Viertelmillion hat die Moskauer Zarenkröiiung

dem deutschen Volke gekostet , und jetzt , da der Rnnimel vorbei ,
werden gerade diejenigen , die mit Hoch und Hurrah für die Be -

willigung der Summe eingetreten , sieb nicht besonders freudige »
Herzens der Dinge erinnern , so die russische Haupt - und Slaars -
nklion für alles , was Höfling heißl , gebracht . Als Prinz Heinrich
auf dem Moskauer Bahnhof eintraf , soll kein russischer Groß -
fürst anwesend gewesen sei », ihn zu empfangen . Das war
Nummer Eins . Dann kam der Festabend des Moskauer

deutschen Vereins . Ter Droguenhändler mit dein italienischen
Namen , der mit seiner Gewaltsrede daS Urteutschenthum und den

Pangermanismus vertrat , wurde innerhalb achtundvicrzig
Stunden zum bestgescholtenen Mann des laufende » Jahres . Tölpel
unb eine ganze Litanei anderer Koseworte flogen ihm schockweise
zu. Muß der ein Gesicht gemacht haben ! Was hatte
er denn gethan ? Nichts anderes . als was alle unsere
Unternehmer , Fabrikanten und Händler lbun , wenn

sie im Ausland beim Mahl und Schmauß zusammensitzev ; er hat
den Mund recht weit ausgemacht und Preußen - Deutschland
über alles gepriesen . Lob und Anerkennung zu erringen ,
zieht man aus und eine Maulschelle dringt man heim . O, Aer -

k - nnung , wie bitter ist dein Stachel ! Nummer Drei hängt eigent -
tich nicht mit der Krönung zusammen , der Berichterstatter eines
Berliner Blattes hat die Thntsache aufgegabelt , als er von Mos -
kau weg zur Ausstellung nach Nischny - Noivgorod suhr . Vor den

Thoren der Kremelstadl liegt der On Kunzewo . Im Schloßpark
befindet sich ein Denkstein , ein weißer Kegel , der aus der einen
Seite den preußischen Adler und folgende Inschrift zeigt : „ Im
Jahre 1818 , am 4. Juli , hat hier der Preußenkönig Friedrich
Wilhelm III . , als er von hier aus Moskau erblickte , ihr ( der
Stadt , durch deren Brand die Herrschaft Napoleons vernichtet
wurde ) für die Errettung seines Staates gedankt . * ES wäre nicht
uneben , wenn man diesen Satz de » preußische » Volksschul - Lese -
büchern einverleibte , wenigstens wüßten dann die Kinder , was
es mit den „Befreiungskriegen * für - in « Bewandniß halte .

vermittelt . Dem Kassirer wurde bedeutet , daß er auch in solchem
Falle den Arbeitsnachweis zu benutzen habe . Nachdem Kunze
einen Bericht über die Drechslerbewegung erstattet hatte , erfolgte
Schluß der Versammlung .

Tie Maurer nahmen Freitag Abend in vier großen öffeut -
lichen Versammlungen den Silualionsbericht über den gegen -
wältigen Stand der Lohnbewegung entgegen . In Gründet ' s
Lokal in der Brunneustr . 133 waren Saal und Gallerte bis aus
den letzten Platz dicht besetzt . S i l b e r s ch in i d t führte im -
gefähr folgendes ans : Der seil fünf Tagen tobende zweite
Kamps in diesem Jahre um Erringung des Neunstundenlages
habe einen wider Erwarten günstigen Verlauf genommen .
Die Muthmaßungen , daß die Maurer ein zweites Mal
für eine Lohnbewegung nicht zu haben seien , habe sich als
durchaus irrige erwiesen . Das gegenwärtige Strcikgebiet umfasse
685 Baute » ; auf 444 derselben werde mit 5712 Maurer neun
Stunden gearbeitet . 332 Streikende stehen in der Streikliste ver -
zeichnet . 1547 arbeiten zu den alle » Bedingungen auf
2o0 Bauten , deren größte Zahl fast garnicht in belracht käme ,
weil diese zum größte » Theil kurz vor ihrer Fertigstellung ,
im übrigen Ausbauten und Scharwerkereien feien . Allen
angefangenen Neubauten sei seitens der Lohnkommission
die Hauptausmerksamkeit zugewendet , und es sei gelungen , dort
überall die neunstündige Arbeitszeit einzuführen . Von den
444 Bauten mit Ne » nstunde » ardeit haben diese Woche III mit
>693 Maurern bewilligt . Von einer Reihe von Bauten seien
ganz bestimmte Bescheide bis zum Beginn der Versammlung noch
nicht eingelaufen . Im Laufe des heuligen Tages seien allein
auf 15 Bauten mir 123 Kollegen die Forderungen bewilligt .
Auf einem Bau ( Brauerei Pfeffcrberg ) sei am selben
Tage die Arbeil von ben sieben dort Beschäftigten niedergelegt .
dagegen sei auf 3 Bauten von 14 Kollegen die Arbeil zu den
allen . Bedingungen wieder aufgenommen . 16 Bauten liegen
ganz still , während auf 33 Bauten nur theilweise gearbeitet
werde . Zu de » 200 Bauten , wo 10 Stunden gearbeitet werden ,
rechnen diejenigen von Held u. Franke , Etrauch ' sche Akliengesell -
schaft und noch einige . Hier habe man mit ganz eigenthüm -
lichen Umständen zu rechnen . Nicht nur lassen sich einige
Arbeiter zu Denunziationen herbei , sondern sie werden auch
durch die Polizei zu den Arbeitsstätten begleitet . ' Auf
dem Bau Kursürstendamm wurde vom Polier Dobler
die Polizei durch Nevolverschnß - Signal herbeigerufen , um
den Rücktransport der Arbeiter zu bewerkstellige ». Andere
wieder bewaffneten sich mit Maurerhainmern , oder auch mit von
24 Drähten zusammengedrehten Schlaginstrumenren , wie solche
auch auf dem Burcantisch der Versanimluug niedergelegt waren .
Alle diese Dinge ließen eS angebracht erscheinen , ruhig
und taktvoll auf die Zurückgebliebenen einzuwirken , sich
ihre Lohn - und Slrbeilsverhältnisse bessern zu helfen .
Pflicht der Maurer sei es , auf dem betretenen Wege rastlos vor -
wärts zu schreiten , dann sei in absehbarer Zeit der Neunstunden -
tag auf der ganzen Linie durchgeführt . Eine extra aufmerksame
Kontrolle sei am Sonnabend und hauptsächlich am Montag
nothig . Außerdem seien die Kollegen an ihre Pflicht gemahnt ,
für Kräftigung des Streikfonds zu sorgen . Aus taktischen
Gründen werde am Dienstag die Streikunterstützung aus¬
gezahlt . Zu diesem Zwecke haben sich die Streikenden
in dem Bureau ihre Quittung ausstellen zu lassen ,
wo sie ihre Slreikkarte bekommen . Mit der Quittung haben sie
sich zur Empfangnahme der Streikunterstützung nach dem Zentral -
bureau zu begebe ». In der Diskussion wurde ebenfalls das un -
solidarische Verhalten einiger Indifferente in recht drastische »
Ausdrücken getadelt ; andererseits aber auch den erfolgreichen
fachlichen Auseinandersetzungen zwischen Kontrollirenden und zu
alten BedingungenArbeiteuden volle Anerkennung gezollt . Im Wisent -
lichen erklärten fast sännnlliche Diskussionsredner das entworfene
Situationsbild als ein durchaus befriedigendes . Zum Schluß wurde
den Versammelten initgelheilt , daß neue Saminellisten zur Aus -

gäbe gelangen , mit der Elnrichtung , daß die Beistenernden der

besseren Kontrolle wegen Namen und Betrag zweimal auszu -
schreiben haben , einmal laufend auf die Liste , dann wieder
lausend aus ein abtrennbares Duplikat , welches in Häuden des
Sammlers verbleibt . Mit einem Hoch auf die Solidarität der

Maurergesellen , auf den Neuustundenlag und auf die Solidarität
der deuischen Arbeilerschail schloß die imposaule Versaiuuiluug .

Die Versannulung sür den Westen tagte im K ö n i g s h o f
und referirte hier Maurer Fritze , der gleichfalls Genuglhuung
über den günstigen Verlauf der Bewegung aussprach . In
gleichem Sinne äußerten sich eine Anzahl DiSkussionsrcdi er . ES
wurde betont , daß der Neunstundentag unter allen Umständen
allgemein durchgeführt werden müffe . Sollte es wider Erwarten
diesmal noch nicht gelingen , so wurde man nöthigenfaUS einen
dritten und vierte » Vorstoß wage » . Nachdem der Vorsitzende noch¬
mals zu energischer Durchfühnrng des Kampfes aufgefordert hatte ,
fand die Versammlung mit einem Hoch auf das Gelingen der Be -

wegnug ihren Abschluß .
Die Versammlung bei I o e l war von ca . 1000 Personen

besucht . Hier erstattete Kater im Namen der Lohnkommisston

Wenn einer bis zur vorigen Woche gar nichts konnte und

gar nichts war , eine Eigenschaft konnte ihm keiner rauben : Er
war wenigstens Zeitgenosse . Aber mit diesem Behelfe mußte er
auskommen , seit die „ Unterthancii " mit den „ Landeskindern * zu -
gleich verschwunden . Jetzt endlich ist wieder Ersatz geschaffen .
In Thüringen ist das erlösend « Neuwort geprägt worden . Sizzo
Prinz von Lautenberg wird nach einem Beschlüsse des Landtages
künilighin die Krone von Rudolstadt und Sondershausen aus
seinem Haupt » vereinigen . I » dem Schreibe » , das der

Prinz auf den Beschluß hin an die amtliche „ Landeszeitung *
richtete , spricht er die Bewohner von Rudolstadt und
Sondershausen mit „ meine Landesbrüder und Landesschwesiern *
an . Ob sich das gemüthliche Wort wohl auch auf die Sozial -
deinokraten bezog ? Dann wird das Gift theuerer . Woher soll
die « Post * schnell das »ölhige Quantum nehmen , sie , die schon
seit Wochen Gift und Galle speit , weil die meiningen ' sche Ne .

gierung sich nicht zu der Meinung bekannte , daß jede sozialdemo -
kralische Festlichkeit kurzerhand zu verbieten sei ? Wenn
übrigens ein Theil der Rudolsiädter sich künftighin der Aus -
drucksweise deS kommenden Fürsten bedienen würde . so mag
das garnicht schlecht klingen , wenn es in den Briefen hieße :
„ Mein lieber Landesbruder, * oder „ Hochverehrtestes Fräulein
Landesschwester * !

Während der letzten Berathung über den sogenannten
Assessoren - Paragraph erklärte der freikonservative Freiherr
v. Zedlitz im preußischen Abgeordnetenhanse , man solle daraus
achten , daß die Söhne der Familien , die einen Erbschatz von
Patriotismus und Königslrene haben , nicht dem Richlerstande
entfremdet werden . Natürlich meinte er mit den Erbschatz -
Familien den Adel . Vor einigen Tagen sprang bei Treptow
ein junger Kommis in die Spree , wurde aber wieder heraus -
gefischt . Der junge Mann hatte auf der Gewerbe - Ausstellung
mit einer Kellnerin angebandelt , sich als Baron vorgestellt und
viel aufgehen lasten . Die Kellnerin aber war schlau und
erkundigte sich. Und als der feine Herr eines Tages wieder

erschien , sagte sie ihm ins Gesicht , sie wisse , wer er sei . Der
Talmi - Baron erhob sich , meinte , er werde ihr zeigen , wie ein
wirklicher Edelmann zu sterben weiß , und warf sich ins Master .

Bericht über den bisherigen Verlauf des Streiks . Das bisher
erzielte Resultat sei trotz der kurzen Spanne Zeit als ein äußerst
günstiges zu bezeichnen , so daß die Berliner Maurer
mit Stolz auf die diesjährige Lohnbewegung zurückblicken können .
Mit einem lebhasten Appell zur Ausdauer schloß Redner unter
Beifall seinen Bericht . In der Diskussion wurden einige Fälle
von Verhaftungen erwähnt . In seinem Schlußworte forderte
Redner zu reger Betheiligung au der Unterstützung auf .

Eine Versammlung von 12 - 4 Baudcputirte » der Putzer
fand am 10. d M. statt . Nach dem Bericht der Konnnission
haben auf drei Bauten Jnnenputzer für 19 Pf . pro Quadratmeter
sich den Arbeitgeber » angeboten und die Arbeit für diesen minder -

werthigen Preis übernommen . In einem Fall sind es Putzer
aus Magdeburg , welche die Beivegung schädige ». Im zweiten
Fall sind es Berliner Putzer , die zwar die Lohnbewegung mit -

gemacht haben , aber aus egoistischen Gründen abtrünnig wnrden .
Der letzte Fall kennzeichnet sich dadurch , daß der Annehmer sich schon
in dem Flensdurger Maurerstreik dadurch ausgezeichnet hat , daß
er für die Flensburger Arbeitgeber während des Ausstandes
Maurer und Putzer in Berlin angeworben hat . Tie Anwesenden
verurtheillen das Verhalten dieser Putzer in energischer Weise .
Die iilnregung , die ' Arbeitslosen -Unterstützung einzuführen , fand
in der Versammlung eine eingehende und gründliche Besprechung .
Allgeniein war man der Ansicht , daß diese Frage als eine offene z »
betrachten sei , doch dürfe man die Schwierigkeiten , die

sich demgegenüber stelle », nicht außer acht lasse ». Wären sämmt -
liche Putzer Berlins in der beslebende » Organisation , alsdann

sei die Frage leichter zu lösen . Die Gewerkschaften , welche die

Arbeilsloseiiunterftützmig gewähren , haben Wochenbeiträge biS
2 M. zu leiste ». Ohne einen solchen Beitrag würden die Putzer
ihre Arbeitslosen kaum unterstützen können . Die Versammlung
beschloß , die von der Lohnkoiiimission ausgearbeitete Broschüre und

Abrechnung über die Lohnbewegung drucken zu lassen und unentgelt -
lich zu verbreite ». Ferner beschloß man dahin zu wirken , daß
sämmtliche Putzer Berlins und Umgegend Montag Nachmittag
4 Uhr in der Versammlung i » Keller ' s Saal , Koppenstr . 29, zu
erscheinen haben . Ferner wurde es gewünscht , iiochwals Kennt »

niß zu erhalle » von den Bauten , welche von Putzineister » besetzt
sind . Es sind dies die Bauten : Graunstr . 4 und 8 , Lortzing -
straße 19c , Zorndorferstr . 8, Mühlenstr . 15, Nixdorf , Köpnicker -
u » d Pfuelstraßen - Ecke . Putzmeister Scharf ; Grauustr . 10 , Putz -
meister H ensel ; Zorndorferstr . 37 , Putzmeister Buck ; Straße 12,
Peftalozzistraßen - Ecke , Putzmeistrr L a n g n i ck.

Arl »>t «r - E! ilb »iig »kch «ie . Svnnlag und Montag kein Unterricht . Dle
Leseraume sind von lo - w Uhr vormittag » resp. von 8 Uhr abends an gi -

ösinet .
A, be >trr - x. äi ! s »rb >i »d Berlin » und Uingegend . Vorsitzender Ad. Neu »

man » , Paseivallerftr . b. Alle Aenderuiigen im VeretiiSkaleuder sind zu rlchien
an Ztt icdrich Nomon , Manreufselttr . 49, o. i Tr.

Aibtitrr - z ! n» chr »b »» d tttiliii «. und Zl »>g«ge »d. Aenderuiigen
im VereinSIaiender sind zu richlen an Otto Schnlz , Kottbnserdamm 78.

I ' nn. d dir grirUigen Jabtitertxrihu geiline » » d zl »>»esr »d
Alle Znlchrisien den Bund delreslend sind zu richten an : Hermann

Jahn , Schönhauser Allee 177 0.

- iainaritrr - Kiirs,, « fn * Arbeiter » » d Arbeiterinnen . Montag , den
IS. Juni : Vortrag de» Herr » Dr. Friedeberg über Berletzniigen , Wunben
und Stillung von Blutungen . Nachher praktische Ucbungen .

AllScnmne JUnnhen - »ttd SteebeNasse der Metallarbeiter . <<k. H, 8»)
Hamburg . Filiale Berlin 8. Montag , den 15. Juni , abend « 8!; Uhr, im
Märtischen Hos. Admiralslr . 18 0. Forileyung der auberordeniltche » Mir »
gltedcr - ive . lammlung voin s. Juni . Tagesordnung : I. Wahl de» vertraue »»-
aritei 2. Kilta l - ingelegenhetien .

liga l »r Hrrdcifittsrung de » Achtuhr - schlilssea in siimmtlichen
bunfmännifUie » Getriebe ». Montag , d. n 16. Juui , abend » 8 Uhr , in den
«rnitnhallen , Kommaudanlensirabe : Srobe öffenlltche Versammlung , Tage »-
ordnung : I Vortrag de» Herrn Kohn über „Der Achtuhr - Schlub und da »
preubtsche Abgeordnetenhaus " . 2. Bortrag de » Herrn Berthold Heymann
über „Die Stellung der Müncheiier und Barmcr Handellkammer » um Achluhr -
Schlub " ' Z. Diskliision .

peutsnier Senrlelder - ilZnnd . Mitgliedschaft Berlin . Dienstag , den
16 Juni , abend » 8 Uhr, im Ziestauranr Rollig , Neue Friedrtchstr . u : Mil »
glteder - versainmlung und Vorstandssitzung .

prrri » d- ntschrr Schuhmacher . Montag , den 15. Juni , abend »
8� »hr : Äombintrte Milglieder - Bersammlung bei Bergner , Annenstr . 1«,

Arbeiter . Stenographen verein „Stolle " . Uebungsstunden jeben
Fretiag Abend bei Zubeil , Lindenstr , los . Mitglieder werden aufgenommen .

za » d » »ian « ka >aft der Schlesivig - Kolsteiner z» Seriin . Montag ,
ben 15. Juni , abends 8' : Uhr : Zusammenlunst der Schleswig - Holstetner im
Restaurant de» Landsmannes H. «nudsen , Oranienstr . 188. Nähere » siehe im
Jnseralenidetl .

pergniigungoverei » . . t ?intracht " . Sonntag , den 7. Juli , morgen »
7 Uhr : Kremsirpartie . Abfahrt Blumenstr . rs bei Ruppin . Meldungen
hierzu beim Schriftführer Mar Bielitzli , Wrüncr Weg 70.

Vcvmifitzkes .
Ju Posen ist ei » Schutzmann angeschossen worden . Ei »

offiziöses Telegramm meldet : Der Schutzmann Ruhuke ist heute

früh aege » 5 Uhr auf offener Straße während der Ausübung
seines Patrouillendienstes ohne jede Veranlassung durch einen

Nevolverschnß i » den Rücke » schwer verletzt worden . Er ver »

mochte sich noch nach dem Stadt - Krankenhans zu schleppen . Der

Thäler , ein hiesiger 25 jähriger Maler namens Eduard Mazurowich ,
wurde in einem Hause der in der Nähe des Thalortes liegenden
Wienerstraße verhaftet . Heber da » Motiv der Thal verweigert
er jede Auskunfr .

Hinlerher behanpteie man . der junge Konunis sei irrsinnig gewesen .
Warum ? Weil er aufschnitt , groß lhat und einem Mädchen ctwaZ

vorschwindeln wollte ? Das thun „wirkliche Edelleute * auch . Weil cr
viel Geld verbrachte ? Woher stammt denn der Nothstand der meisten
adelige » Rittergutsbesitzer ? Weil er . als sein Lügengewebe zu »
samiuengebrochen , in die Spree gesprungen ? Wie viele Adels -

sprößlinge sind ans dem „ Felde der Ehre * , im Zweikampf , gefallen ,
um Dinge , die nicht so viel Wertd haben , als das Schwarze unterm

Nagel ! ' Aber der preußische Jnstizniinister hat ' Recht : Wenn
zivei dasjelbe thun . ist es nicht dasselbe . Beim kleinen Kommis
ist cs Irrsinn n » d muß es Irrsinn bleiben , bei anderen ist es

Schueidigkeit nud flotte Lebensführung , sie sind die Edelsten
und Besten und werth auch der „ schwersten " Kommerzienralhs »
tochter .

Auf der Berliner Gewerbe - Ausstellung gehen die Dinge
den Gang , der vorauszusehen war . Der Pleitegeier zieht
einher und sucht , wen er verschlinge , die Klagen , Proteste
gegen den Ausschuß mehren sich , Minister erklären , auf
der ' Ausstellung könne man sich sehr gut amüsiren , kommt ein

Gewitter , dann tropft und tröpfelt es durch Dach und Facti ,
Pastoren lasse » Predigten vertheilen , das Riesen fernrohr ist
iinuier noch nicht fertig , der Fesselballon macht schon seit
Pfingsten Streik , weil cr mit gar zu schlechtem Wasferstoffgas gc «
füttert wurde , die Männer ans Egypten und dem Sudan „ gehen
durch " und vergnügen sich die Nacht über in Berlin , und Herr
Abraham hat noch immer nicht die Flinte ins Korn geworfen .
Er ernährt die Volksmassc » weiter . Trotz der bittersten Vor -
würfe , die »in » ihm »lacht . Er will einen Ueberschuß erreichen
für die Arbeitslosen im Winter . Seine Wohlmeiniing hat er sich
unlängst attesliren lassen , aber die Widersacher ruhen nichr .
Immer wieder zerren sie etwas hervor und es wird und
kann nicht anders werden : Kommen wird der Tag ,
an dem auch diesem stahlharten Kämpen , nachdem
er sich aufgerieben im Dienste des Volkes , die letzte Kraft
verläßt iinti er nach einem wehmüthigen Blick auf all die
Kessel , Schüsseln nud Teller , die neuen Heringe, den übrig gc -
bliebenen Zimmtrcis und seine Geldtasche restgnirt sich sagen
wird : Ans ist ' s l Alles verrazt ! Nichts mehr zu wollen ! *



Dekamtmachmg .
Hermann Segall n Liquidation .

Ende September b. Q. müssen wegen Räumung des Fokals , welches bereits anderweitig vermiethet

ist , die bedeutenden Vorräthe nachstehender Artikel ltttSVLVhltNft sein :

Manufaktur » Wasche , Zeinennmaven , Strickgarne » Wolle » » d

Kaumwolle » Castor - » Zepkyr - Strumpfwaaren , Kurzmaaren .
Trikotagen » Klouseu » Kinderkleidcheu » » d Küakenanziige .

Trotz bedeutend tzerabgrsetzter Preise gewähre ich , um mit dem großen Lager schnellmöglichst zu
räumen , von jetzt ab bei Einkäufen von 10 Mark aufwärts einen extra Rabatt von

Zehn Prozent .
Hermann Segall ,

106 Belle - Alliauee - Straße 106 .

Klin &tl . Zähne 2 H. Schmerzlosen Zahnziehen u. Kervtödten 1
Plomb . 1,50 . Eep . sof . Theilzahlg . ZahnarztWolf,Leipzigerstr . 22 . Spr . 9 - 7Uhr .

( Vititfti • Khttit vorzügl . u. Garanlie . schmerzl . , Zahnschmerz beseirigi , schmerz .
Nllltftr » Ii st Iii . , loses Zahnziehen . Theilzahlung . volästein , Oranienstr . 123 .

Arzl öu . » Ss « h , KiuieUstr . Iii ) . 8 —10 , S —7,
Sonntags » —10 Uhr , für Brust , Unterleibs - ,
grauen - , Nerven - , Hautkrankheiten , Gicht , Rbeumat .

Äut rheil�shlung !

Schlag - Regnlai . I4Tg . geh . I8M .
Silb . Herren - Remont. - Ühr lö „
2jähr . Garant , vharlottonstr . lö .

Kein Abzahlungsschwindel .
*

W WklilktslljkS lütt
1\ s Tonne 2,50 , % Tonne 1,80 .

« 5

Zweiggeschäfte
existiren nicht ! ! !

Nur Chausseestrasse P| 7
Ecke Liesensimse . � "

Neu eittgetvoUeu !

kakmiler
zu » norm billigen Preisen .

D, Perleberg
Berlin N. ,

Chansseestraße 5�,
Ecke Liesenstraße .

Größtes und ältestes Etablissement des Uordens
für

Herrell-il . KNbelt-Mskll.
Anfertigung nach Maatz ,

Werkstatt in der ersten Etage .

Spsvislität «

Radfahrer - « nd Tonristen - Anznge .

Verkauf zu außergewöhnlich billigen
aber streng festen Preisen .

5226b

Sammtliche Kiere ( außer Extra - Gebräu )
in Flaschen 36 Stück für Mark 3, —

Extra - Gebräu Werdersches Bier do. S4 Stück für Mark 3, —

liefere frei ins Haus ohne Pfand .

�reinigte Seröe # brnnereien
Haupt - Niederlage :

Kerlin , Akalkert - Straße Ur . 80 .
Fernsprecher Amt IV , 0865 .

Erlaube mir mitzntheilen , daß ich hier AndreaS�V . 57 ( neben der

Markthalle ) ein

llhren-, CblÜ-, Silber- n. Alsenibe-Wttrtk-kejW
eröffnet habe . Verabfolge nur vorzüglich geschmackvolle Gegenstände unter
streng reeller Bedienung und Garantie . — Bestellungen werden nach Wunsch
sachgemäß in eigener Werkstatt sauber und solid angefertigt und Reparaturen
nur gut und billig hergestellt . 61752 *

_
Hermann Freymuth , Juwelier und Uhrmacher .

A MKNSJäANA�
corpore : sano

Gründl . Heilung bei Gicht ,
Rheumatism . , Nerven - , Haut¬
leiden , sonstigen frischen u.
veralteten Krankheiten , be¬
sonders Unterleibsleiden der
Männer und Frauen , sowie
Folgen der Quecksilberkuren
u, der Influenza , durch unsere

patentirte Heiss -
trockenluft - Behandlung .

Für Rachen - , Kehlkopf -
q. Brustleidende Heiss -

tro ck enluft •Inhalatorium .
Prospekte gratis .

Privat • Heilanstalt
Timarianum •

. Gr. Hamburgerstr . 20. ,

4939L * Gegen Erkältung , Gicht « nd Rheumatismus .

Loli - Tannin - , Heisstrockeuluft - n . Dami ) lkasteubäder m. Verpackung , Massage . ..

» ooL — Ritter - Bad . Bad Frankfurt , 4
ip. SCHWcFfl- w u.

FicHmNABEL-
'

18. Ritterstr . 18. ( Ecke Prinzenstr . ) 136 . Gr . Prankfarterstr . 136 ,

KLdevlieferung für sammtliche Kraukrttkasse » Serlino u . Rmgeg .
"

vnir

Kerrkn - Mie K3? i .
Bessere Bitte , enorm billig .

verkauft aus der Fabrik
im Komptoir 21 39b

Bsnnimstn . 4 5 .
Kastanien� Allee 101 .

ewWwwwe '

Möbel -Alisverblius
des MöbelspeicherS i ».
Wegen ganz bedeutender Vergrößerung »uetner
Ränuiltchketten verlause ich mein Waaren -
lager zu noch nie dageivesenen Preisen voll¬
ständig aus . Zu, » Umzüge und sür Brautleute
ist somit die einzig reelle Gelegenheit gegeben ,
Ausstattungen , sowie einzelne Dtucte gediegen
und billigst einzulausen . Man lasse sich nicht
durch unmögliche Anpreisunaen blenden .
sondern besichtige sich die Möbel , ivelche man
lausen wlll , genau und vergleiche dieselben mit
ineinen nur gediegenen wiobeln und anertannl
billigsten Preisen . Durch Slnlaus von 9 großen

Händler . Auch größtes Lager gebrauchler und
verltehett gewesener Möbel zu ivahrhaste » Spott -
preise ». Kleiberspind IS Mark , Nußbaum -
tleiderspind so, Mus cheltleiderspindss . Kommod »
9, Sopha IS, Bellslclle mit Sprungsedermalra »«
u. KetlNssen l«, Spiegel 9, Stuhle 9. Nußbaum .
trumeaur mit Siuse »o, PMschaarntlur S»,
neue , hochseine Plüschaarnitur ioi Marl . Hoch-
' eine Stußbauui - und Mahagoni - Möbel spon -
billig . Auch gebe ich «tnrtchlungcn aus theil¬
zahlung . Braulleure , welche ihre Möbel bei
mtrlause », erhalte » ein Hochzeusgeschenk gratis .
«ein Abzahlungsgeschäft . Eigen « Tapezier
ll. Tischlerwerkstätten , vier große Möbelspeicher .
Selausle Möbel können kostensret aus meinen
Lagerspetchera 9 Monale stehen bleiben und
werde » dann durch eigeneiSespanne sauber Irans -
porlirt und ausgestell », auch nach außerhalb

SofFnmnu -

tttufreujs . , Bistnf «u, mit größt.
Tonsülle, in schnmrzod. Nnßd. ,l li -i . j . znbrikpr. unt. lojährgl !, .
ranür . gezrnTheilz . mtl. Mk. So

! Priiirrh . , nach animörti srk.,'
Probe sReserenz-» n. K-Ial . graii »,
0oiw »»I «va »r »tr . l4 , U. rUn ,

Ekhlrö isinktMgtii - Ptist
Lilü-r Ä "

Puppeuwagen ,
Kindersportwagen

Kinderstühle ,
Kinderbettstellcn .

Anerkannt d. eleg .
best , » . am billigsten
bei B. Stisssnp .

Lsriin , v. , « ur
VsIIs tr . LI . Zurückgesetzte billiger .

LV Anzüge nach Maos ?
reinperemslei , Schneidermeister .

Leriin v. , Jüdenstr . 37 , 1 Tr . *

Kasten - , Leiter -
Sportwagen . Gr .

Lager Berlins .
Fabrikpreise . Keine

Marklschreier .
Muster - Bücher gr .

Alte Wagen käuflich . Theilzahlung ge -
stattet , wöchentlich 1 M.
Vom l. vai die 15. Oktober Oevrerbo -

Ansstellungs - Hauptflebäude .

Andreasstr . 53,

Möbel-Kaufgelegenlieit,
passendste Selegenheil sürBraulleute . Pneisenau -
slraße 16, parterre , in der Möbeisabrik sollen
ca. 200 komplete wohaungs - Einrichtungen ,
verliehen gewesene und neue Möbel zu jedem
annehmbaren Preis « verkaust werden . Theil -
Zahlung gestattet . Beamten ohne Anzahlung .
Besonders billig sind die an Herrschaslen kurze
Leu verliehen gewesenen Möbel . Kleid , rspind
16, Küchenspind , Komvde 12, Bellstelle mit
Matrahe 19, Nußbaum- Kleiderspinden so Mark .
Muschel - Kletderspinden und vertikows »«,
sranzösische Muschelbettstellen mit Matraden u ,
Säulen - Kleiderspinden «s Mark . Trumeaur
mit Stufe so, Plüschgarnituren »o Marl , neue ,
hochelegant » Sarnituren io » Mark . Pustet »,
Eoulissenttsche , Paneelsopha » mit Satteliaschen
UN» Plüschetnsassung in allen Farben , Damen -
und Herrenschretbtische . «ekansle Möbel werde »
unentgelllich Z Monale aus meinen Aufbe -
Wahrungsspeichern aufbewahrt , durch eigen ,
Gespanne tranSportirt und ausgestellt . »»Sil . »

llf rtlt » ! ««drauchle , tauft Euro *
JttO vVi » Rosenthalerstr . 18.

Dev Vampf qeqvn dio Schlruver - Gefchtifko " MI
der Herren und Knaben - Garderoben - Branche . den ich vor einem Jahre unternahm , hat zum theil - inen gulen Erfolg gezeitigt . Das Publikum wurde über die Machinationcnund die markt -

schreierische Reklame aufgeklärt . Die Ausverkäufe , die nur darauf berechnet waren , das Publikum irrezuführe », sind fast gänzlich , nachdem ich ihre unlautere Handlungsweise aufgedeckt habe .

wenigstens in meinem Siadttheil , von der Bildfläche verschwunden . Wie schon im vorigen Jahre , so nehme ich auch jetzt ivieder , bei Beginn der Sommer - Saiso » , Veraulaffuug zu betone », daß

reelle Waaren reelles Geld kosten . Denn immer ivieder versucht es die eine oder andere Firma , dem Publikum Sand i » die Augen zu streuen und Waaren als gut und billig zu empfehle » .

die jeder Fachmann trotz der billigen Anpreisung immer noch als viel zu theuer erkennt . Deshalb richte ich o » das verehrliche Pnblikmn im eigensten Interesse die Aufforderung : stets nur

in renommirtcn Geschäfte » zu kaufen . Ein zufriedener Kunde ist die beste Empfehlung . Der langjährige gute Ruf meiner Firma ist eine Folge der gewissenhaften Bedienung meiner weit

verbreiteten Kundschaft . Somit gehört auch mein Geschäft zu den bestrenommirtesten des Süd - Ostens . Meine 5 großen Schausenstcr Köpnickerstraße 121 . Ecke Michneikirchstraße , »eigen den

Passanten reelle Waaren zu reellen Preisen . Auf jedem Stück in der Auslage befindet sich der feste Preis deutlich in Zahlen vermerkt . Die zu verkaufenden Garderoben sind genau aus -

kalkulirt und ist der Nutzen hierbei , meinem große » Umsatz entsprechend , ein nur mäßiger . Die ausgestellte » Kleidungsstücke sind in allen Größen ( auch für ganz starke Figuren ) am Lager vor

Händen . So bedeutend wie in fertiger Herren - und Knaben - Garderobe , ebenso überraschend reichhaltig ist auch mein Lager in - und ansländischcr Stoffe zur Anfertigung » ach Maast .
Die Werkstatt befindet sich im Hause , und wird jeder Auftrag in kürzester Zeit , wenn nöthig , binnen 12 Stunden ausgeführt . Zur Bequemlichkeil und ungenirten Anprobe sind Aukleide - Kabinete

vorhanden . Ich lade ergebenst zur Besichtigung meiner Geschäftsräume und ausgestellten Waaren ein und gebe mich der Hoffnung hin , daß die Ueberzeugung von der wirklich reellen Bedienung .
der vorzüglichen Qualität meiner Stoffe und dem tadellosen Sitz der Kleidungsstücke meinem altrenommirten Geschäft viele neue Kunden zuführen und so meinen Sieg über die unreell »

Konkurrenz in dieser Gegend zu einem vollständige « mache » wird . Hochachtungsvoll � , , _ . _ .

Karl Zobel , Herren- und Knaben- Ardercku - Waft, IkrllnZ. IoMlArstr. l2l .
. Auf der Keriiuer GeWerbe - Ausstellung : Gruppe ll , Saal C, Ur . 607 »



48Mlc .

Touristen - Anzüge
sehr elegant , dauerhaft und praktisch in Loden .
Cheviot , Zwirnbuckskin zc. 20 , 22,50 , 25 , 27 ,
28,50 , 37,50 M.

Havelocks
in porös wasserdichten Loden 9, 10, 12, 15,

18 - 33 arj .

Soinier - inzüge
in dauerhasten Stoffen 6. 8,50 , 10, 12 —20 M.

Sommer- Jaekets
in Lüstre , Panama , Cachemire zc. 2,50 —l2M .

Sommer- Joppen
von 1,25 M. an .

Sommer - Hosen
in Wasch - und gezwirnten Stoffen 1,75 —5 M.

Sommer - Hosen
in elegant . Stoffen 3,00 , 4. 00 , 4. 50, 5 —15 M.

Karl Stier
Hl Fabrik fürHerren - n . Knabengarderobe

Berlin S. , Oranienstr . 168 .
Potsdam , Brandeubargerstr . 23 .

Grünstr . 27 .

jwÄi. yvi- .»

fill. Wolfs Nähmaschinen ,
sind die anerkannt besten und dadurch in ganz Deutschland
sehr stark eingeführt . Meine hocharmige Familien - Näh -
Maschine , sehr elegant , mit allen Neuerungen der Jetztzeit
versehen ( für Damenschueiderei und Hausbedarf ) , mit Ver -
schlußkasten und zum Fnßbetrieb eingerichtet , inkl . stimmt -
licher Apparate und Verpackung kostet nur 42 M. Alle
Arten Schneider - und Schudinacher - Maschinen , dem -
entsprechend billigste Preise . ZOtiigige Probezeit und
5 jährige schriftliche Barnntie . Jede Maschine ,
die nicht gefällt , nehme auf meine Koste » zurück .

_ _ _ __ Prospekt mit Anerkennungen kostenlos und frei .

Möbeltischlerei
und

von A. Schulz , Reichenbergerstr. 5,
an der RMerstrasse . — Gegründet 1878 .

Liefere Wohnungs einrichtungen unter Garantie in Uulzbaum
und Mahagoni von 240 , 300 , 400 , 500 , 600 bis 6000 Mk . in anerkannt ge-
diegener Ausführung . Auch Einzelverkauf zu Fabrikpreisen . Killiglte
ZIreisbrrechnnng . Preislisten franko . 46121, '

L ,
nng�e u

ü
JIM als

Kräntdr - Thee , Russ . Knöterich ( Potyoonum ) (et das vorzüolichete Hausmittel bei
allen Erkrankungen der Luftwege . Dieses in seiner Wirksamkeit einzig dastehende Kraut
gedeiht nur in einzelnen Oistricten Russlands , wo es eine Höhe bis zu 1 Meter er¬
reicht , nicht zu verwechseln mit dem in Deutschland wild wachsenden Knöterich . Wer
daher an Phthisis , Luftröhren - ( Bronchial - ) Katarrh , Lungenspitzen - Affec¬
tiv nen , Kehlkopfleiden , Asthma , Athemnoth , Brustbeklemmung , Husten ,
Heiserkeit , Bluthusicn etc. etc. leidet , namentlich aber derjenige , welcher den Keim zur
LungenschteindsnchUn sich vermuthet , verlange u. bereite sich den Absud diesesKräuter -
thees , welcher echt in Packeten a 1 Hark bei Ernst Weldemann , Ijtebenbnr�
a. Harz , erhältlich ist . 8 rochursnroit ttpy *iisthaiAftugsarünflBn und Attesten orstls .

1 Depot tür Berim N. oei H. iiueowsKy , Deniünuaisir . o.
G. „ Alb . Tannhäuser Nchf . , Breitestr . 18 . i
C. in der Apotheke zum Rothen Adler , Rossetr . 26 . |

. <5
4960 » r

g
J . Baer ,

*
Berlin N. , 496

w

| nur Gesundbrunnen |
2Sz Vadstraße 2V , «

Prinzen Allee ,

- N
• Zei
Z * Ecke
« 5 empfiehlt , wie bekannt , in reellster Aus - 2.
-

� sührung und allerbilligsten Preisen w

Herren - u. Rnahen - i
Garderobe , I

~ A r b e i t s s a c h e n . * VC '

Slnt' crtipng nch Mch.
Pillig tt . Detailverkauf f. deutschen , engl .
eis . Kettkellen . Pareni - Watraken - Fabr .
mit Dampfbetrieb . ( Preiskouranl gratis )

< T? QJdCiC ! Dctailverk . u. Röpnioker -
» « Qd , EiritEse 127 , H. pl . Berlin .

Mbm- Seiso
Eliknhein - ZLiieuVulver

Schutzmarke „ Glefaut "
find die uortkeilbattssten und bsquomst « » Waschmittel

für den täglichen Gebrauch in der Hauswirlhschaft . Nur echt mit „ Elefant " '
In fast allen Kolonialwaareu . und Seifengeschästen zu haben .

« ngrog - Lager � KeVliNbei Herren
Korsrgstraffe 2 .
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Neuheiten für die Sommersaison
zu außergewöhnlich billigen Preisen !

Auslage neuer Elsasser vrncksioiie ;

Mousseline , Levantine , Sommerflaneil u . Cattun
Meter von 30 Pf . an . Geschmackvolle originelle Muster in den

neuesten Farbenstelluugen , garantirt waschecht !

DP Fertige Rostüme , Elousen - u. Kostümröcke , sowie Morgen¬
röcke , Unterröcke und Schürzen in größter Auswahl vorräthig ,

eventuell Maaßaufertiguug schnell !

faaH . Berühmte Spezialität der Firma :

Die schönsten Kinderkleider
für MSdchen jeden Alters .

Grosse Auswahl , Hill . Preise .

%
»

Z
0»
o

I

Metzner ' s Korbwaaren - Fabrik ,
fllcfltlt 1' ®eich : Andreasstr . 23 , H. vt . . gegeuüb . Andreaspl .
�lilllll , 2. Gesch . : Brnnnenslr . 95 , gegeuüb . Hnmboldtshain .

ÜTinHaruranDll grööles Lager Berlins . Muster -
lAIllUVA W gheher gratis . Vheilzahiung ge-
siattet . Lvü Mai - ic zahle ich Jedem , der mir nachweist , daß

_
icfi nim : das größte Kinderwageil - Zager Pertins habe .

Rnckenfett per Pfnnd 33 Pf . , ll!

• Liesen, VrateilWiilz, Kiislkielisleisj , Silinfcnfiiöitfn , •

■ Blut - mii) Leberuiurß � übrig - » Fleisch- uiiii Wurjl- »

mureu billigsten Eiigrotzreiseu .
mit DelINpfbetPieb , m

Wilhelmstraße 56 , Hof rechts . 2157b
Verkauf jeden Morgen von 7 bis 9 Uhr . " WA

» bmw _ _o bsbibib « giMa m Rta

. frve £ ) amc lel ' e ! " HM
K°ß-lei >«te itiitle

früherer Preis 60, —, 50, —, 40, —, 30, - , jetzt 7,50 —25, — M.
Reiseuiäntel , Regenmäntel . Jackets , Stoffkragen

von 2,50 —20, — M. werden , um zu räumen » HAN

TÄndsbergevlkv . 59 » 1 Tr . ( Kein Uslden . )

Kur - Bade - Anstalt und Staffage
von Um üfflaB ' aia , Brunnenstr . 16 .

'

Dampf - und Heißlnft - Kaftenbäder , Mannen - und medizinische Hader .

Fuji-, Arm- Ulli) einzelne Aiew - Mer
ohne den ganzen Körper zu strapaziren . Lieferant und Masseur sämnitlrcher

Orts - Krankenkaffeu und freien Hilfskaffen . 4961 '
Dienstag und Freitag 00 » 1 Zlhr ab nur für Damen .

Die Filiale nur für Massage ist T h u r »1 st r a ß e 46 , 4 bis SVa Uhr .

Rnh - Täh�k i��nicei ,
IIUII 1 14 U Uli BeHin c . , Klosterstrasse Ho . 72 .

Grösste Auswahl . Billige Preise .

Filiale

Minuten vom

�Schlesischen Bahnhof

Garant , ilotten u. sicheren Brand . j||

Roh- Tabak . �
Größte Auswahl . Billigste Preise .

ff . Uckermärker 64 —78 Pf . verst .
F. £ . Platt und Söhne ,

Brunnenstr . 197 (a. Roseuth . Th. ) .

Stengel werden surückgekauit .

Zlotztabak .
Grösste Auswahl ! Billigste Preise .

Sämmlliche Fabrikations - Uteusilie ».

Heinrich Franck ,
jtr . 185 , Krunnenltraste Ur .

iRoh - Tahaki
( sehr preisw . Sumatra ' s )
Rud . Völcker & Sohn ,

Köjjnicksrstr . 45 . [ 4968S *

Aoh- Tabak .
Das reichsorlirte Lager in allen in -

und ausländischen Rohrabaken und in
allen Preislagen empfiehlt 4967� *

W . Lindenstädt ,
j 1 179 Brunnen - Strasse 273 .

48 Landsberger - Strasse 48 .

Bohtabak
Grösste Auswahl ! Billigste Preise

Sebastian Gröbel ,
No. 11, Brunnen - Strasse No. 11.

Rolitsbak
en gros . 5002 * en delall .

Zeun & Ellrich
Rheinsbergerstr . 67 ( nahe Brunnenstr . )

Kinderwagen
Kranken - , Sport -

nnd Leiterivagen
Kinderklappstühle ,
zc. Theilzahl . gest .
A . W. Schulz ,

1. Geschäft :
Brunnenstr . 95 ,

gegenüber Humboldhain .
2 Geschäft : Brunnenstr . 145 , Ecke
Liheinsbergerstrahe . Musterb . gri u. frk .

Feruspr . Amt III . Nr . 1767 .

fweT- Star - hat !
- NE

fertige Anzug . 20 M. , feinste Zu -
H thaten , saubere Arbeil , zivei Au -
M proben . Hose 3. 50. Miinzstr . 4 ,
� I - ngei . �

Z Sojen! Anzüge! Paletots!�
nach Maaß bestellt , nicht abgeholt ,

D verkaufe Hälfte Kostenpreis Münz -
m straßc4,Engel . Herrenanzugroate . j

� Keße zu toiieiiaipp ! !
M Gelegenheitskäufe , umsonst zuge -
I schniiten . Herrenhosen - Reste spotl -
� billig Miinzstr . 4 , Eingel .
QS £ > NW - Sa6 > - SMS - iSÜ - Mf

Größte
Kindcrwagen -

Ansstcllnng .
Elcg . Neuheiien zir
reell billigst . Preiseir

Fabriklager :
A. v , i - angheim

Oranienstr . 65 .

Preise
i event . Theilzahluug .

Fkll!! Ol�a Jacohsoa ,
invalidenstr . 845 .

ZahB- K b

Verantwortlicher Redakteur : Angnst Jacobcy , Berlin . Für de » Jnseratentheil verantwortlich : Th . Glocke m Berlin . Druck und Verlag von Max Bading in Berlin .



Ich zahle leine Ladenmiethe!
Als Werthpapier aufzubewahren !

Für Geschäftsräume , wie mein Gtabliffement , bcstehcnS aus :» Gtagen eiucs Grund¬

stücks vou »st LI Ruthe » Flächeninhalt mit 29 Räumen , bestehend aus « älcn und
Zimmern — 22 Schauscnsteril — 39 elektrischen Vvl,c »lichtcii . ca . 12V elektrischen
Glühlampen , ausgestattet mit allen Annehmlichkeitc » der Neuzeit , wird meinem

Umsätze angemessen in Berlin —f } \ % 60000 93illVf — Miethe bezahlt .

Die kleinere Sälftc meines Hauses bringt mir an Miethe weit darüber hinaus , �

wie ich hypothekarische Zinsen und Abgaben zu bezahlen habe . Dieser Factor wird

dem frenudlichett Leser als Aufklärung dafür genüge » , datz ich bei der Gröste Meines Umsatzes noch billiger wie bisher und bedeutend billiger wie meine « oncnrrenz

verkaufen kann . Mein Etavliffement , welches sich in kurzer Zeit zu einem der erste » emporgeschwungen , wird sich nun unter den obwaltenden Umstände » in meinem eigenen Hause in

I noch kürzerer Zeit zu einem der allerersten gestalten .

Ii lilligsn Preisen eencnniri ich nielil — Itl liefere nur des Beste für iliiite Preise, nfir icl girenlire.

Schuhwaaren nie dagewesenen billigen Preisen
unter sicherster Garantie für beste Haltbarkeit durch Garantiescheine , die Jedermann beim Einkauf erhält , für auswärtige Käufer
aenünt die einurnttaene �lechltttNst Die mit einem ' bezeichneten Artikel sind ausnahmsweise theils mit Factiszuthaten in der Einlage hergestellt , da sie sonst ihren Zweck ' sehr
iumu, * . UU lUlVMIUgrnC JUNJUNUg .

Ic . 4t JM _ nj�t etfü [ ( en würben . Diese Artikel sind als solche auch die reellsten und werden nicht anders m den Handel gebracht . —

Es lebt im Publikum die Anschauung , daß jene Einlage , die sich in Schuhwaaren zwischen Sohle und Brandsohle befindet , minderwerthig ist , sobald sie aus Spahn und nicht aus Leder besteht . —

Diese Ansicht ist eine irrige . — Die Spahneinlage ist um mehr als das vierfache theurer als das Leder , welches man hierfür zu verwenden psiegt . — Spahnemlage ist nicht nur leichter , sondern auch
! in sanitärer Hinsicht mehr zu empfehlen als Leder . — Auf die Haltbarkeit übt die Einlage keinen Einfluß aus . „ m . . . . .

gegen Nachnahme oder vorherige Einsendung des Betrages . Porto trägt der Besteller . Bon 1o Mk . an ver >ende franco

auf meine Kosten , wenn Käufer sich auf diese Zeitung bezieht . — Nichtconvenirendes nehme

,1�1 » eMtWVSM AMAm im Originalzustand zurück , jedoch tritt letzterer Fall deshalb Nicht ein , weil jeder Nachbar , welcher der L- tiesel ansichtig

Vun 3 rfffll « wird , dieselben auch mit gutem Nutzen dankbar behält . - Das Maß bitte durch Versenken eines genau passenden
U« /,I Wäift « ääB BB UUA vää « Stabes in den getragenen Stiefel festzustellen und in Centimetern anzugeben und ob Spanne hoch oder niedrig .

Gummischuhe , obgleich zu de » besten Fabrikate » gehörend , übernehme keine Garantie .

Versand von Sehuhwaaren ,
Herren - Fußbekleidung ;

Für

Blatte Rossleder - Halbschuie mit zwei Seiten - Gummizügen , kräf
tige durchgenähte Sohlen , mit Keil , Lederkappen , Leder -
brandsohle , Lederfutter , sowohl als Haus - , Turn - und Straßen -
schuhe geeignet

. . . . . . . . . . . .
Hk . 3,40 .

Besatz - Halbscliulie , von Roßleder mit Gummizug . Zierlicher Knopf
besatz und Cordelkappen , derbe Strapazirschuhe mit solider
genagelter Sohle , Hohem oder niedrigem Absatz . Ilk . 4, SO.

I Dieselbe Ausführung zum Schnüren oder mit Gummizug , nur
leichter und gefälliger , mit genähter Sohle und markirtem
gelben Rand , unter Garantie für beste Haltbarkeit Hk . 5 . —.

1 Besatz - Halbscbuhe von feinem prima Roßleder zum Schnüren
oder mit Gummizug mit durchlochtcn Zierkappen und Knopf -
besatz . Sauber auf Rand genäht , tadelloser Sitz , Hk . 6,50 .

I Prima Satin - Kalbleder - Halbschobe in vorstehender Ausführung
Hk . 7,50 .

I Herren - Segelluch - Schnürschulie * mit durchgenähter Ledersohle ,
Lederadsatz u. Lederkappe

. . . . . . . . . .

Mk. 4
Dieselben mit durchgenähter Gummisohle . . . . .Hk 3,75 .
Echt Ziegcnleder - Str ' andschnürschuhe in spitzer u. eckiger Fayon

mit durchgenähter Ledersohle , Lederkappe u. Lederbrandsohle
ii . Lederfutter

. . . . . . . . . . . . . .

Hk . 5. 85 .

"Hatte Bossleder Zugstieiel mit reinen Leöcvjutinueii ,
streng solide genagelte Sohlen , niedrige oder hohe Ab -
sähe

. . . . . . . . . . . . . .

Hk . 5, —.
Dieselben in noch eleganterer Ausführung mit Besatz ,

Cordelkappen und Kilopfverzieruiig . . . . Hk . 5,25 .
Dieselben mit glattem Oberleder , leichterer Ausführung mit

genähter Sohle und markirteni gelben Rand , beste
Haltbarkeit . . . . . . . .. . . . Hk . 5,50 .

Dieselben mit Besatz , Cordclkappe , Knopfverzierung in

leichter Ausführung mit genähter Sohle und markirtem
gelben Rand , sowohl als Strapazirsticfel wie als

Schaftstiefel von kernigem Riiidleder mit derber , genagelter
Sohle , Handarbeit

. . . . . . . . . . .

Hk. 5, —.

Renvmmir - Stiefel
mit Gummizug , von geschmeidigem , prima satinirtem Roß -
leder , auf Rand genäht . Wer mit Maßstiefeln viel Un -

gelegenheiten hat " -, wird erstaunt fein über die außerordent -
lich bequeme und gleichzeitig elegante Paßform dieses
Stiefels . . . . . . . . . .. . . . .Hk . 6,75 .

[ Prima satinirt Rossleder - Besatzsticfel mit Querkappe in spitzer
u. eckiger Faxon auf Rand genäht , elegant gearbeitet Hk . 7,90 .

Schniirstiefel aus gleichem Leder , mit französischen Agraffen ,
Besatz und eleganter , aufgesetzter Querkappe , in beliebter ,
eckiger Cavalierform , beste Handarbeit . . . . Hk . 9,� .

Prima Kalbleder - Zugstiefel aus dem Kern ge -

schnitten , nicht zu vergleichen mit vielfach
offerirten Kalbleder - Zugsticfeln , die aus

abfälligen Theileu der Haut herrühren .
Sanberste Handarbeit , sammetweich , das

angenehmste , leichteste Tragen für empfind -
liche Füste . . . . . . . .Mk. 9,25 .

Prima Kalbleder - Besatz - Zngstiefel mit zartem Kalb - Glacö - Ein -

satz , aufgesetzter , durchlochter Qucrkappe , tadellose Hand -
arbeit , i » verschiedenen Formen . . . . . .Hk . 9,50 .

Ia Karlsbader Kalbleder - Zugsticfel mit zwischengelegter Doppel¬
sohle , vornehmste Fa�on - Handarbeit . Rühmlichst bekanntes

Fabrikat

. . . . . . . . . . . . . . .
Hk. 11,25 .

Lederpantotfeln mit Absahfleck , durchgenähter Ledersohle Hk . 2,40 ,
Cord - Pantotfeln mit Filzsohle . . . . . .. . . Hk . 0,50
Plüschpantoffeln mit durchgenähter Ledersohle und Absatz -

fleck

. . . . . . . . . . . . . . . . .
Hk . 1,10 .

Damen - Fußbekleidung !
Rossleder - Hansschnhe , ausgeschnitten , Lederfntter , Lederkappe , Leder¬

brandsohle , mit durchgenähter Sohle und Lederabsatz und

Schleife

. . . . . . . . . . . . . . .

Hk . 3,20 .
Lasting Promenaden - Schnhe * mitGummizug und Schleife » auf dem

Blatte , durchgenähter Ledersohle . . . . . . .Hk . 1,80 ,
Gemsleder - Schuhe , * ausgeschnitten , leichte Handarbeit , Lederfutter

und Lederkappe , vornehme Form , mit seidenen Ripsband -
schleifen verziert , sowohl als Hausschuh wie als Promenaden -
schuh bestens geeignet . .

"
. . . . . . . .Hk. 2,75 .

Braune Ziegenleder - Promenadcnschuhe, * ausgeschnitten in obiger
Ausführung

. . . . . . . . . . . . .

Hk . 3,25 .
Dieselben * mit Lederabsat >

. . . . . . . . . .

Hk. 4 —

Kalblack - Salonschnhe, * dasBollkommenste anEleganz , kein Wachs -
oder Ledertuch , in denkbar bester Ausführung . . Hk . 3,25 .

Dieselben * Schuhe in schwerer Ausführung , mit reinem Leder¬
absatz

. . . . . . . . . . . . . . . .

Hk . 3,85 .
Nochmals verweiseich auf den unvergleichliche » Unterschied zwischen

diesen Kalbleder - Lnckschuhen u. solchen , die , vonWachs - undLeder -
tuch angefertigt , vielfach als Lackschuhe verkauft werden .

Damen - Segeltuch - SSchnürschuhe ' mit durchgenähter Ledersohle .
Lederbesatz und Lederkappe . . . . . . . .Hk . 3,25

Dieselben * mit durchgenähter Gummisohle bis 24 am . Hk . 3,45 .
Prima Ressleder - Ralbschnho zum Schnüren , Kalbluckblatt , durch -

genähter Ledersohle , Lederkappe , Lederbrandsohle u. Leder -
sutter Hk. 5,25 .

Dieselben zum Knöpfen

. . . . . . . . . . .

Hk 5,50 .
Rossleder - Halbschuhe , zum Schnüren , mit durchgenähter Sohle ,

Lederkappe und Lederfutter . . . . . . . . .Hk. 4,10 .
Echt Ziegenleder - Strandschnürschuhe in spitzer u. runder Fa ? on ,

mit durchgenähter Ledersohle , Lederkappe , Lederbrandsohle u.
Lederfutter . . . . . . . .. . . . . .Hk . 4,50 .

Dieselben zum Knöpfen

. . . . . . . . . . .

Hk . 4,75
Satin - Kalbleder - Halbschnhe , zum Schnüren oder zum Knöpfen ,

auf Rand genaht , peinlichst sauber gearbeitet , in allen Aus -

führungen . . . . . . . .. . . . . . .Hk . 6, —.
Dieselben mit Kalblackblatr . . . . . . . . .Hk . 6,50 .
Zugstieiel von 60 er Lasting, * 13 cm hoch im Gummizug , mit Lack¬

seitenleder , Lederkappe und durchgenähter Sohle Hk . 3,35 .
Dieselben *

[ Rossleder - Zugstiefel , solid und dauerhaft , mit Herzblatt , 13 em
hoch im Zuge , genagelt , Lederkappe und Lederbrandsohle ,
überhaupt mit reinen Lederzuthaten angefertigt Hk . 3,90 .

Dieselben lö em hoch im Zuge , genähter Sohle mit markirtem
Rand

. . . . . . . . . . . . . .

Mk. 4,75 .
Rossleder - Zugstiefel , sehr hoch im Zuge , mit Herzblatt oder

Bordernayt und Lackspitzkappe , auf Rand genäht , in denkbar |
zuverlässigster Ausführung . . . . . . .Hk . 5,75 . I

Zngstiefel von feinem Wildroßleder , angenehmstes Tragen , wunder -
voller Sitz , sehr hoch im Zuge , mit Herzblatt oder Bordernahl I

und Lackzierkappe

. . . . . . . . . . . .
1k . 6,90 .

Satin - Kalbleder - Zugsliefel in vorstehender Ausführung , geschmei -
diges , zartes und dabei durchaus dauerhaftes Oberleder Hk. 7,25 .

Extra prima satinirte Kalbleder - Zugstiefel . Das |
Wohlthuendste für empfindliche Füße , außergewöhnlich hoch , auf
Rand genäht , in verschiedensten Faqons . . . . Hk . 8,75 .

Ealb - Glace - Zugstiefel mit echtem Seehundblattoder Vachetlelackblatt
und aufgesetzter , höchst eleganter Zierkappe . — Dieser Stiefel j
besitzt nicht nur hinsichtlich der Dauerhaftigkeit , sondern auch

in Bezug auf vornehme Eleganz die höchsteVollkommenheit Hk. 9,50 .

Blace - Zngstiefel ( für ältere Damen ) , vornehme Form , für breite

Zehenlage , niedrig im Zuge , sammetweich . . . Hk . 9,50 .
Ia . Rosslederknopfstiefel auf Rand gelb genäht . . Hk . 7,25 .

Satin - Knopfstiefel auf Rand gelb genäht , m. durchlochter Zier - i

kappe

. . . . . . . . . . . . . . . .

Hk , 9,00 .

Knopfstiefcl von prima satinirtem Kalbleder , ringsherum mit Besatz
von gleichem Leder , innen mit Satin - Futterbesatz , in sonstiger
Ausführung , wie man sie von einem hocheleganten Stiefel er -
wartet

. . . . . . . . . . . . . . . .

Hk . 10,25 .
Cord - Pantoffel mit Filzsohle

. . . . . . . . .

40 Pf .

Plüschpantoffel mit durchgenähter Ledersohle u. Absatzfleck 90 Pf .

Für Mädchen und Knaben ! [19690*

Fussbelleidong ! D. R. M. S. Dr. Tbomalla' s Gesundheitsschuhe.

Herren - und Knaben - Garderobe

Rossleder - Turnschuhe mit 2 Seiten - Gummizügen , durchgenähter
Ledersohle , reine Leder - Zuthaten , bis zur inneren Länge von !
18 cm Hk . 2,25 , 22 cm Hk . 2,75 , 26 cm Hk . 3, —.

Rossleder - Zng - u. Schnürschuhe , gediegene Handarbeit , genagelt ,
Strapazirscknhe , bis zur inneren Länge von 18 em Hk . 2,50 ,
bis 22 em Hk . 3,25 .

Rossleder - Zngschuhe , einbällig gearbeitet , für erwachsene Knaben .
Von 22 —25 cm innerer Länge . . . . . . .Hk . 4, —

Rossleder - Knopf - u. Schnürstiefel , Handarbeit , genagelt , derber �
Strapazirstiefel , bis zur inneren Länge von 13 em Hk . 3,25 ,
bis 22 cm Hk . 4,25 .

Knaben - Schnürstiefel von Roßleder , mit Besatz , einbällig gearbeitet ,
bis zur inneren Länge von 22 cm bis 25 cm . . Hk . 5,50 .

Russische Kalbleder - Schnür - n . Knopfstiefel , ausgenähteKnopflöcher ,
Spitzkappe , genähte Sohlen , bis 13 em innerer Länge Hk . 5,50 ,
bis 22 em Hk . 6, —.

Russisch - Kalbleder - Schnürstiefel mit echt französischen Agraffen ,
Besatz , sonst in Ausführung wie der vorstehende , von 22 —25 cm

Hk . 7. 25 .
Ziegenledcr - Strandschnürschuhe mit durchgenähter Ledersohle ,

Lederkappe , Lederbrandsohle u. Lederfutter bis 13 cm . innere
Länge Hk . 3,25 , bis 22 cm . Hk . 4, —. I

Kinder - und vabxsebube

sind in derart riesiger Auswahl am Lager , daß jedem Wunsch
Rechnung getragen werden kann . Aus schwarzem oder farbigem
Leder mit oder ohne Perlstickerei , mit Spangen , Schleifen , Ohren
sc. : c. Je nach Ausführung , Art und Größe in allen Preislagen .

Elcgnutcste und Praktischste der Neuzeit . Aus
wasserdichtem und luftdurchlässigem , taffetartigem ,
vräparirtem Stoff ; das angenehmste Tragen und

Empfehlenswertheste in sanitairer Beziehung . Keine Kramiifaöern , kein Fusischwcisj , keine wuudcu stelle », Hühuerange » oder eingcwachsene Nägel . ( Im Sommer kühl , im Winter
warni . ) Näheres im Decemberheft 1894 der von v . Esmaroii , JProltü - . sor Leyilen , B ' roiVssor Gusserow und anderen Autoritäten auf dem Gebiet ? der Medicin
herausgegebenen t ' ür lirankenpflojjC - — Für Herren : Zugstiefel : SIU . 1O . 50 , Schnürstiefel 51k . 11 , — , Halbschuhe Vlh . 8,75 . — Für Damen : j
Halbschuhe : iMU . 8,83 , Zugstiefel : Alle . 9,5V , Knopfstiefel : Ulli . II, —.

In xeellexenster - 4nsfulirnnA . reellstem Material ,
zun » Theil auet » solche , die durch den Umzug un¬
merklich gelitten , zu bedeutend herabgesetzten

Preisen .

Die Waare ist durchweg auf das Priulichste — sauber — ausgeführt — wie nach Bestellung gearbeitet , und übernehme ich , wie bei all ' meinen Artikeln , für die Güte durch gedruckte
Garantiescheine volle Garantie . Die Stoffe bestehen aus deutschen , englische » und französischen hervorragenden guten Fabrikaten . Keine Schundwaare .
lW « DAcfon forllitrAP I iictrp - l ' solrotc zum Theil auch Mohair . Panama - Paletots in allen Farbenstellungen deutschen und englischen Facons
DIU 1 OalCiu lai UlgCl IlUollC lav & ClO Gewebe mit u. ohne Futter aus zu 9 —11,50 —13,50 —15 —18 bis 30 Hark .

Haveloks mit ganzer Pelerine in den schönsten Fantasie - und glatten Mustern

„ zu 9,50 —11,35 —13,35 —16,25 bis 28 Hark ,
Bayrische Lodenjoppen mit Gurt oder Gummizug zu 6,25 , 7 bis 11 Hark . Die gleiche » Joppen

aus anderen haltbaren Stoffen . . . . . . . . . . . . .zu 4,25 —5 —6 Hark .
Beinkleider von Cheviot - , Kammgarn - , Velour - , Buckskin - und sonstigen guten , wollenen , dauer -

haften Stoffen , tadellos sitzend , zu 3,75 - 4 . 50 —5 —5 . 50 —6 —7 —7,50 - 8 . 50 bis 13 Hark .

zum Theil auch Mohair , Panama

� Gewebe mit it . ohne Futter aus
einer Coneurrenz - Masse herrührend , unter der Hälfte des Wertlses , Stck . Hk. 3, —.

lagdtnehj Oppen , Waschanzüge , Waschhosen etc . sind für Herren und Knaben in größler Auswahl
zu billigsten Preisen am Lager .

Herren - Iacket - Änztige , ein - und zweireihig . . zu 12,50 —15 —17,50 —20 —22 —24 bis 35 Hark .

Kammgarn - Gehrock oder Gesellschafls - Änziige , zweireihig . . . zu 28 —33 —38 bis 45 Hark .

[ Kanmgarn - Iacket - und Rockanzüge , einreihig . . . . . . .zu 27 —30 —32 —34 bis 45 Hark .

* r pi ff • Reichste Auswahl in Stoffen , für beste und schnellste

♦ Arbeit wie
»Selsten Sitz wird garantirt . 0 > S7 Gehandelt Arbeitssaclien A01� ba[)uIev�ft' gm

Material , in gediegener Näharbeit , sind in großer j

GafftgüneHm » JL für Hei,ren u,,d Knaben ill durchaus vorzüglichen
W igl Qualitäten zu noch nie dagewesenen billigen Preisen ; ebenso

« b - a
G2erire ißjj

Jacques Raphaeli, Bei, jetzt
Lämmtliche Abtheilunge » meines Etablissemeutö sind Wochentags bis 10 Uhr Abends u. Sonntags während der polizeilicherseitö erlaubten Stunden geöffnet .

Mein Inserat , Cigarren betreffend , siehe Seite 1 , 3 . Beiblatt .
Meine Offerte gilt bis zur näckiste » ' Anzeige .

bedeutend
unterml

Preis .

firtsi »



3. Beilage zum „Vomiirts " Berliner Volksblatt .
Ur . 138 . Sonntag , de »t 14 . Juni 1896 . 13 . Jahrg .

NbgVovdttVkenhmtSu
79 . Sitzung v o m 13. Juni . 11 U h r.

Am Ministertische : Ministerpräsident Fürst Hohenlohe ,
v. B ö t t i ch e r und Dr . M i q u e l.

Eingegangen ist eine Interpellation N l b e r s betr . die
von der Eisenbahn - Verwaltuug festgesetzten Kohlenpreise für
rvestsälische Kohlen .

Ruf der Tagesordnung steht die Interpellation Knebel
und v. Eynern ( natl . ) , betreffend die besonvere Berücksich -
t i g u » g derjenigen Provinzen , welche L a n d >v i r t h -
schafts - Kaminern eingeführt habe » , bei der Verlheilung
landwirthschaftlicher Staatszuschüsse .

Ministerpräsident Fürst Hohenlohe erklärt sich zur sofortigen
Beantwortung bereit .

Abg . Knebel ( natl . ) begründet die Interpellation .
Ministerpräsident Fürst Hohenlohe : An stelle des be <

hinderten Landwirthschastsininisters habe ich persönlich die Be -
vntivortung der Interpellation übernommen . Die Interpellanten
scheinen der Meinung zu sein , daß bewilligte Summen ganz
gleichmäßig für alle Theile des Staates vertheilt werden
müssen . Diese Auffassung ist unrichtig . Dem Ressortchef steht die
freie Entschließung über diese Ausgaben zu ; eine Einschränkung ,
d: , ' Ausgabe » gleichmäßig zu vertheilen , besteht nicht . In dem
vorliegenden Falle eine Aenderung dieses Zustandes eintreten
zu lassen , hat die Regierung keine Veranlassung . Weder
ans d . m Wortlaut , noch aus der Absicht der vom Land -
wirthschastsminister abgegebenen Erklärung ist aber zu
entnehmen , daß die Provinzen bevorzugt werden sollen , welche
Landwirthschaftskaminern besitzen , weil sie solche besitzen ; es sollte
nur der durchaus zutreffende Satz ausgesprochen werden , daß bei
der Vertheilnng die eigenen Leistungen der Provinzen in be -
tracht gezogen werden sollen . Wo die Landwirlhschaft
einen großen Theil der gemeinsamen Lasten aufbringt .
sollen ihr noch größere Zuwendungen gemacht werben , nicht weil
diese Provinzen Landwirlhschafts - Kammern habe » , sondern wegen
ihrer Leistungen . Die Aeußerungen des Herrn Landwirthschasts -
nnuisters haben der Regierung zu Bemängelungen keinen Anlaß
g . ' geben.

In bezng auf die gestrige Aenßerung des Grafen Limburg -
S' . irnm bei Beralhuug des Richtcrgehalls . Gesetzes habe ich zu
bemtrken , daß ich diese Kritik als eine ungerechtfertigte
aus das entschiedenste zurückweisen muß . Es muß dem
Rtinisterpräsideuten überlassen werden , od er eine Vorlage

für so wichtig hält , daß sein persönliches Erscheinen nölhig ist .
Die Richtergehalls - Vorlage hatte solche Bedeutung nicht . Wen »

Graf Limburg bemerkt : Ich scheine meine Stellung als

preußischer Minister - Präsident als Nebenamt zu behandeln , so
habe ich — soweit diese Bemerkung überhaupt eine ernsthafte Be -

dentung hat — zu bemerken , daß ich mir bewußt bin , in der

Erfüllung der mir von Sr . Majestät übertragenen Pflichte »
keinen Unterschied eintreten zu lasse ». ( Beifall . )

Aus Antrag Hobrecht ( natl . ) findet Besprechung der Jnter -
pellation statt .

Abg . Gras Limburg (k. ) : Nach dem Gange , den die Ver -

Handlungen über die ' Richtervorlage genommen , war deren

Wichtigkeit schließlich doch nicht zu verkennen . Persönlich habe
ich dem Herrn Ministerpräsidenten nichts Verletzendes sage »
wollen . Der Hinweis , daß die preußischen Interessen im Reiche
nicht mehr genügend vertreten seien , sollte eine wohlgemeinte
Warnung sein ( Oho ! links . ) Ja gewiß ! Eine Warnung ; nicht
eine Drohung , wie Sie zu meinen scheinen . ( Sehr richtig !

rechts . )
Abg . Herold ( Z. ) vertritt die Meinung , daß die Regierung

nicht berechtigt ist , Provinzen deswegen zu bevorzugen , weil sie
die Landwirthschaftskaminern eingeführt habe » . Eine Bevorzugung
einzelner Provinzen ist nicht zulässig , namentlich nicht der östliche »
Provinzen gegenüber den westlichen .

Ministerpräsident Fürst Hohenlohe : Daß in vielen

Kreisen die Empfindung bestehe , die preußischen Interessen
würden im Reiche nicht genügend vertreten , ist ein schwerer
Vorwurf . Ich bin mir bewußt , daß ich es au der Wahrung
dieser Interessen nie habe fehlen lassen . ( Beifall . )

Nach längerer weiterer Debatte bemerkt
Minister Miqncl : Nicht von den Leistungen der Provinzen

werden die Zuwendungen abhängig gemacht werden können ,
sondern von der landwirthschastlichen Leistungsfähigkeit , von der
Art ihrer Bedürfnisse , von der Fähigkeit , sich selbst zu helfen
und von einer Reihe weiterer Gesichtspunkte ; ähnlich verfahre »
ja auch die Provinzen bei Unterstützung der Kreise bei Wege -
bauten . Man wird ruhig die Entwickelung der LandwirthschaftS -
kammern abwarten und wenn sie sich im Osten bewähren , wird

auch der Westen sie einführen .
Abg . Knebel : Auch diese Erklärung wird beruhigend wirken .

Wir wünschen ja nur , daß Licht und Schatten gleichmäßig zwischen
Osten und Westen vertheilt werden .

Damit ist die Besprechung der Interpellation beendet .
Es folgt der Antrag Albers (k. ) und Genossen , zu be-

schließen : Daß das Schwanken der Werlhverhällnisse der beiden

Edelmetalle sich als eine Schädigung der Interessen Deutschlands

erwiesen hat und die Regierung aufzufordern , im Bundesrath
alles zu thun , um durch internationales Uebereinkommen ein

festes Werthverhältuiß zwischen Gold und Silber zu sichern .
Ein hierzu vorliegender Antrag Arendt - Kardorff (fk. )

will noch hinzufügen : „ Für die hierzu erforderlichen inter -

nationalen Verhandlungen ist die Initiative Englands ab -

zuwarten . "
Abg . Dr . Arendt (k. ) begründet die Anträge durch eine

umfangreiche Darlegung über den heutigen Stand der Währungs -
frage , den er als einen günstigen für die Silberwährung be¬

zeichnet . Deutschland möge ein rechtzeitiges Einschwenken nicht

versäumen .

Minister Miqncl : Die ganze Frage gehört zur Kompetenz
des Reiches ; im Reichstage selbst sind die genügenden Erklärungen
gegeben . Auf die besonderen Wünsche der Antragsteller selbst
habe ich zu erklären , daß die preußische Regierung , wenn
von einer maßgebenden Seite , insbesondere
v o n E n g I a » d , eine Einladung zu e i n e r i n t e r -

nationalen Konferenz ergehen sollte , sich zur
T h e i l n a h m e e i » f i n d e n w ird . Ergreife England
die Initiative , so werde das Deutsche Reich
in dieser Initiative folgen . Mit dieser Erklärung
würden die Antragsteller wohl auch zufrieden sein .

Abg . Seer ( natl . ) theilt mit , daß er unter der Silberwährung
in Mecklenburg als Landwirth thätig gewesen ist ; die Silber -

Währung hat dort weder die ruinösen Preise für landwirthschaft -
liche Produkte noch sonstige Kalamitäten verhindert . Die

Theilnahme an internationalen Berathmigen billigen seine
Freunde .

Abg . Brömel ( frs . Vp. ) : Sachlich niit Herrn Arendt zu
diskutiren ist nicht möglich , da er seine Gegner als unehrlich
oder unwissend bezeichnet , wozu er am allerwenigsten berechtigt
ist . Für den Zusatzanlrag werden wir stimmen , die Annahme
des Hauptautrages überlassen wir dieser kleinen Versammlung .
( Heiterkeit . ) ( Es sind kaum 50 Abgeordnete anwesend . )

Nach einem Schlußwort des Zlbg . Kardorff ( frk . ) . der nauient «

lich dem Abg . Seer noch bemerkt , daß in Mecklenburg eine

Doppelwährung bestanden hat , wird der Antrag A l b e r s mit
dem Zusatzantrage Arendt angenommen .

Montag 12 Uhr : Kleine Vorlagen betr . Amtsgerichte ,
Stadterweiteruug Breslau ' s , Antrag Arendt betr . Arbeitszeit in
Bäckereibetrieben .

Schluß älli Uhr .

Als Werthpapier aufzubewahren !

F1«»' CSescIiäfisränrne wie mein Etablissement , bestehend aus 3 Etagen
eines Grundstücks von öv Q Ruthen Flächeninhalt mit 29 Räumen , bestehend aus Sälen und

Zimmern — 22 Schaufenstern — 39 elektrischen Bogenlichten , ca . 120 elektrischen Glühlampen ,

ausgestattet mit allen Annehmlichkeiten der Neuzeit , wird meinem Umsätze angemessen in

Berlin — bis < 5v OOO Mark — Miethe bezahlt .
Der kleinere Theil meines Hauses bringt mir an Miethe weit darüber hinaus , —

wie ich hypothekarische Zinsen und Abgaben zu bezahlen habe . Dieser Factor wird dem

freundlichen Leser als Aufklärung dafür genügen , daß ich bei «iei - Grösse meines
IJmsnlzes noch billiger als bisher und bedeutend billiger als meine Conatmnz verkaufen kann . Mein Etablissement , welches sich in kurzer Zeit zu einem der ersten emporgeschwungen , wird
sich nun unter den obwaltenden Umständen in meinem eigenen Hause in noch kürzerer Zeit zu einem der allerersten gestalten . —

Billigste Cigarrenquelle Deutschlands für Raucher, Restaurateure u. Händler !
llt ItFnrfli - tMt � U" 1 dem Besteller und Käufer jeden Zweifel über ein etwaiges Risieo zu nehmen , versende und verkaufe ich von heute ab nnr zur Ansicht ,
( ) **■ ♦ und zwar erlegt der Käufer den bezahlten resp . durch Nachnahme erhobenen Betrag nur als Unterpfand , welcher im nicht zusagenden Falle

anstandslos nebst allen gehabten Auslagen zurückerstattet wird , und können alsdann 4 Probe - Cigarren von jeder Marke unentgeltlich geraucht werden . Lvv Müch und darüber franco über

snnz Dcntscbland : Losern , welche sich auf diese Zcitans beziehen , gewähre ich bei 500 Stck . S' /o « 1000 Stck . 5 %» 2000 Stck . 8 % « Die Marken
bis zum Preise von einschließlich 2,2S Alk . sind von Francatur und Rabatlgewahrung ausgeschlossen . Unter 100 Stück werden nicht versandt .

Ionen
theils aus der Auflösung einer

Cigarreufabrik , theils aus einer

Coueurs - Masse herstammend .

Cixstfell ä la Oanilla rein aus Tabak fabricirt , würzig und ! hergestellt , ist diese Cigarre eine entzückende Nippsache sowohlHarKe Campos , ca . 10' / , em lg. , b cm Umfg . Eine Partie
voll im Geschmack 100 Stck . ca . 9 cm lg . Mk. 1,25 , 1001 in Ausführung wie im Geschmack , pr . 100 Stck . . Kk . 4,00 . Bremens er Cigarren , Havana- Decke, Bahia - Felrx - Einlage , welche
Stck . 10' / , cm lg. >k. 1, 50 . Ter Porto - Ersparniß wegen empfiehlt Larke Uoyal - Boek , ca. 11 cm lg. , ca . 5' / , cm Umfg . An dieserCigarre� demjenigen den außerordentlichen Wohlgeschmack bieten wird ,

diesen Marken Originalpackete von 200 Stck . zues sich , von
beziehen .

Narko Pikfein , hochelegante Fa�on , ca . 10
Umfg . , angenehm würziger Geschmack
100 Stck . . . . . . . . . . . .

cm
und

lg. , ca . 5 cm
Aroma , per

. . Kk. 2,25 .

Marke 4, ca . 11 cm lg . , ca . 6 cm Umfg . , sehr schöne Rauch -
cigarre , tadelloser Brand , mild im Geschmack , pr .
100 Stck . . .

. . . . . . . . . . . . .

Mk. 2,50 .
Harks Expi�ita , ha. 10' / , cm lg . , ca . 5 cm Umfg . , kostete früher!

weider sich das Auge ihrer schönen Form wegen und der Gaumen
an den : milden Wohlgeschmack ; aus Brasilianischen und Oft -
indischen Tabaken hergestellt , wird sie den Geschmack selbst des Marke Laiüa Feilt ,
übersättigtsten Rauchers befriedigen . Des geringen Nicotim
gehalts wegen in sanitairer Beziehung sehr zu empfehlen .
pr . 100 Stck

. . . . . . . . . . . . . . .

Mk. 4,50 .

bei mir 3,507 jetzt nur per 100 Stck . . . ' . . 1k . 2,75
Neue Marke Piccolo , 8cralg . ,ca . 4 emUmfg . — Sanft wie der Ton

der Flöte , ein Nippsächelchen , an dem Auge und Gaumen sich er /
götzt . Wer sich im Concert oder Theater 20 Minuten dem Ge-
nusse einer edlen Mischung rein überseeischer Tabake hingeben
will , empfehle ich diese Cigarre aufs Beste . In 4 echten Cedern - j
holzbehällern ä 25 Stck . Per 100 Stck . Mk . 3,00 , jedes
Cigarrentasche ersetzend — Originalkiste 200 Stck . enth . Mit . 4,50 i

Barke San Fernando , ca. 10' / , cm lg. , ca . 5' / , cm Umfg . , gross
Trabucos - Fayon ,

100 Stck .
von

Marke llavana - Mexieo , ca. 9' / , cm lg. , ca. 5 cm Umfg . Bock -
fayou . Während wir aus Mericanischen Tabaken sonst
kräftige Cigarren zu rauchen gewöhnt sind , ist diese von
einer Milde und von einem so kostbaren Aroma , daß es
dem rafsinirtesteu Raucher sowohl wie dem befähigtsten
Fabrikanten ein Räthsel bleiben wird , wie es möglich
ist , dieselbe für nachstehenden Preis zu verkaufen . "Ihr
Stich ( der Raucher wird mich schon verstehen ) gleicht
der feinsten eubanischen Havana - Cigarre . pr . 100 Stck .

Mk. 4,50 .
Barke Havana - Iexiko „St . Andrea I. Auslese " , ca . 9' / , cm.

lang , ca. 5 cm. Umfang , per 100 Stück . . 1k . 5, —.

großartigem Aroma ,
. . . . .Mk. 3,15 . Marke Regenorativ - Cigarre , ca. 10' / ,

der Braudflüche circa
. . . . .Mk. 3,50 .

eine Saloncigarre
per

Marke Manilla , ca . 10' / , cm lg. , an
5 cm Ulli fg. , pr . 100 Stck

. . . . .

Viele Raucher haben Abneigung gegen Manilla - Tabak , weil
der Geschmack desselben seiner Schwere und Schärfe wegen
Angen und Gaunien belästigt . — Nichts von alldem hat diese
Cigarre ; — abweichend von der echten Manilla ist sie von der
außerordentlichsten Weichheit im Geschmack , der besten Zuver - ,. , �esar Rdgalla ,

lässigkeit im Brande und von köstlichem Aroma . — Insbesondere
ist diese Cigarre auch Skatspielern zu empfehlen , da sie erstlich
sehr sparsam und von außerordentlich zuverlässigem Brande ist .

� � �
üarke Universal , ca. 11 cm lg. , ca . ö cm Umfg . , Salon - u. Prome - x�rke Raphael ! 3, Bockfacon , ca . 10' / .

naden - Cigarre , von durchaus vorzüglichem Aronia , Brand und Ge - ~ � � '

schmack . Steigert den Genuß , je mehr man davon raucht .

per 100 Stck

. . . . . . . . . . . . . .

Mk. 3,75 .

Marke Extra Specialität , ca . 11 cm lg. , ca. 5 cm Umfg . , Torpedo -
Fagon , aus den edelsten St . Felix - und Ostindischen Tabaken

cm lg. , ca . 5 cm Umfg . Eine
Cigarre , die man ' dann raucht , wenn keine andere fchmecft . J« „
Ihres entzückenden Aromas und Geschmacks wegen , unterstützt
durch die außerordentliche Milde , reizt diese Cigarre zum In -
haliren , d. h. den Rauch zu schlucken . Früher verkaufte ich
dieselbe um 20 pCt . theurer , obgleich die jetzige im Geschmack
die ehemalige weitaus überragt , pr . 100 Stck . . Mk. 5,25 .

ca 13 cm lg. , ca . ö' / , cm Umfg . Eine
Brasil - Cigarre , worin sich milde Würze und feinstes Aroma paart .
Diesen Tabak habe ich nicht weiter zu empfehlen nöthig . ( Gc
wicht pr . 1000 Stck . ca . 20 Pfd . ) Trotz der kolossalen Größe

. . . . Mk. 5,00 .
lg- , ca . S>/ , cm Umfg .

Aus feinstem Varstenlanden u. Bahia - Felix zusammengesetzt , habe
ich die Cig . niit meinem Namen bezeichnet , weil ich in dieser
Wtischuug das Allerbeste zu liefern glaube . Bei voller Würze
ist sie mild und saftig , ohne die Respirativns - Organe im Ent -
ferulesten zu belästigen , pr . 100 Stck . . . . . .Mk. 5,25 .

der sich an einer kräftigen Cigarre delectiren will . pr . 100 Stck .
Mk. 5. 50 .

Bocksägen , ca . 10' / , cm Ig. , ca , 6' / , cm Umfg . ,
94er Ernte . Im Geschmack ist sie die beste Vermittlerin zw » chen

zarten eubanischen und Havnna - Gewächsen , und sie entbehrt

durch die wohlgelungene Tabakcomposition jene Schärfe , die
� auf flotte Raucher belästigend wirkt . Niemand wird diese
i Cigarre bei Seite legen , ohne
i ihre Vorzüge und Reize immer

werden , pr . 100 Stck . . . .
! Eine Kiste , 250 Stüek enthaltend .
I für

. . . . . . . . . . .

' Marke Import , Handarbeit ( Metzsche Presse ) , ca . 11' / , cm lg. ,
ca . 5' / , cm Unng . , schlägt diese Cigarre vermöge ihres kostbaren
Aromas , saftigen und doch milden Geschmackes eine Import -
cigarre , die den vierfachen Preis hat . Eine Kiste , 250 Stück

enthaltend , franco über ganz Deutschland . . . . Mk. 15,59 .

Sarke Sarasate ( Havana ) . Ein Gemisch von so hervorragenden
Eigenschaften , das der raffinirteste Raucher nicht unter 10 Pfg .
taxirenwird ; ca - 9' / , cm lg. , ca . ScmUmfg . pr . lOOStck . Mk. 6,50 .

nach kurzer Entbehrung durch
wieder von Neuem besiegt zu
. . . . . . .Mk. 5,00 .

franco über ganz Deutschland
. . . . . . .Mk. 12 . 59 .

Semntes , kräftige , vollwürzige Havana - Cigarre , circa
11 cm lang , 5 cm Umfg . , deren Werth den sehr geringen Preis bei '
Weitem übertrifft . Diese Cigarre ist namentlich demjenigen zu
empfehlen , der sich dem Wohlgeschmack einer kräftigen , voll -

würzigen Cigarre hingeben will . Sie ist von berauschendem
Aroma und kann trotz ihrer Größe mit Cigarren zum doppelten
Preise verglichen werden , pr . 100 Stck . . . . .Mk. 7,50 .

Marke Calderon , Havana , Handarb . ( Metzsche Presse ) . Decke Ha -
vana - Blätter - Auslese , feinste La Cruz des Almas - u. Havana - Einl . ,
wird diese Cig . sowohl in Bezug auf ihre ideale Form , wie Brand
und Geschmack bei jedem Kenner den Gipfel des Wohlgeschmacks
hervorrufen , außerordentlich milder Geschmack ; sie parfumirt
jeden Salon und ist besonders nach jedem Diner zu empfehlen .
Bei letzterer Marke , welche aus einer aufgelösten Cig . - Fabrik
herrührt , geht bei der Calculation 33' / , pCt . verloren .
ca. 10 cm lg. , ca . S cm Umfg . , pr . 100 Stck . . . Mk. 9, —.

Sämu tlichr Abthcilniigcn meines EtablisseinentS sind Wochentags bis 10 Uhr Abends und Sonntags während der polizeilichcrscits erlaubte » Ltnudeu geöffnet .

Mein Inserat , Schuhwaareu , Garderobe , Hüte für Herren und Knaben betreffend , siehe Seite 4 . 2. Beiblatt .

. > i « iue Oiierte gilt biüt znr iiächaiten



! 4 . Wahlkreis
und Uiederkarnimer Kreis .

Sonntag , den ZI . Juni , im „ Schloß Meißensee " :

Grosses Molksfest
arrangirt von den Parteigenossen des 4 . Kerliner Reichstags - Wahlkreises und des

Niederbarnimer Mahlkreises
unter Mitwirkung von Mitgliedern der Arkeiter - Zitdungs - Schule

und des Arbeiter - Sängerbundes .

Kokal - und Instrumental - Konzert
Musik von Mitgliedern der Fr . Vereinigung der Zivil - Berufsmusiker .

Maffengesänge . Kncher - n . KLlder - Nerloosung . Palksspiele .
Großes Schauturnen . Kinder - Belustigungen .

Politisch - satirisches Kasperle - Theater .
MM " Die KaKeeküche ipt den ganzen Tag geöNnek .

Im M champetre von 4 Uhr ab : f " Brillant "

daran theilnehmen » |

Anfang vormittags 8 Uhr . — Billets im Vorverkauf 20 Pf . , am Eingang 25 Pf .

_
Billets sind in allen mit Plakaten belegten Handlungen zu haben . 216/4

Arbeiter - UancherKund Herlins n . Umg .
Montag , den 15 . Inni , Klirm ' s Uoiksgarten » Hasenhaids 14/15 :

AM - Srnssvs 8nn ? snerfSst " MW
verbunden mit

Kon - ent , Theatei * und Ball .
Das Konzert wird von der Freien Vereinigung der Zivil - Berufsmusiker ,
die Vorträge v. d. berühmte » Strzelewicz ' schen Theater - Gesellschaft ausgesührl .

Programm 25 Pf . Programm 25 Pf .

Montag , de » 29 . Juni , abend » 8 Uhr :

Ordentliche General - Versammlung
im , , Englischen Garten " , Alexanderstraße Nr . 27o ( oberer Saal ) .

Tagesordnung : 1. Halbjährlicher Geschäftsbericht . 2. Kassenbericht .
3. Revisionsbericht . 4. Festsetzung des Sterbegeldes . 5. Vorstandswahl .
L. Stalutenändernng . 7. Anträge und Verschiedenes . 216Sb

Um pünktliches Erscheinen wird gebeten . Der Uorstand .

Grches Ksuzert imö Lmm - M
zum Besten der ausgesperrten

RMeiter u. - Arbeiterinnen
Berlins

arrangirt von den

Gesangvereinen „ Gleichheit " , „ Einigkeit " und

„ Kaiser ' scher Männerchor "
( Mitglieder des Arbeiter - Sänger - Vundes )

in der Bmnerd Friednchslmin (fr . Lips ) ,
am Sonnabend , den 20 . Juni 1890 .

Bas Konzert wird von Berufsmusikern ausgeführt .
Anfang 4 Uhr . Eintritt 20 Pf .

Zln großen Saale : � Kommernachts - Kall .
Herren , die am Tanz theilnehmen , zahlen 30 Pf . nach .

Portionru - Kaffe » wird zu den billigsten Preisen verabfolgt .
86/15 Bas Comite .

Billets sind in allen mit Plakaten belegten Handlungen zu haben .

ICIIpesiiek . Up
Stiftungsfeier des sozialdem . Arbeitervereins

mn Sonntag » den 19 . Fuli :

Masserpartie und) Panchfangswerder
( am Zeuthener See . )

Abfahrt früh 7' /� Uhr . Mitglieder nnd deren Damen Villet 50 Pf .
Gäste 75 Pf . Kinder frei .

Alle Parteigenossen sowie Freunde unserer Sache sind hierdurch freund -
lichft eingeladen . 7�7

Billets sind beim Vorstand sowie bei den Komiteemitgliedern zu haben .
Das Festkomitee . _

Große Dampfer - Partie mit Musik
am Sonnntag , den 21 . Juni 1890 ,

nach dem lleuen Krug ( Jnh . M. Priem ) bei Heu - Rahnsdorf ,
veranstaltet von der _

2163V

Landomannschaft der Kchlesmig - AolKeiner z « Kerli » .

Fahrkarlen k 1,25 M. , Kinder 60 Pf . , ( inkl . Tanz nnd Preisspiele ) sind

Restaurant La » » , Markgrasenftr . 102 ; Knudsen , Oranienstr . 198 ; Voss , Holz¬

marktstraße 61 zu haben . — Abfahrt morgens punkt 7 Uhr von der Dampser -

stalion „ An der Stralaner Brücke " . — N6. Die ausgegebenen Fahrkarten nach

Lesssnvillksl behalten hierzu Oiltigksit . Der Uorstand .

im

Berliner Gewerbe - Austeilung 1896 .

Abtheilung „ Nordpol " , neben Kairo , an der Köpnicker Landstraße

Halle V, unter d. Ausstellungs - Bahnhofsbriicke .

Lier - yueNs , Lake und Würstel - Stube „ IM o r d p o I "

von Benno Stabe�nack .
Empfehle Freunden und Bekannten mein obiges Unternehme » und bitte

um gütigen Zuspruch . Für gute Waaren . bei soliden Preisen wird bekamiter

Weis « bestens gesorgt . Eintritt frei .
_

56082 *

Joseph Wiedemann ,
empfiehlt sein Restaurant . Große » U- r - in « Zimmer noch an mehreren

Tagen zu vergeben . Jeden Sonntag : Musikalische Abenduuterhaltung .

Tagltcb : Ki
" Warmes

riihstück ' 2

zur
Auswahl .
« uswan . �

y * �

& 7 �
tO�

A6

: . 4
Eelit

Münchener

Bürgerbräu
Pilsener , hiesiges

hell . u. dunkl . Lagerbier
> Weissbier .

Allen Freunden und Bekannten
empfehle mein Weist - und Bairisch -
Bier - Lokal , sowie meinen reichhaltigen
Frühstücks - , Mittags - und Abendtisch .
Vereinszimmer für 30 Personen .

Hermann Raabc , Skalitzerstr . 22 .

Empfehle meinen 49642 "

Frühstücks - ,
Mittags - und Abendiisch ,

i. Liebehenschel , Mariannenstr . 48 .

Gesellschaf ts - Haus
35 , Sminemunderstr . 35 .

Jeden Sonntag : V kil ll I
Säle für Versammlungen . Gesell -

schaften vergebe auch Sonntags den
unteren Saal , 200 Personen fassend .

OTB. Den geehrten Vereinen empfehle
ich zu Sommerfesten Garten nnd Bühne
unter koulanten Bedingungen . f4996L *

keen - kalas ! , st ". "- - .
Direktion : Vinlller & Fröbel .

Größtes Vergnügungs - Lolal Berlins ,
steht auch während der Sommermonate
größere » Vereinen u. Gesellschaften zu
Versammlungen nnd Festlichkeiten unter
sehr kulanten Bedingungen zur Ver -

fügnng . Sprechst . : vorm . von 11 —1 Uhr
im Bureau des Feen - Palait und abends
von 8 Uhr im Alcazar ( Cily - Passage ) .

Ukäliing - ? �.
Am Meddingplatz , Müllrrstr . 178 .

Jeden Sonntag Frei » Konzert und
Ball . 7 Kegelbahnen , Billard , 5taffee .
Küche . 5000 Pers . fast . Garte » . 52022 '

Empfehle allen Freunden und Bc -
kannten mein Weist - » nd Bairisch -
Bier - Lokal , Garten und Kegeldahn .
Vereinszimmer ist noch einige Tage in
der Wocye zu vergeben . 46412 *

Aug . Reyhcr , Pallii adenstr . 62 .

NaxNörseliel ' s ÄÄ- n. '
2L . Schönhauser Aikee 23 .

Jeden Sonntag , Dienstag u. Donnerstag

Gr. Hiimrißisilje Zoiree
der Berliner Vollcssänger aesellsclraft .

Dir . H. Lewaudowsky .
Kegelbahn neu reuovirl . Kaffeekochen
Liter 60 Pf . Weiße 20 Ps . , 4/io Liter

Bairisch 15 Pf . 47442 '

Anolchauir l

Berl.kei!>erbe' AllHtsli!!lg189k
K o s t k a I I e

Kerliner Gro�destillateure
Adtdeilnug Hr . 12 :

. lulius Abraham

empfiehlt seine bekannten s5209I . '
Spirituosen und Tpezialliköre .

Pommersche
Küche

Oranienstr . 181.
Mittag mit Bier
50 Pf . . Gr. Aus -
wähl . Abendessen
von 30 Pf . an .

Sonnab . «. Sonntag : Musik . Unterhalt .

Itptata , ÄS
Bairisch , "/i Weißbier wöchentl . 4000 M.
( Brauerei giebt zu. ) Zu erfragen
Koszstr . 12 , Restaurant . 2193b

Sieben Uersammlnngen
des Vevbsndes

Dentscher Schneider nnd Schneiderinnen
( Filiale Kerlin )

Montag , den 15 . Juni er . , abends 8 % Uhr ;

Centrum : Cohns Festsäle , Beuthstr . 20 .

Lückost : Rautenberg , Oranienstr . 180 .

Noräost : Raster s Gesellschaftshans , Neue Königftr . 7 .

Neräeu : Wernau s Festsäle , fr . Nagel , Schwedterstr . 23 .

NoaMt - Veddnig : Meyer s Salon , Müllerstr . 7 .

Vesteu - Lekoueberg : Obst , Grunewaldftr . 110 .

Rixdorf : Viktoria - Säle , Hermannstr . 44 .

Tagesordnung in allen Versammlungen :
1 . Die Bedeutung der Verbandstage . 2 . Wahl der

Delegirten zu dem diesjährigen Verbandstag in Eisenach .
3 . Unser „ Arbeitsmarkt " .

Um recht rege Betheiligung der Kollegen und Kolleginnen ersuchen
163/1 Die Kevollmachtigt « » .

Deutscher Metallarbeiter - Verband .
Vermaltungsstelle Kerli « .

Vezruks - Vers - ammlungen :
am Dienstag » den 10 . Juni , ' abend » 8V2 Phr , de » Keller ,

�Illll Koppenftr . 20 ( im Tunnel ) .
Tagesordnung : 1. Vortrag der Genossin M. Rohrlack über : Verstand

oder Instinkt der Thiere . 2. Diskussion . 3. Verbandsaiigelegenheiten .

Wlildiilz ui WMmm ÄÄÄ
Kadstraße 60 .

Tagesordnung : 1. Bortrag des Kollegen H. Faber . 2. Diskussion .
3. Verbandsangelegenheite » .

Äenlrnm n L ! nd » n am Mittwoch , de » 17 . Ju » li , abend « 8Ve Mhr ,
ZtllllM u « �Ulltn iu » Fonifeustädtische » » Klubhano , Annenstr . 10 .

Tagesordnung : I . Vortrag des Genossen llr . ? au1 L« ru » t « ln über :

„ Stoffwechsel " . 2. Diskussion . 3. Verbandsangelegenheiten .
EV Gäste willkommen . ~ SRS

Ausgabe der Urania - Billets zum 19. Juli . — Zahlreiches Erscheinen
erwünscht . 235j20 _ _ _ _ Die Ortooerwaltung .

_ _

Abrechnung vom Streik der Tischler 1896
bis Ende April d . I .

Einnahme :
73 970 Streikmarken . , .
Freiwillige Beiträge ' . . .
Auf Schmöllner Listen . .

„ Bürstenmacher - Listen .

„ Holzarbeiter - Listen . .
Zurückgezahltes Streikgeld

be ; w. Unterstützung . .
Von Eharlotlenburg für

Druckkosten

. . . . .

Summa

Bilanz :
Einnahme vom Mai 1395

bis dato

. . . . . .

Ausgabe inkl . Bankdepots .

In den Händen des Kassirers

Mark
13 492

1 070
1305

879
1910

I

24 167

24167
24 166

50

70

i ! sg

iAnsgabe :
Streikunterstützung . . .
Verwaltnngskosten ,c . im

Streikbureau

. . . . .

Fahrgeld und Spesen nach
außerhalb

. . . . . .

Annoncen . . . . . .
Drucksachen

. . . . . .

Stempel

. . . . . . .

Porto , Depeschen ». Zirkulare
Entschädigung für das Streik -

komitee

. . . . . . .

Recherchen u. Vermitteluiigen
Manko an die Streikkassirer
An die Lokalkasse überführt
Auf der Bank angelegt . .
Für auswärtige Streiks .
Die Klavierarbeiter . . .

Mark 4
10 606 wö

731 �20
32 50

376 05
657130

40 —
130 92

66 55
37105

178 55
3109
5 600
1 900

600

Summa 24 1S6ft7

Anmerkung . Die freiwilligen Beiträge setzen sich aus folgenden
Posten zusammen : Vom Vertrauensmann Wiedemann 313, —. Berein Berliner

Gastwirthe 50, —. Kollege Wiemers 25, —. Gastwirth Keller , Koppenslr . 29

10, — . Durch Glocke : Jagsch 7, — ; Rauchklub Holländer 3, — ; Töpfer Gerlach

4, —. Von den Klavierarbeiteru auf Listen gesammelt 653 . 65 . Summa 1 070,65 .

Ausgaben für auswärtige Streiks : An die Zentral - Streikkasse in Stutl -

gart 1600, —. Textilarbeiter in Kottbus 500, —. Tischler in Steglitz 100, —.
Bürstenmacher in Neu - Ruppin 250, —. Drechsler in Liibben 50, —. Summa

1900, — Mark .
O. Gruncrt , Kassirer . Die Revisoren : Daun . Post . Tschachschal .

Abrechnung
vom Streik der jackirer Herlins .

Bilanz ,

Einnahme . . . . .1220,85 M.
Ausgabe . . . . . .836 . 60 „
Neberschnß . . . . .384,25 M.

Berlin , den 31 . Mai 1896 . I04 | i20
Fr . Finde , R . Mallström , ( Otto Femm . Krinr . Pnntrnhn « » ,

_ _ Revisoren . _ _ _ _ _ _ Kassirer .

Sommer - Theater „ Marienbad "
Badsir . 35 36 . Gesundbrunnen . Badstr . 35,36a

Sonntag , den 28 . Juni 1896

Großes Sommer Fest
bestehend ans

Konzert
Theciiev - mitr Spezialitäken - VorKeNuttg

unter gütiger Mittvirknng der
Gesangvereine Branienhurger Vorstadt nnd Weisse Rose

( Mitglieder des Arbeiter - Sänger - Bundes ) .
Veranstaltet von den

sosiaidemohratisohen Parteigenossen Reinickendorfs .
213/9 Dao Komitee .



Verein deutscher Schuhmacher .
Montag , drn 13 . Juni , abends punbt S1/ * Uhr , im Lokale de »

Herrn Annenftr . 16 :

Kombinirte Mitglieder - Versammluug .
Tagesordnung : 1. Bericht vom Gewerkschaftskongreß . 2. Vereins -

angelegenheiten und Verschiedenes . 163/17
Um zahlreichen Besuch bitten

_ Die KevoUmächtigteu .

Achtung ! Achtung !

Wontag , de » 13 . Inni , » achmitt . 3 Uhr , in KvIIsi ' ' « großem Saal ,
Koppeuftraße Ä9 :

Große Uersammlung
sammtlicher Nutzer Kertins und Umsegend .

Tages > Ordnung :
1. Bericht der Lohnkommission und Abrechnung bis 31 . Mai . 2. Weitere

Beschlußfassung . 3. Ausstellung von 2 Kandidaten zu Beisitzern des Berliner
Gewerbegerichts . 4. Verschiedenes .

Die Arbeitsberechtigungskarte 527 des Kollegen Kleinitzke ist verloren .
Auf dem Bau Zorndorferstraße S hat der Putzmeister Scharf die Arbeit über .
uommen . Dies den Kollegen zur Kenntniß . Auf dem Bau Motzstraße
vis ä vis der Johnstraße haben Jnnenputzer die Arbeit für 19 Pf . pro
Quadratmeter übernommen . 140/g

Zi - Lohnkommisston der Putzer Kerlin » « nd Umgegend .

Achtung ! Töpfer !
Mittwoch , de » 17 . Juni , abends 7 Uhr , im Lokal des Herrn Röllig ,

Neue Friedrichstr . 44 :

Ventasuensmanvien - Lifciiiii } .
Das Erscheinen sammtlicher Vertrauensmänner ist nolhwendiz .

193/20 _ _ Die Kommission .

Graveure ! Ziseleure !
Dienstag , de » 16 . Juni , in den Oranienhallen , Oranienstr . 31 :

WM " Vvrpsmmlung . " ME
Tagesordnung : Protokollvorlesung . Geschäftliches . Fortsetzung der

Diskussion „Christlich - sozial " . Verschiedenes . 209/2

_
Um zahlreiches Erscheinen ersucht _ Der Vorstand .

Achtung ! Textilarbeiter ! Achtung !
Dienstag , den 16 . Juni 1896 , abends Bl \ t Uhr , bei Feind ,

Weinstrasse II >

VersammBung .
Tages - Ordnnng :

1. Vortrag des Genossen Kadelbach . 2. Diskussion . 3. Kassen¬
bericht . 4. Ergänzungswahl zur Fachkommission . 5. Verschiedenes .

Die Mitglieder werden ersucht , recht zahlreich zu erscheinen .
197/19

_ D - r Vorstand .

Metalldrücker !

Große öffentliche Versammlung
dei * Btfte fall drucken

am Dienstag , den 16 . Juni , abends SVe Uhr , bei Henke ,
Naunynstr . 27 .

Tages - Orduung : 300/2
1 Der Stand unserer jetzige » Lage und tvaS gedenken wir zu

unternehmen ' s Referent : Otto ttätbei * . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .
Kollege », in anbetrachl der wichtigen Tagesordnung ist es »öthig , recht

zahlreich zu erscheine ». Ferner erinnere ick) an die Beschlüsse der letzten
öffentlichen Versammlung , daß ein jeder Kollege die Woche 50 Pf . zu zahlen
hat ; auch ersuche ich die Kollegen , die noch alte Reste haben , diese zu be -
gleichen . Ferner mache ich aufmerksam , daß ich jeden Sonnabend Kottbuser -
und Britzerstraßen - Ecke , bei St ehr , Gelder entgegen nehme .

_
Der Vertrauensmann C. R o l a ck , Rixdorf , Hermannstr . 231

Lederarbeiter Wörtefellillerj !
Montag , den 13 . Juni , abends S1/ * Uhr , bei Roll , Adalbertstr . 21 :

Größe Kerckssersllmbllttttg .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag über Privat - und gesellschaftliches Eigenthum . 2. Die
Kollegen von Oeberg , Windmüller u. Brenner sind zu dieser Versammlung
eingeladen . Zahlstelle und Arbeitsnachweis bei Zack , Oranienstr . 16.
26/106 _

Der Vorstand .

Freie Vereinigung aller in der chirurgischen
Branche beschäftigten Berufsgenossen .

Dienstag , den 16 . Juni , abends S1 ! 2 Uhr , im Lokale des

Herrn Gründe ! , Brunnenstr . 188 :

MitgSiedep « VepsammBung .
Tages - Ordnung :

1. Wie stellen sich die Kollegen zur Einführung eines Minimal - Arbeits -
lohnes . 2. Regelung des Arbeitsnachweises . 3. Verschiedenes .

Die Kollegen werden ersucht , in anbctracht der so wichtigen
Tagesordnung vollzählig zu erscheinen und wird die Versammlung ,
um dem meist späten Erscheinen der Kollege » zu steuern , pünktlich er
öffnet . 49/5 Der - Voi - stand .

Deutscher Holzarbeiter - Verblttld .
Dienstag , de » 16 . d . M. , abend « 8 Uhr ,

Im Lokal de » Herr » Uautenberg , Granirnstr . 186 :

Kranchen - Versammlung der Kautischler
für die Bezirke Süden , Süd - Often und Westen .

Tages - Ordnnng :
Der Ktveik in der Kantischlerei von Uirgen ' « i » Uirdorf .

Die Bautischler von Rixdorf sind zu dieser Versammlung eingeladen .
291/6 Die vrlsoerwaltuna .

Rtbcdanf ! Achtung ! IHxdoH�

Deutscher Holzarbeiter - Verband.
Dienstag , den 16 . Inni , abend « 8 Uhr , in den Viktoria - Säle « :

Versammlung .

8 gnossv öffentliche

Gewerkschafts-Versammlungen
aller Gewerkschaften Berlins

am Donnei * stag9 den 18 . Juniy abends ST,» Uhr�
in folgenden Lokalen :

1 . Sminemunder Gesellschaftsl/ans , SivnltiililitZittstr . 33.

A. Keller ' s Festsäle sgroßer Tally, KöDtHr . II

3 . Henke ' s Salon , Naiüiijnstr. 11.

4 . Feenpalast ,
5. Marten s Salon , KickM .
6 . Ahrens ' Krauerei - Moabit , Thnrmjtr. IL

7 , Kolverger Salon » Kolbergersir. �3.

8 . Konigshofz Vuloich. 3?.
Tagesordnung in allen Versammlungen :

1 . Der Hutmacherstreik ein Klassenkampf . 2 . Der Boykott der Privatpost .
3 . Stellungnahme zu den Gewerbegerichts - Wahlen . 4 . Verschiedenes .

Die Gewerkschaften werden ersucht , zahlreich und pünktlich in den Versamm -
lungen zu erscheinen .

Die Berliner Gewerkschaftskommission . I . A. : M . MUll & LA .

Uarteige » ossen

des 6 . ZVertzlNeeifes .
Am Dienstag , den 9. d. M. verstarb

unser Parteigenosse , der Dreher

Hermmi Scholz .
Die Partei verliert in ihm ein stets

treues und opferwilliges Mitglied .
Ehre seinem Andenken ?

Die Beerdigung findet heute Nach
mittag 3 Uhr von der Leichenhalle der
Charitee nach dem Charitcesriedhof ,
Müllerstraße , statt . 220/12

Um zahlreiche Betheiligung ersucht
Der Vertrauensmann : F. Waschowski .

bo » Rnmmelsburg und Umgegend .
Donnerstag Abend verstarb unser

Mitglied , der Weber
Robevt Klaus

im Alter von 41 Jahren . Die Be -

erdigung findet Sonnlag , den 14. Juni ,
nachmittags 3 Uhr , vom Trauerhause
( Frledrichsberg , Warlenbergstr . Nr . 50 )
aus statt . 197 >18
DerTorstand der Filiale Rummelsbnrg .

Keerdigungsverem
Zerliner Zimmerleute .
An : 12. d. M. verstarb nach kurzen :

Krankenlager unser Vereinsmitglied ,
der Zimmerer

priellriok Tvklio .
Die Beerdigung findet Montag , den

15. Juni , nachmittags 3 Uhr von der
Leichenhalle des Slädtischen Kranken -
Hanfes an : Friedrichshain nach dem
St . Georgen - Kirchhof , Landsberger
Allee , statt . 2163b

Ter Vorstand .

Todes - Anzeige .
Allen Parteigenossen des V. Wahl¬

kreises zur Nachricht , daß meine liebe

Frau heute an : 13. , morgens 3 Uhr .
sanft entschlafen ist . Die Beerdigung
findet Dienstag , den 16. d. M. , nach -
niiltags 5 Udr , vom Trauerhause
Gollnowstr . 23 aus statt nach dem
Bartholomäus - Kirchhof in Weißensee .

Der trauernde Gatte nebst Kindern .
Ferdinand Lobau , Gollnowstr . 23 .

Tagesordnung : l . Der Streik bei Birgens . 2. Diskussion .
3. Verschiedenes und Verbandsangelegenheiten .

Die Ortsverwaltung .

Meine Poliklinik für Hals - ,
Nasen - und Ohrcnkrauke befindet
sich jetzt Alcxandcrstraste : ! 8 und ist
täglich — auch Sonntags — von
12- / , - 2 Uhr geöffnet .
2164b Uv . Grabowep ,

Tranrmge
4382e *

reell Dukaten , gestempelt 980 .
2 Dukat . 22,50 M. 1 -/e Dukat . 17,50 M.
Kronenyold gestempelt 900 . 7 Gramm
20 . 50 M. 5- / « Gramm 15 . 50 M,
Alle anderen Goldsachen ebenso reell .

Hugo Lerncke ,
der Oranienbnrgerstraße . Gegr . 1840

Kinderwagen -
Bazar „ Baby "
I . Alexanderplatz ,

Ecke Landsb . - Str .

II . Jnvalidenst . 160

III . Reinickendorfer -
_ _ _ _ _str . 2E . Katal . grat .

Eroples Spez : al - Geschäfr für

Kindenvagen , Kinderbettstelleii .
Auch Theilzahlung 4, — monatl . *

Lackirer . ' �B
Große öffeittllitjf Versomllmlg

sammtlicher Lglkirer iinii der im Gemerbe beschastigteil Persoilt»
am Montag » den 13 . d . M. . abend « pnukt 8- /2 Uhr ,

im Engtische » Garten , Alexanderstr . 27c .

Tagesordnung : 1. Die Lohnbewegungen früher und jetzt und was

lehren uns dieselbe ! : . Referent : Genosse MiNarg . 2. Bericht der Agitations -
und Lohllkominission sowie Abrechnung derselben und Neuwahl einer
Kommission . 3. Gewerkschaftliches .

Kollegen , der Wichtigkeit der Tagesordnung wegen ist es Pflicht eines
jeden Kollegen , in dieser Versammlung zu erscheinen .
104/19 Die Lohnkommission .

Verband der in HchbearbeitangS- Fabriken nnd ans Kalz-
platzen beschastigten Arbeiter Zentschlands.

( riliale 13 Noed )

Dienstag , den 16 . Juni 1896 , abends S1� Uhr , bei

I e u r i ch , Bergstraße Nr . 12 :

m * Dvvfam m l tt ix
Tagesordnung :

1. Vortrag des Genossen T h. Metzner : Was lehren uns die letzten
Streiks ? 2. Diskussion . 3. Gewerkschaftliches . 4. Verschiedenes .

Die Mitglieder werden ersucht , zahlreich und pünktlich zu erscheinen .
85/3 lOen Vorstand .

Uervanh der Kürschner .
Montag , den 15 . Auni 1896 , abends 8' I , Uhr ,

im Lokal Weinstraße 11 :

WM " Vensammlung . Hü
Tagesordnung : Vortrag des Genossen A. Hoffmann über Glaube

und Vernunft . — Gäste haben Zutritt . 93 20 Der Vorstand .

Achtung ! Bülisikei « . Achtung !

Freie Vminignng der Zivil-Vernssmnsiker Berlins n. Umg.
Mitglieder - Uersammlung

am Dienstag , de » 16 . d. Mi « . , bei Urnmann , Uasemalkerstr . 3 .
Tages - Ordnung : I . Bericht des Geschäsisannehmers und Neuwahl des -

selben . 2. Die Dirigentenfrage . 3. Vereinsangslegenheiten . 279/10
Um gutei : Besuch bittet Der Vorstand .

üixciorf .

Grabe if etitiile Valks-Verslimiiilmig
am Montag , den 15 . Juni , abends 8 Uhr ,

in den ViKkoi ? ioc�SÄlen , Hermannstr . 49 —50 .

Tages - Ordnung : 205/18
I . Die Begehrlichkeit der Agrarier . Ref . : Reichstags - Abgeordneter

Frite Zubeil . 2. DiLlussion . 3. Verkündigung des Wahlresultats der
Gemeindevertreter - Wahl .

Pflicht der Frauen und Männer ist es , in dieser Versammlung zu erscheinen .
Zur Deckung der Unkosten wird ein Entree von 10 Pf erhoben .

Qer Einberufer .
Gleichzeitig werden die Parteigenosse » ans die morgen stattfindende

Gemcindcwahl aufmerksam gemacht , versäume keiner sein Wahlrecht
auszuüben .

Achtung ! Uarteigenossen . Achtung !
Sozilllbemskrntisitzer AgiWitinSklnb ffic iicn Wen Berlins .

Sonnabend , den L6 . Juni ,
im Restaurant „ Zum Karpfenteichs in Treptow :

Grosses Vokal - und Instrumental - Konzert
verbunden mit Sommernachts - Kal ! .

De » geehrten Damen ist die Kaffecküche von 4 Uhr ab geöffnet . — An¬
sang des Konzerts 4>/s Uhr . Billets a 20 Pf . sind in allen mit Plakaten be-
legten Handlungen zu haben . 101/4 Das Komitee ,



Achtung , Genosstnuen !
MMwoch , den 17 . Juni , abrndo 8 Zllir , bei loel , Andreasstr . 31 :

Volks - Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Stelllingnnhme zum internationale » Kongreß .
2. Bericht der Nevisorin in Sachen des polizeilich geschlossenen Frauen -

und Mädchen - Bildungsvereins .
' -' /ll _ Fr . Ottilie Gcrndt .

Achtung ! Achtung !

Piirttigeilosseil des 3. Wahlkreises.
Alle Arbeitgeber nnd Selbständigen

werden znm Dirnstag , den IN . Juni » abends 8' /2 Uhr , im Lokal von
Buslee , Grenadierstraße 83 , eingeladen . 217/17

Tages - Ordnung :

Stellungnahme zu den Gcwerbcgerichts - Wahle » .
Zahlreiches Erscheinen erwartet D « r Vertranrnsmann .

5oDli »' mo! ir . llfixin Jornräils " Berlin .
Dienstag , 16 . Juni , abends 8 Uhr , im Marienbad ,

Bad - Strahe S3lZ6 :

Tages - Ordnung : 274j9
I. Dolllvbeglü « ti «ngo - Thcorie >r . Referent� Genosse Dr . Pinn .

2. Diskussion . 3. Bereinsangelegenheilen und Verschiedenes .
Gäste haben Zutritt . Mitglieder werden anfgenoininen .

_ Zahlreiches Erscheinen erwartet Der Vorstand .

Arbeiter - Sängerbund
Krrlius nnd Umgcgrud .

Monlag , den 22 . Juni er « , abends präzise 8 Uhr ,
im Saalr der Kranerei Friedrichs Hai

AM "
Geübt werde » die Lieder :

1. Frühlingsruf . 2. Liedeslust . 3. Saat nnd Ernte . 4. Weltenfriede .
Während der Uebungsstunde im Nebensaale :

Anßerordentliche Ansschuß - Sitzung .
Tagesordnung : Unser S ä n g e r f e st.

Ausschußmitglieder sowie alle Mitglieder der Bundesvereine werden er -
sucht , pünktlich zu erscheinen . 1Sjl9 Der Vorstand .

NB. Doo Kängerfrst findet voraussichtlich am 9 . August in Schloß
Weißcnsee statt .

Ethische Gesellschaft .
Konntag , drn 14 . Juni 189N , abends 7>/l Uhr ,

Aleranderstraße 37 e im „ Englischen Garten " :
57,14

UM " Uer ' sammSiirag - " HHÜ
Vortag : Die Stellung der Frau einst und jetzt . Referent : Herr Dr .

V o l k e l. Diskussion . Nach der Versammlung : Geselliges Keisammen -
sein und Tan ? für Mitglieder nnd eingeführte Gäste .

Mtmlg ! Zimmerer . Mlmm !
Montag , den 15 . Juni , abends Uhr , bei Cohn , Keuthstr . 31 :

Mitglieder - Versammlung
der Zentral - Kranken - nnd Sterbekasse der Zimmerer

( E. H. Nr . 2, Sitz Hamburg ) . Ocrtliche Verwaltung Berlin .
Fortsetzung der Tagesordnung vom 21 . Mai :

1. Gründung einer Filiale sür Wedding - Gesundbrunnen . 2. Bericht
des Vorstandes und Neuwahl desselben . 2S9/10

Mitgliedsbuch legitimirt . Der Vorstand .

Allituiig ! Maler . Mtuilg !
Dieustag , de » 16 . Juui , abends 8�2 Uhr :

Kolllhillirte Scrjamniliuiji her Willen Berlins u. llnigegenh
im Englische » Garte » , Alexandcrstraftc 27 « - -

Tages - Ordnung :
I . Die Verlegung des Zlroeitsnachweises und seine fernere Einrichtung .
2. Abrechnung von der Fachschule . 3. Verschiedenes . 125/15

Zahlreiches und pünktliches Erscheinen der organisirten Kollegen erwartet

Die Kommissto » des Arbeitsnachmriseo . I . A. : 0. Nicolai .

AMlim ! Klempner . Mtmia !
Montag , de » 15 . J » » i , abends S1/ « Uhr :

Lkßentilche MiiiMer-Verslimmlnng
im Lokale des Herr » Henke , Naunynstrahc 27 .

Tages - Ordnung :
I . Vortrag . 2. Diskussion . 3. Nommirung zwei ausgeloster Gewerbe -

gerichtsbeisitzer . 4. Verschiedenes .
Unlerzeichnetor giebt Formulare zum Einzeichnen in die Listen aus .

KM " Kollegen ! gedenkt der Ausgesperrten , haltet
Euer Mort !

F. Zimmermann , Vertrauelisiliailn der Klempner ,
30ch1 _ Piicklerstraße 55 .

_
'

Rohrlegen und Gehilfen !
Dienstag , den 16 . Juni . abends 8 ' /e Uhr , im Foulsen städtische «

Konzerthausc , Alt « Jalrobstr . Z7 :

Große öffentliche Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag über den Neunstnndentag und die gewerkschaftlichen nnd

wirthschastliche » Verhältnisse in unserer Branche . ( Referent wird in der Ver -

sammlung bekannt gemacht . ) — 2. Diskussion . — 3. Bekanntgabe der Statistik

unserer Fragebogen . — 4. Stellungnahme und Beschlußfassung zu dem von

den Vertrauensmännern ausgearbeiteten Lohntarif . — 5. Verschiedenes .
Die Kollegen folgender Firmen sind hierzu besonders eingeladen :

David Grove . Schäffer u. Walcler . Rietschel u. Henueberg , Anglich Nahrun
U. Pötsch , Börner , Wäscher u. Ebricle . Pflaum u. Gerlach .

Es ist Ehrenpflicht aller Kollegen , daß in dieser Versammlung alle

Werkstellen unserer Branche vertreten sind .
Kollege » ! Erscheint Alle , Mann für Mann , und zeigt , daß auch wir

unsere Lage erkannt haben nnd dieselbe verbessern ivollen .

Der Vcrtvauensinaun .

232/20 Karl Met Huer , Piicklerstr . il Quergeb . 3 Tr .

Buchdruclter ! 35/17

Sonntag » den 14 , Juni , novinitkngs 10 Ahr , bei IT , Keller ,

Koppen - Straße Ur . 39 :

Allpiciilc Kltchdrcktt-UtthlWlnllg.
Tages - Ordnung :

l . Berichterstattung des Gehilfenvertreters über die Tarifverhandlnngen . 2 . Disknssion .

Um vollzähliges Erscheinen wird dringend ersucht . Der Einberufer : lllassinl .

� Maurer ! �
Montag , den 15. Juni , abends 7 Uhr, im Feen- Palast , Burgstr . 22 :

Grosse öffentliche Versammlung
der Maurer Kerlws n . Umgegend .

Tages - Ordnung :
'

Verirht üdrr den Stand unserer Kohndeinegung .
'

Das Erscheinen aller Kollegen erwartet Die Lohnkommission

Arbeiter - Bildungsscliule
Montag , den 13. Juni , abends 8V2 Uhr ,

im Lokale von Hoffmann ,
Alexanderstr . 27c . ;

Rede - Uebung
füp Fortgeschrittene .

1. Vortrag über : Die Arbeiter -

Bildnugsschulo Im Gegensatz zn den
städtischen Fortbildangsschnlen .

2. Diskussion .
Theilnehmerkarte legitimirt .
Mitglieder undSchüler aus anderen

Unterrichtsfächern sind als Gäste
willkommen .

Der Unterricht beginnt ausnahms¬
weise schon um SVs Uhr , da um
10 Uhr eine Vorstandssitzung , auf
die wir die betreifenden hierdurch
noch einmal aufmerksam machen ,
stattfindet . 6/5

Der Vorstaml .
I. A. ; Heinrich Schulz .

3efftrMMt «- ff . SittbeW
der Tischler

und anderer gewerblicher Arbeiter .
Eingeschr . Hilfskasse Nr . 3, Hamburg .

Oertl . Verwaitung Berlin G.

MMtt - VechnunlW
am Montag , de » 13 . Juni , abends

SVaUhr , im feaate des Hrn . Bolzmann ,
Lichtenbergerstr . 16.

Tages - Ordn ung :
1. Verlegung einer Zahlstelle . 2. Wahl

der gekammlen Ortsvermaltung , der

Beitragsammler und des Vertrauens -

arztes .
Die Sprechstunden fallen an diesem

Abend aus .
135/13 Die Drtsversealtung .

DttS- KraukenW
der Sjnciilet , Sijiiciiicnnneii
und bcrw andtcn Gewerbe zu Berlin .

Die Kassenmilglieder werden hier -
durch zn den am 23 . Juni 1896 ,
abends 8 Uhr , im „ Ncnen Klub -

haus " , Kommandantenstraße 72 . statt¬
findenden 2156b

Nertretermahle «
pro 1896 ergebenst eingeladen .

Tagesordnung :
Wahl von 240 Vertretern aus den

Dleihen der Kassenmitglieder ( § 49 des
Statuts ) .

Das Kassenbuch dient als Legitimation
Laut Beschluß der Geiverbedeputatio »

sind die Vertreterwahlen der Kassen -
Mitglieder vom 20. Dezember 1395 als
nugiltig erklärt , folgedesse » sind die am
20. Dezember 1395 gewählten Vertreter
nicht berechtigt , an den General - Ver -
sammlungen pro 1896 theilzuuehmen .
Dieses zur gefälligen Kenntnißnahme
der Betheiliglen .

Ter Vorstand .
F e r d. M a t h i s , Borsitzeuder ,

An der Jerusalemerkirche 3.
Ernst Schröter ,

Belle - Alliancestraße 71 a.

Der neu gegründete Spar - und
Untcrstüyuugs - Verein Berliner
Droschkenführer , Bereiuslokal Wiese » .
straße 29 , giebt hiermit bekannt , daß
am Dienstag , de » 16 . d. M. , abends
9 Uhr die erste ansterordeutlichc
Versammlung im Bereinslokal stall -
findet .

Zur Ausnahme neuer Mitglieder
ladet ergebenst ein 2165b

Ter Vorstand .
Johannes Schneider , Vorsitzender .
I . V. : Rüterbusch , Sdiristführer .

Karl Schüler . Kasstrer .

Altes 8eMitzeiito8
Linienstr . 5 [ 2131b *

empfiehlt seine Säle mit schönem Natur -
garten . Sonnabende noch frei .

VemvspiilerBÄ

Achtung ! Bildhauer Berlins und Umgegend .
Grotze öffenkliche Vevfsmntlung

am Donnerstag , den 18. Juni , abends 3 Uhr , im Englischen Garten ,

Alexanderstr . 27e ( gr . Saal 1 Treppe ) .
1. Die Bedeutung des Gewerbegerichts für die arbeitende Bevölkerung .

2. Ausstellung eines Kandidaten ( Holzbildhauer ) für die Wahlen zum Gewerbe -

gericht . 3. Verschiedenes . _ _
28. 18

Konntag , de » 21 . Juni , vormittag « ' /elO Uhr :

Grche öffenWe Vcl' Mlillllilg kt Steinbildhaner .
I. Die Arbeitsverhältnisse der Berliner Steinbildhauer und wie werden

dieselben auf den Steinmetzplätzen behandelt ? 2. Wie ist die Organisation
der Steiubildhaner am zweckmäßigsten zu gestalten ? Referent G. Winkler .
3. Aufstellung eines Kandidaten für die Beisitzerwahlen zum Gewerbegericht .

Referent O. Meyer .
Weitere Bekanntniachungen , die letzte Versammlung betreffend , geschehen

durch Handzettel . — In beiden Versammlungen werden Antragsformulare zur
Aufnahme in die Wählerlisten verlheilt .

Ntfykuug ! SCisfenmacher !
Montag , iwu 15 . Juni 1896 , abcudS 8' / - Nhr , in C 0 h u ' S Fcstsälen ,

Bv - thstrasic SS :

� Mitglieder - Derfammlung . 5b
Tages - Ordnung :

1. Wahl des gesammten Vorstandes . 2. Wie stellen wir uns zum event .

Anschluß an eine größere Organisation ? 3. Vereinsaugelegenheiten .
Formulare zur Eintragung in die Wählerlisten zur Gewerbegerichts -

Beisitzer - Wahl iverdeu in der Versammlung ausgegeben . Später im Arbeits -

Nachweis und beim Kollegen Märten , Naunynstr . 4. Es ist Pflicht eines

jeden Arbeiters , sich an der Wahl zu betheiligcn .
_

94 20

Vmttmrklttt .
Sonntag , de » 14 , Jnni 1896 , mittags 12 Uhr :

Große öffentliche Kersammlung
bei Cohn , Benthstr . 26 — 2t ( großer Eaal ) .

Tages - Ordnung :
1. Vortrag über : „ Die Bedeutung des internationalen Gewerkschafts -

Kongresses in London . " ( Der Referent wird in der Versammlung bekannt

gemadst . ) 2. Wahl eines Delegirten dazu . 3. Verschiedenes .
Zur Dechung der Unkosten TeUrrl ' aurmluitg . " Wg

I » anbe - racht der wichtigen Tagesordnung ist das Erscheinen eines

jeden Brauereiarbeiters dringend »olhivendig .
63! 11 Der Einbernfer .

Arhtung ! Achtung !

Lrnnerki - llilfsnrdeifer .
Mittwoch , de » 17 . J » » i 1896 , abends 8 Uhr , bei

G r » » d e l , Brunuenstr . 188 :

Grosse öffentliche Versammlung
aller in den Brauereien besch. Hilfsarbeiter .

Tages - Ordnung :
1. Vortrag . Referent wird in der Versammlung bekannt gemacht .

2. Diskusston . 3. Aufstellung eines Kandidaten als Beisitzer zum Gewerbe .

gericht . 4. Verschiedenes . 6� ' 2

Kollegen , erscheint alle vollzählig in der Versammlung . — Zur Deckung
der Unkosten findet Tellersammluug statt . _ _ _Der Einberuier .

_

AM " Levermrheiker .
Dienstag , de » 16 . Juiii , abends 8 Nhr , im Lokale deS

Herrn Ulitz , Badstrahe Nr . 19 :

Veiissmmlung
aller in der Ledersabrikation beschäftigten Arbeiter

( als : Weistgerber , Lohgerber , Färber und Kernfsgenossen ) .
Tages - Ordnung :

1. Wahl von Delegirten zur internationalen Lederarbeiter - Konseren ; in

Berlin . 2. Rechenschaftsbericht und Neuwahl eines Vcrtrnuesmannes .
3. Bericht der Delegirten zur Gewerkschastekommisston . 4. Gewerkschafiliches .
108/4

_ _ _ _ _ _ Der Vertraurnomaiiii .

Wng ! Hemii-Ilgliselltliillttcliseillef ! ÄA»»« !

Montag , den IZ . Juni , abends 8 ' � tthr :

2 große öffentliche Versammlungen
für den Osten : Englischer El arte » bei Hoffmann , Alexanderstr . 27 c,

für den Uorde » : Döbow ' s Krauerei am Prenzlauer Thor .

Tages - Ordnung : 1. Der verlorene Streik nnd wann gedenken
wir Forderungen zu stelle » ? 2. Dislussio ».

jst ?" " Kollegen und Frauen erscheint recht zahlreich in den Ver «
sainmlnngen . Die Einbernfer .

Verantwortlicher llledaktenr : August Jacobeh » Berlin . Für de » Jnseraientheil veranttvortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck nnd Verlag von Max Bading i » Berlin .
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